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Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
der Polizei Tirol!

Polizeiarbeit lässt sich nur bedingt 
planen. Das hat uns das Jahr 2015 

deutlich vor augen geführt. Konn-
ten wir in der Jahresplanung davon 
ausgehen, dass neben den standardi-
sierten arbeitsfeldern und Schwer-
punktsetzungen der G7-Gipfel und die 
Bilderbergkonferenz die herausragen-
den Großereignisse sein werden, so hat 
sich dieses Bild schon zu Jahresbeginn 
relativiert. 

Die terroranschläge von Paris und 
Kopenhagen haben besondere poli-
zeiliche Maßnahmen erforderlich ge-
macht und die Migrationsbewegung 
nach Europa hat sich weiter verstärkt. 
In keiner Weise war abzusehen, welche 
Dimension die Flüchtlingsbewegung in 
der zweiten Jahreshälfte erreicht und 
welche Brisanz dieses Thema zusätzlich 
durch neuerliche anschläge in Paris er-
fahren wird. 

In anbetracht der Entwicklungen 
waren die Sicherheitsvorkehrungen für 
G7 und Bilderberg entsprechend zu 
erhöhen. Die Grenzkontrollen durch 
die deutsche Polizei machten zudem 
massive Vorkehrungen in Kufstein er-
forderlich, um dem humanitären an-
spruch gerecht werden zu können. 
Zeitgleich wurden die Einsatzkräfte im 
Juni durch die Unwetterkatastrophen 
in Sellrain und in See auf die Probe ge-
stellt. 

Es war nur eine sehr kurze Ver-
schnaufpause! Im Juli und august wur-
den organisatorische Vorkehrungen 
zur besseren Bewältigung der - weiter 
steigenden - Migrationsbewegung und 
asylanträge umgesetzt, ehe anfang 
September eine Migrationswelle un-
geahnten ausmaßes entlang der Bal-
kanroute auf Europa und Österreich 
hereinbrach. ausmaß und Dauer die-

ser Völkerwander ung haben alle Er-
wartungen übertroffen. Im September 
drängten an Spitzentagen bis zu 20.000 
Menschen entlang der Balkanrou-
te über die Grenzen nach Österreich. 
Grob skizziert musste im Oktober ein 
ansturm von täglich 14.000 Personen 
und im november zwischen 8.000 und 
10.000 Personen bewältigt werden. 
Eine Entwicklung, die durchaus die Be-
zeichnung „humanitäre Katastrophe“ 
rechtfertigt. Eine Entwicklung die kein 
absehbares Ende zu haben scheint und 
in anbetracht von Dimension und 
Dauer die Polizei an die Grenzen der 
Belastbarkeit führt. 

Sowohl auf europäischer wie na-
tionaler Ebene sind entsprechende 
Weichenstellungen dringend geboten. 
Denn, zur Wahrung von Menschen-
rechten sowie von Ordnung, Sicher-
heit und Frieden ist es in gegenwärtiger 
lage geboten, den tausenden erschöpf-
ten Menschen die Verpflegung und 
medizinische Betreuung zukommen zu 
lassen, die sie dringend benötigen und 
darüber hinaus die Menschenmassen 
am Weg zu ihrem Ziel (Deutschland/ 
skandinavische länder) in Bewegung 
zu halten. 

Prognosen des Innenministeriums 
im laufe des Jahres 2014 wurde über 
zu lange Zeit nicht die erwünschte 
aufmerksamkeit geschenkt. Die – allen 
Vorhersagen übertreffende – Entwick-
lung seit September 2015 hat schließ-
lich doch nationale Weichenstellungen 
ermöglicht. Die Polizei wird 2016 spür-
bar verstärkt; bereits mit Jahreswechsel 
wird in tirol – ergänzend zu zwei re-
gulären Grundausbildungslehrgängen 
- ein verkürzter ausbildungslehrgang 
für den grenzpolizeilichen Dienst star-
ten. 77 Männer und Frauen werden 

Landespolizeidirektor 
Mag. Helmut Tomac
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demnach mit anfang Jänner 2016 neu 
aufgenommen und im laufe des Jah-
res wird es neben dem Ersatz für na-
türliche abgänge spürbar zusätzliche 
neuaufnahmen geben. Darüber hinaus 
wurden wesentliche budgetäre und 
rechtliche Fortschritte erzielt.

Wenn ich in meinem Vorwort den 
Jahresschwerpunkten G7/Bilderberg, 
terror und Flüchtlingswesen so viel 
Platz einräume, so soll dies nicht die 
übrige Polizeiarbeit in den hintergrund 
stellen. Vielmehr zeugt es davon, wie 
einschneidend und anspruchsvoll die-
se Ereignisse für die Polizeiarbeit und 
letztlich für unsere Gesellschaft waren 
und sind.

Darüber hinaus wurde über das ge-
samte Jahr von unseren Polizistinnen 
und Polizisten genauso wie von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
der Verwaltung gewohnt exzellente 
arbeit geleistet. Im Bereich der Krimi-
nalitätsbekämpfung ist es gelungen  
spektakuläre Delikte und Serienstraf-
taten zu klären sowie in der Prävention 
deutliche akzente zu setzen. Das Jah-
resergebnis kann sich sowohl was den 
anfall an Kriminalität betrifft wie auch 
im Bereich der aufgeklärten Straftaten 
sehen lassen. Was die Verkehrssicher-
heit angeht, haben wir trotz intensiver 
Überwachungs- und Präventionsar-
beit für das Jahr 2015 im Bereich der 
tödlich verunglückten Personen einen 
doch markanten anstieg gegenüber 
dem historischen tiefstand im Vorjahr 
zu verzeichnen. In der Gesamtschau 
des Verkehrsunfallgeschehens konnte 
dennoch an die positive tendenz der 
Vorjahre angeschlossen werden.

Im Bereich des inneren Dienstbe-
triebes hat sich einiges getan. In Ke-
maten wurde der Spatenstich für die 

neue Unterkunft der Polizeiinspektion 
gesetzt und in lienz sind die arbeiten 
zum ausbau und zur Generalsanierung 
angelaufen. Das Projekt zur neuen Poli-
zeiinspektion am Bahnhof in Innsbruck 
wurde dem Grunde nach genehmigt 
und die zusätzlich erforderlichen Plan-
stellen für Innsbruck sind sichergestellt. 
auch in Punkto Sicherheitszentrum 
wurden zahlreiche Verhandlungen ge-
führt; das sehr bedeutende und kos-
tenintensive Projekt entwickelt sich 
– wenn auch in sehr kleinen Schritten 
– selbst in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten stetig weiter.

Insgesamt ein Jahr, das angesichts 
der sicherheitsrelevanten Geschehnis-
se in die Geschichte eingehen wird. Ein 
außerordentlich forderndes Jahr, das 
Dank sehr engagierter Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der landespoli-
zeidirektion tirol in bemerkenswerter 
Weise abgewickelt werden konnte. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
gerade in Krisen- und Einsatzzeiten zu-
sammen stehen, die Ärmel hochkrem-
peln und für die Sicherheit der Bevöl-
kerung im lande vollen Einsatz leisten. 

Dafür danke ich als Verantwortungs-
träger allen Polizeibediensteten im na-
men der gesamten Geschäftsleitung. 
Die tiroler Polizei hat sich durch fun-
dierte arbeit und fachliche Expertise 
über viele Jahre ein sehr hohes Maß an 
Vertrauen erarbeitet. 

In hinblick auf die kommenden Fei-
ertage und den bevorstehenden Jah-
reswechsel bleibt mir, Ihnen allen die 
besten Wünsche zu übermitteln.

Ihr Landespolizeidirektor
Helmut Tomac Vo
rw

or
t



 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5  5

e d i t o r i a l

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
des Aktiv- und Ruhestandes!

Das Jahr 2015 war für die tiroler 
Polizei neben der Regelarbeit von 

besonderen herausforderungen mit 
hohen Dauerbelastungen für unsere 
Polizistinnen und Polizisten auf allen 
Ebenen geprägt. Waren es im ersten 
halbjahr noch die intensiven polizeili-
chen Vorbereitungen und professionel-
le abwicklung des G7 und Bilderberg-
einsatzes so stand im zweiten halbjahr 
mit der Bewältigung der aktuellen 
Flüchtlingskrise in Europa, Österreich 
und auch in tirol die nächste enorme 
herausforderung für die Polizei an der 
tagesordnung. Derart menschenun-
würdige Szenen und Gewaltbilder wie 
in anderen europäischen Staaten im 
Zusammenhang mit dem Flüchtlings-
strom hat es in Österreich und tirol 
– auch wenn die Probleme angesichts 
des enormen andranges unübersehbar 
waren - glücklicherweise nicht gegeben. 
Das ist meiner ansicht nach zu einem 
Großteil dem angepassten, besonne-
nen und verhältnismäßigen Einschrei-
ten unserer Polizistinnen und Polizisten 
zu verdanken, die durch Dialog und 
Deeskalation – jene Philosophie, die 
schon bei der EURO 2008 erfolgreich 
angewendet wurde – viele „brenzlige“ 
Situationen beruhigen konnte. Ein wei-
terer entscheidender Faktor war das 
gemeinsame Bemühen aller beteiligten 
Behörden, Einsatz- und hilfsorganisa-
tionen sowie freiwilligen helfern, diese 
schutzsuchenden und vor den Kriegen 
in ihren heimatländern flüchtenden 
Menschen im Rahmen der humanitä-
ren Fürsorge bestmöglich zu versorgen, 
unterzubringen und menschenwürdig 
zu behandeln. Schulter an Schulter, in 
einem ausgezeichneten Klima der Zu-
sammenarbeit, trugen und tragen die 
tiroler Polizei und die übrigen beteilig-
ten behördlichen und privaten Organi-
sationen und Institutionen in unserem 
land ihren teil dazu bei, diese Krisensi-
tuation im Dienste der Menschlichkeit 
nach bestem Wissen und Gewissen zu 
meistern.

In tirol waren und sind die Polizis-
ten und Polizistinnen – besonders im 

Bereich Kufstein und Innsbruck sowie 
auf der Brennerroute - mit der Bewäl-
tigung des Flüchtlingsstroms hohen 
physischen und psychischen Belastun-
gen ausgesetzt; die aktuellen Zahlen 
und Statistiken sprechen hier eine ein-
deutige Sprache. Deshalb war es auch 
ein Selbstverständnis, dass von der 
Führung der landespolizeidirektion 
eine Reihe von organisatorischen und 
innerbetrieblichen Maßnahmen, wie 
zum Beispiel die Errichtung des Ein-
satzstabes Migration im Rahmen der 
BaO und Personalverstärkungen im 
Bereich der sogenannten „hotspots“, 
gesetzt wurde, um die Belastung für 
besonders betroffenen Bereiche und 
Organisationseinheiten einigermaßen 
zu entschärfen. 

trotz dieser sehr schwierigen Rah-
menbedingungen und dienstlichen 
Einschränkungen auf allen Ebenen – 
Fortbildungs- und Schulungsveranstal-
tungen, Vereinsveranstaltungen und 
aktivitäten der verschiedenen Sonder-
verwendungen wurden ab herbst 2015 
entweder ausgesetzt oder stark redu-
ziert – konnten wieder viele ausge-
zeichnet organisierte Veranstaltungen, 
wie das Sommernachtsfest der tiroler 
Polizei in Kombination mit der öffentli-
chen lehrgangsabschlussfeier in Reutte 
oder der KSÖ-Sicherheitsevent in der 
Messe Innsbruck, Benefizkonzerte der 
Polizeimusik tirol in Imst und Fügen 
sowie einige landesmeisterschaften 
des Polizeisportvereines tirol, durchge-
führt werden.

auch die Bundespolizeimeisterschaf-
ten Sommer 2016 in tirol sind – nach 
einem klaren Willensbekenntnis des 
BMI – in der Zwischenzeit gesichert; 
termin: 07. – 09. Juni 2016 im Groß-
raum Schwaz. Der Polizeisportverein 
tirol mit Obmann Johannes Strobl und 
seinem team freut sich schon auf die 
abhaltung dieser sportlichen Großver-
anstaltung in tirol.   

neben dieser erfreulichen nachricht 
gibt es aber leider auch wieder trauri-
ge Begebenheiten zu berichten. neben 
dem ableben von einigen pensionier-

ten Kollegen brach auch für die Familie 
unseres sehr beliebten und geschätzten 
Kollegen Klaus Plangger eine höchst-
persönliche Welt zusammen. Klaus, der 
als stellvertretender Kommandant auf 
der Polizeiinspektion Innsbruck neu-
arzl bis kurz vor seinem ableben im 
Einsatz war, verstarb am 19. novem-
ber im 54. lebensjahr an den Folgen 
einer heimtückischen Krankheit. Ca. 
1000 trauergäste, darunter auch sehr 
viele aktive und pensionierte Kollegen 
und Kolleginnen sowie die gesamte 
Führung der lPD-tirol und des SPK-
Innsbruck nahmen bei der Begräb-
nisfeierlichkeit, würdevoll umrahmt 
durch die Polizeimusik tirol, am 24. 
november 2015 in Thaur abschied von 
Klaus. Um neben dem menschlichen 
leid die finanzielle not der Familie zu 
lindern hat der Dienststellenausschuss 
des SPK-Innsbruck dankenswerter 
Weise eine Spendenaktion ins leben 
gerufen. Jede noch so kleine Spende – 
besonders jetzt zu Weihnachten – hilft 
der Familie weiter. Der Spendenaufruf 
ist auf der letzten Seite dieser ausgabe 
ersichtlich.          

   Gemeinsam mit meinem Redakti-
onsteam wünsche ich allen Polizeibe-
diensteten des aktiv- und Ruhestandes 
gesegnete, frohe Weihnachten und ein 
gutes, erfolgreiches „neues Jahr 2016“. 

 Herzlichst, Ihr
Manfred Dummer

Chefredakteur  
Obstlt Manfred Dummer
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Migrationslage in Tirol – Einsatzstab der Polizei

Die dramatische Entwicklung der 
Flüchtlingsströme im Jahr 2015 aus 

den Kriegsgebieten in Vorderasien und 
afrika nach Europa stellte insbesondere 
über die sogenannte Balkanroute das 
Innenministerium, die Polizei, die vielen 
Einsatz- und hilfsorganisationen sowie 
private Institutionen und freiwilligen 
helfer und helferinnen in Österreich 
vor enorme sicherheitspolizeiliche und 
humanitäre herausforderungen.

auch in tirol war ein enormer an-
stieg an illegal eingereisten bzw. aufhäl-
tigen Personen gegenüber den Vorjah-
ren zu verzeichnen. Einerseits galt und 
gilt es für die tiroler Polizei mit verein-
ten Kräften die zunehmende illegale 
Einreise von fremden Personen vor al-
lem über die Brennerroute zu bewälti-
gen und andererseits die vielen tausen-
den flüchtenden Menschen, die vom 
Süden und Osten Österreichs nach 
tirol, vorwiegend nach Kufstein, trans-

portiert werden, entsprechend unter-
zubringen, zu versorgen und sofern sie 
nach Deutschland weiterreisen wollen, 
den deutschen Behörden geordnet zu 
übergeben. 

Schulter an Schulter mit dem land 
tirol, den Bezirkshauptmannschaften 
Innsbruck und Kufstein, der Stadt Inns-
bruck und Kufstein, dem Bundesheer, 
dem Roten Kreuz, der Feuerwehr, den 
ÖBB, sowie weiteren hilfsorganisation 
und vielen freiwilligen helfern aus der 
Bevölkerung konnte und kann die ti-
roler Polizei, dank der ausgezeichneten 
Zusammenarbeit und gemeinsamen 
anstrengungen, diese enorme sicher-
heitspolizeiliche und humanitäre her-
ausforderung, die für alle Einsatzkräfte 
eine außergewöhnlich hohe psychische 
und physische Dauerbelastung dar-
stellt, sehr gut bewältigen. allein im 
Jahr 2015 sind von der Polizei in tirol 
bis Ende november 9075 - vorwiegend 

über die Brennerroute - eingereiste ille-
gale fremde Personen aufgegriffen wor-
den (2014 waren es 7.108 im gesamten 
Jahr). 1544 Flüchtlinge, die bei uns in 
tirol bis 30.11.2015 einen asylantrag 
gestellt haben, sind vom land tirol in 
die Grundversorgung übernommen 
worden. Zusätzlich ist tirol in die Be-
wältigung der Flüchtlingsströme ent-
lang der Balkanroute eingebunden. In 
Kufstein wurden Großzelte errichtet 
und im Festspielhaus Erl ein Parkdeck 
zur winterfesten Versorgung adap-
tiert. In Innsbruck wurde eine ehema-
lige lagerhalle am Westbahnhof ange-
passt und zudem wird das „heim am 
hofgarten genützt. Seit Oktober 2015 
wurden in diesen Unterkünften viele 
tausende flüchtende Menschen auf der 
Durchreise nach Deutschland bzw. an-
dere westeuropäische länder betreut, 
versorgt und vorübergehend unterge-
bracht.

Flüchtlingsankunft Kufstein 
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Das Flüchtlingsgeschehen hat sich 
seit dem Jahr 2012 dramatisch 

entwickelt. Im Jahr 2015 wurde eine 
enorme Dimension erreicht, die durch-
aus Krisencharakter hat. Die lage war 
nicht mehr in der sogenannten lini-
enarbeit bewältigbar. auf Bundesebe-
ne errichtete das Innenministerium 
operative Krisenstäbe, die Steuerung 
erfolgt im Wege von täglichen   lage-
besprechungen, an denen unter Fe-
derführung des Innenministeriums 
(Generaldirektor für die öffentliche 
Sicherheit) auch regelmäßig Vertreter 
der betroffenen  Ressorts (Bundes-
kanzleramt, außenministerium, Vertei-
digungsministerium etc.) teilnehmen. 
auch im Bereich der landespolizeidi-
rektion tirol wurde aufgrund der ra-
pide steigenden polizeilichen anfor-
derungen in abstimmung mit dem 
Innenministerium am 14. September 
2015 im Rahmen einer „Besonderen 
aufbauorganisation (BaO)“  zur
•   Aufrechterhaltung der Einsatz- und 

Führungsfähigkeit der Polizei 
•   Sicherstellung asyl- und fremden-

rechtlicher Verfahren
•   Begleitung eines geordneten Trans-

port- und Unterbringungsmanage-
ments
ein integrierter Führungs- und Ein-

satzstab - Migration tirol - mit sieben 
Stabsfunktionen unter der behördli-
chen leitung von landespolizeidirek-
tor Mag. helmut tomac und seines 
Stellvertreters hR Dr. Edelbert Kohler 
sowie der operativen Einsatzführung 
durch die Einsatzkommandanten Obst 
Erich lettenbichler und Rat Mag. Flori-
an Greil eingerichtet. Die zentralen Be-
reiche „lage und Einsatz“ werden von 
den leutnanten astrid Mair, Ba sowie 
Enrico leitgeb, Ba geführt. Seither fin-
den zur aktuellen lageentwicklung 
und –beurteilung sowie darauf auf-
bauender Maßnahmen täglich Stabs-
besprechungen des Einsatzstabes statt. 
Die laufende abstimmung und Ein-
satzsteuerung der beteiligten Einsatz-
organisationen wird durch regelmäßige 

lagebesprechungen auf polizeilicher 
Führungsebene gemeinsam mit dem 
land tirol, dem Roten Kreuz, den Be-
zirkshauptmannschaften Kufstein und 
Innsbruck-land, der Stadt Innsbruck, 

der Freiwilligen Feuerwehr und Berufs-
feuerwehr Innsbruck, den ÖBB – sowie 
mit den Krisenstäben des Innenminis-
teriums durch anlassbezogene Video-
konferenzen - sichergestellt.

Besondere Aufbauorganisation – Einsatzstab 
bei der Tiroler Polizei

Lagebesprechung der beteiligten Einsatzorganisationen unter der Leitung von HR. Dr. Edelbert 
Kohler im Einsatzstab Migration der LPD-Tirol

Operative Einsatzleitung: v.l.: Leutnant Enrico Leitgeb BA, Leutnant Astrid Mair BA, 
Rat Mag. Florian Greil und Oberst Erich Lettenbichler
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a) Illegale Migration – vorwiegend über Brennerroute

Seit dem Jahr 2012 ist ein stetiger 
anstieg von illegal eingereisten bzw. 

aufgegriffenen fremden Personen aus 
Italien – vorwiegend über die Brenner-
route - zu verzeichnen. Waren es im ge-
samten Jahr 2012 noch 1687 aufgegrif-
fene fremde Personen, so hat sich diese 
Zahl im Jahr 2015 bis Ende november  
mit 9075 Personen mehr als verfünf-
facht, was die enorme Steigerung und 
die arbeitsbelastung für die Polizei, ins-
besondere für die mit ausgleichsmaß-
nahmen befassten Polizisten und Poli-
zistinnen in tirol, verdeutlicht. auch die 
Zurückschiebungen und asylanträge 
sind in diesem Zeitraum kontinuierlich 
gestiegen. Die Steuerung der weiteren 
Bearbeitung - erforderliche Folgemaß-
nahmen wie Zurückschiebungen, asyl-
antragsbearbeitungen, transportkoor-
dination, Unterbringung, Versorgung 
- erfolgt seit Mitte September 2015 
durch den Einsatzstab Migration.

LANDESPOLIZEIDIREKTION TIROL, 6020 INNSBRUCK, INNRAIN 34, TEL.: 059133 - 70 - 0 

Lagedarstellung und Entwicklung der Migration in Tirol 

Polizistin mit Flüchtlingskind am Bahnhof Innsbruck
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b) Flüchtlingsbetreuung und –koordination in Kufstein und Innsbruck 

Seit Beginn der BaO Migration wird 
durch die Einsatzstäbe im BMI und 

tirol eine tägliche lageaufzeichnung 
über die Zuströme an flüchtenden 
Menschen nach Österreich und tirol 
geführt. Mit 20. September 2015 gin-
gen die beiden Zelte in Kufstein mit ei-
ner Kapazität von bis zu 400 Personen 
in Betrieb, die sowohl als kurzzeitige 
Unterkunft für sogenannte „transit-
flüchtlinge“ als auch vorübergehende 
Unterbringung von asylwerbern in der 
Grundversorgung des landes tirol die-
nen. Die Zelte werden noch vor Weih-
nachten sukzessive durch holzhallen 
ersetzt und für bis zu 400 Personen 
„winterfest“ gemacht. 

auch im Garagendeck des Festspiel-
hauses in Erl steht mittlerweile eine 
winterfeste Unterkunft für bis zu 350 
schutzsuchenden Menschen zur Ver-
fügung. 

Österreichweit sind im Zeitraum 
vom 14. September bis zum 30. no-
vember 2015 insgesamt 567.238 Men-
schen auf der Flucht erfasst worden. 
35.380 flüchtende Menschen wurden 
seit Ende Oktober bis 08. Dezember 
2015 geordnet mittels Zug und Bussen 
vorwiegend aus den östlichen und süd-
lichen Bundesländern nach tirol, zu-
meist nach Kufstein und Erl, bei Über-
füllung der dortigen Unterkünfte auch 
nach Innsbruck in eine dafür adaptier-

te lagerhalle am Westbahnhof (Kapa-
zität bis zu 260 Personen) sowie dem 
„heim am hofgarten“ gebracht. Sie 
sind dort vor ihrer geordneten Weiter-
reise bzw. Übergabe an die Deutsche 
Bundespolizei entsprechend versorgt 
und untergebracht worden. Besonders 
hervorzuheben und beeindruckend ist 
dabei die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit und das besondere Engagement 
aller beteiligten tiroler Einsatzorgani-
sationen und freiwilligen helfer sowie 
der Deutschen Polizei zur bestmögli-
chen, geordneten und humanitären 
Bewältigung dieser enormen Flücht-
lingsströme.

Mag. Helmut Tomac erkundigt sich im Flüchtlingszelt in Kufstein bei Hptm Viktor Horvath des 
BPK Kufstein über die aktuelle Situation.

LANDESPOLIZEIDIREKTION TIROL, 6020 INNSBRUCK, INNRAIN 34, TEL.: 059133 - 70 - 0 

Lagedarstellung und Entwicklung der Migration in Tirol 
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Seit Beginn der Grenzkontrollen der 
Deutschen Bundespolizei am 15. 

September 2015 auf der a 12/a 93 in 
Kufstein/Kiefersfelden wird in Fahrt-
richtung Bayern der gesamte Verkehr 
von zwei Fahrspuren auf einen Fahr-
streifen zusammengeführt. In der Folge 
bildeten sich schon bisher auf der Inn-
talautobahn a12 zum teil Rückstaus 
in einer länge von bis zu 10 km. Bei Er-
reichen der „10-km Marke“ unterbricht 

die Deutsche Bundespolizei  ihre Kon-
trollen, damit der Rückstau auf tiroler 
Seite wieder einigermaßen abgebaut 
werden kann. Bleiben die Grenzkon-
trollen der Deutschen Bundespolizei 
unverändert aufrecht, wird es im Win-
terreiseverkehr zu einer extremen Ver-
kehrsbelastung und enormen Stausi-
tuationen auf der a12 und teilweise 
zum völligen Erliegen des Verkehrs im 
Unterinntal und in den Seitentälern 
des Unterlandes kommen. Schon bis-
her - also ohne Grenzkontrollen und 
bei zwei zur Verfügung stehenden Fahr-
streifen - ergaben sich beim Urlauber-
schichtwechsel an den Winter-Samsta-
gen und durch die tagesausflüge in die 
Schigebiete Rückstaus von bis zu 30 km 
länge. Bei nur einem zur Verfügung ste-
henden Fahrstreifen im Grenzbereich 

Kiefersfelden werden stundenlagen 
Wartezeiten sowohl auf der autobahn 
selbst als auch im Bereich des Bundes-
straßengrenzüberganges in Kufstein 
und in der Bezirksstadt  unvermeidlich 
sein. Zudem wird der Verkehr aus den 
Seitentälern des Inntales (zB Zillertal, 
Eiberg, Söll-leukental, Brixental)  kaum 
noch abfließen können. außerordent-
liche herausforderungen ergeben sich 
dadurch nicht nur für die Polizei, son-
dern auch für andere Einsatzorganisati-
onen wie Rettung, Feuerwehr und Stra-
ßenerhalter. Seitens der Behörden, der 
Polizei und des Straßenerhalters wird 
alles unternommen, um zur hauptrei-
sezeit in der Wintersaison eine Grenz-
kontrolle auf wenigstens zwei Fahrspu-
ren zu erreichen. Diesbezüglich wurden 
bereits Gespräche vom Generaldirektor 
für die öffentliche Sicherheit, MMag. 
Konrad Kogler, mit der Deutschen Po-
lizei geführt. auch landeshauptmann 
Günther Platter nahm diese Problem-
stellung für ein arbeitsgespräch mit 
dem Bayerischen Staatsminister des In-
nern, Joachim herrmann, zum anlass.  

Obstlt Manfred Dummer, BA

Grenzkontrollen auf der Autobahn 
A12/A93 in Kufstein/Kiefersfelden 
Auswirkungen auf den Reiseverkehr in der Wintersaison

Podiumsdiskussion zur aktuellen 
Flüchtlingssituation in Kufstein

an die 300 teilnehmer und teilneh-
merinnen waren am 25. novem-

ber 2015 bei der tt-Podiumsdiskussi-
on in Kufstein unter der Moderation 
von tt-Chefredakteur  Mario  Zen-
häusern im  Kufsteiner  Stadtsaal mit 
landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac, Soziallandesrätin Dr. Christine 
Baur, Rotkreuz-Bezirksstellenobmann 

Gerhard Thurner, Bürgermeister Mag. 
Martin Krumschnabel und Stadtrat 
horst Steiner dabei, um Informationen 
zur aktuellen Flüchtlingslage zu  erhal-
ten und selbst Fragen zu stellen.

 Mag. helmut tomac klärte die Zu-
hörer darüber auf, dass die Flüchtlings-
route in tirol über den Brenner schon 
in den letzten Jahren bestanden habe, 

jedoch nicht in diesem hohen ausmaß. 
Über die Balkanroute sei der Flücht-
lingsstrom derzeit sehr massiv, allein 
in den letzten drei Monaten seien ca. 
540.000 Menschen auf dieser Route in 
Richtung Westen unterwegs gewesen. 
Ca. 31.000 davon seien über die tran-
situnterkünfte in Kufstein  und Erl so-
wie in Innsbruck bisher abgewickelt 
worden. auf die Frage eines Zuhörers 
ob es aufgrund  der  momentanen Mi-
grationslage zu vermehrten Dämme-
rungseinbrüchen in Kufstein kommt, 
beruhigte der landespolizeidirektor: 
„Kufstein hat derzeit eine rückläufige 
Deliktszahl bei bemerkenswerter auf-
klärungsquote (ca. 58 Prozent) zu ver-
zeichnen.“ Für landesrätin Dr. Christine 
Baur ist die Verunsicherung der Bevöl-
kerung verständlich, sie führte dazu an: 
„Wir müssen schauen, wie wir damit 
umgehen, um diese herausfordernde 
Situation gemeinsam bewältigen zu 
können. Es ist nun einmal so, dass die-
se Menschen auf der Flucht sind und 
unseren Schutz und hilfe benötigen. Es 
gibt dazu keine alternative.“

Podiumsdiskussion in Kufstein: v.l.: Horst Steiner, Mario Zenhäusern, Dr. Christine Baur,  
Mag. Martin Krumschnabel, Mag. Helmut Tomac und Gerhard Thurner
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Die Volksanwaltschaft (Va) be-
steht seit 1977 und ist seit 1982 

in der Verfassung (art. 148a ff B-VG) 
verankert. Sie zählt zu den „Obersten 
Organen“ und hat unter anderem zur 
aufgabe die öffentliche Verwaltung zu 
kontrollieren und Beschwerden von 
Bürgern entgegenzunehmen. Diese 
Ombudsmann-Funktion wurde in den 
skandinavischen ländern entwickelt.  

Die Va wird von drei durch den na-
tionalrat für sechs Jahre gewählte Per-
sönlichkeiten gebildet. Organisatorisch 
bestehen drei Geschäftsbereiche, die 
Verwaltung und ein internationales 
Generalsekretariat. 2012 wurde der 
menschenrechtsbezogene Wirkungs-
kreis erweitert und dazu sechs regiona-
le Kommissionen und der Menschen-
rechtsbeirat geschaffen. Dabei baut die 
Va auf die Erfahrung des ehemaligen 
Menschenrechtsbeirats beim Bundes-
ministerium für Inneres auf, hat jetzt 
jedoch ein wesentlich breiteres Spekt-
rum an aufgaben bzw. Einrichtungen, 
wo die Freiheit entzogen sein kann 
(z.B. Justizanstalten, Psychiatrien, Pfle-
geheime). 

aus polizeilicher Sicht gibt es dabei 
mehrere Berührungsflächen mit den 
tätigkeiten der Va. Die hauptberüh-
rungsfläche zwischen Va und Polizei/
Behörden ist der nationale Präventi-
onsmechanismus zur Verhütung von 
Folter und unwürdiger, erniedrigen-
der Behandlung – kurz nPM. Dieser 
Mechanismus geht auf die Umsetzung 
eines Zusatzes zur anti-Folter-Konven-
tion der Vereinten nationen zurück 
(OPCat ).1

Mitglieder der nPM-Kommission be-
suchen – auch unangekündigt – Poli-
zeianhaltezentren und sonstige Dienst-

1  Optional Protocol to the Convention against torture 
and other Cruel, Inhuman or Degrading treatment or 
Punishment

stellen der Polizei. Sie beobachten auch 
polizeiliche Maßnahmen anlässlich 
von Demonstrationen, Sportereignis-
sen oder ähnlichen anlässen. Die Kom-
missionsmitglieder haben ein Recht auf 
uneingeschränkte auskunft über die 
anzahl, Behandlung und Bedingungen 
unter denen Personen die angehalten/
festgenommen wurden und sich im 
Gewahrsame der Polizei befinden. Sie 
haben zudem Zugang zu allen Räumen 
und akteneinsicht. natürlich unterlie-
gen sie ihrerseits auch der amtsver-
schwiegenheit. Gleichzeitig wird nicht 
nur die arbeit der Exekutive beobach-
tet, sondern auch die Bedingungen un-
ter denen sie diese abwickeln müssen. 

Kontrolltätigkeit der Kommission: 
Die Mitglieder kontrollieren und 

prüfen in erster linie nach menschen-
rechtlichen Gesichtspunkten ob struk-
turelle Mängel vorliegen und Verbesse-
rungsmöglichkeiten bestehen könnten. 
Es werden dabei aber auch infrastruk-
turelle aspekte, etwa Zugangsbarrie-
ren für Menschen mit Behinderung, 
berücksichtigt. anschließend be-
spricht die Kommission ihre vorläufig 
gewonnen Eindrücke mit den leitern 
oder leiterinnen des Einsatzes bzw. der 
besuchten Dienststellen. Dieses ab-
schlussgespräch – das fallweise auch 
zu einem vereinbarten späteren termin 
erfolgt – und der damit verbundene 
Feedbackaustausch ist sehr wichtig, 
um Missverständnisse zu vermeiden, 
Sachverhalte aufzuklären oder unmit-
telbare Optimierungen zu erreichen. 

Ein schriftlicher Bericht über das ab-
schlussgespräch wird in der Regel an 
die Polizei übermittelt, sodass in ab-
stimmung mit den vorgesetzten Stel-
len die aufgeworfenen Punkte reflek-
tiert und allfällige Verbesserungs- oder 
Sensibilisierungsmaßnahmen eingelei-
tet werden können.

Das umfassende Prüfungsergebnis 
wird von den Kommissionen allerdings 
direkt an die Va berichtet. Sind für die 
Va Fragen offen geblieben oder wer-
den Mängel vermutet, werden diese 
dem zuständigen Bundesministerium 
zur Stellungnahme übermittelt. letzt-
lich können von der Va auch (norma-
le) Prüfverfahren durchgeführt und 
Missstandsfeststellungen oder Emp-
fehlungen abgegeben werden. 

Grundsätzlich wird von den Dienst-
stellen und der landespolizeidirektion 
natürlich angestrebt, allfälliger Kritik 
schon auf lokaler Ebene Rechnung zu 
tragen und Verbesserungsmöglichkei-
ten zu nutzen. Dies entspricht auch 
dem präventiven Charakter des nPM 
am besten. Dieser Präventionsgedanke 
stellt gewissermaßen eine Weiterent-
wicklung der zuvor eher „nachprüfen-
den“ Kontroll- und Feststellungsabläu-
fe der Va dar. 

In der landespolizeidirektion dient 
das Büro Rechtsangelegenheiten (B1) 
als primärer anknüpfungspunkt für 
die Koordination der nPM-angelegen-
heiten. Die teilweise unterschiedlichen 
Interessen der Kommissionsmitglieder 
und der agierenden Polizeibeamten 
bergen natürlich fallweise auch Kon-
fliktpotential. allerdings sind Kommis-
sionsbesuche für die Beamten durch-
aus zur Routine geworden, zumal die 
Kontrolltätigkeit auf dem „alten Men-
schenrechtsbeirat“ (1999 – 2012) auf-
baut. 

Das Verhältnis zwischen Kommission 
und Polizei ist als respektvoll, koope-
rativ und konstruktiv zu beschreiben. 
Dies dient dem gemeinsamen Ziel: Die 
Polizei als einen der wichtigsten träger 
des Menschenrechtsschutzes zu festi-
gen.

Mag. Christian Schmalzl und AD Karl 
Knabl, Büro Rechtsangelegenheiten 

REchTlIchES - FAchExPERTISEN
Die Volksanwaltschaft und ihr Blick auf die Polizei
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Innenministerin Mag.a Johanna Mikl-
leitner besuchte am 25. September 

2015 das Bundesland tirol. neben ei-
ner Pressekonferenz im landhaus stan-
den unter anderem der Spatenstich für 
das neue Blaulichtzentrum in Kema-
ten, ein Gastvortrag mit einer anschlie-
ßenden Diskussionsrunde beim MCI in 
Innsbruck, ein Besuch des Einsatzsta-
bes „Migration“ in der landespolizei-
direktion sowie eine Visite der Polizei-
inspektion Steinach-Wipptal auf dem 
Programm.

Pressekonferenz mit 
LH Günther Platter

Im Rahmen der Pressekonferenz zum 
Thema „Katastrophenschutz“ im land-
haus gab die Ministerin gemeinsam 
mit landeshauptmann Günther Platter 
im Beisein von landespolizeidirektor 
Mag. helmut tomac, dem leiter der 
Flugpolizei Mag. Werner Senn, landes-
rettungskommandant heinz Wolf und 
landesfeuerwehrkommandant Ing. Pe-
ter hölzl bekannt, dass vom land tirol 
ein hubschrauber vorrangig für den 
Krisen- und Katastrophenschutz ange-
kauft und dieser vom Innenministeri-
um am Standort der Flugeinsatzstelle 
in Innsbruck betrieben wird. 

„Die Einsatzkräfte in tirol sind im-
mer wieder mit herausfordernden und 
schwierigen Situationen konfrontiert, 
bei denen jede Sekunde zählt. In Erin-
nerung sind die hochwasser und Mu-
ren 2015 oder der Waldbrand 2014 im 
halltal“, sagte Innenministerin Mag.a 
Johanna Mikl-leitner. „In solchen Ernst-
fällen zeigt sich, dass die Zusammen-
arbeit von Polizei, Feuerwehr, Rettung 
und Rotem Kreuz tadellos funktioniert. 
Gemeinsam meistern die Einsatzkräfte 
herausforderungen mit hoher Kompe-
tenz und viel Fingerspitzengefühl. ne-
ben den vielen helfern gehört auch die 
technische ausrüstung dazu.“ 

 „Es freut mich daher besonders, dass 
das land tirol neue Wege in der Zu-
sammenarbeit im Bereich Krisen- und 
Katastrophenschutz mit dem Innen-
ministerium beschreiten möchte“, be-
tonte Mikl-leitner. „Der hubschrauber 

stünde außerhalb der Katastrophen-
einsätze für polizeiliche aufgaben zu 
Verfügung.“

 „Der lokalaugenschein der Katastro-
phen im Paznaun und Sellrain war der 
Beginn der Verhandlungen zu diesem 
Kooperationsvertrag, führte landes-
hauptmann Günther Platter aus. 

 Der leiter der Flugpolizei Mag. Wer-
ner Senn, sah den ankauf des hub-
schraubers und den abschluss des Ver-
trages als „Versicherungspolizze“ für 
das land tirol.

Spatenstich des 
Einsatzzentrums Kematen

Die Innenministerin nahm im Zuge 
ihres tiroltages gemeinsam mit landes-
polizeidirektor Mag. helmut tomac, 
landesfeuerwehrkommandant Ing. Pe-
ter hölzl, dem Präsidenten des Roten 
Kreuzes tirol Dr. Reinhard neumayr 
und dem Bürgermeister von Kematen 
Rudolf häusler den Spatenstich für das 
neue Blaulichtzentrum in Kematen vor. 
In diesem regionalen Einsatzzentrum, 
das durch die räumliche nähe der an-

Innenministerin zu Besuch in Tirol

v.l. Landesrettungskommandant Heinz Wolf, Leiter der Flugpolizei Mag. Werner Senn, Landes-
hauptmann Günther Platter, Innenministerin Mag.a Johanna Mikl-Leitner, Landespolizeidirek-
tor Mag. Helmut Tomac und Landesfeuerwehrkommandant Ing. Peter Hölzl bei der Pressekon-
ferenz

Innenministerin Mag.a Johanna Mikl-Leitner und Landeshauptmann Günther Platter bei der 
Vertragsunterzeichnung
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gesiedelten Einsatzorganisationen eine 
gemeinsame nutzung der Infrastruktur 
ermöglicht, wird neben der Polizeiins-
pektion Kematen das Österreichische 
Rote Kreuz und die Freiwillige Feuer-
wehr Platz finden. „Mit dem Spaten-
stich für das neue Blaulichtzentrum in 

Kematen ist heute der Grundstein für 
eine moderne Einsatzzentrale mit opti-
malen arbeitsbedingungen und vielen 
Synergien der hier untergebrachten 
Blaulichtorganisationen gelegt wor-
den“, resümierte landespolizeidirektor 
Mag. helmut tomac. 

v.l Ing. Peter Hölzl, Mag. Helmut Tomac, Bgm. Rudolf Häusler, Mag.a Johanna Mikl-Leitner, Dr. 
Reinhard Neumayr, Mag. Ing. Thomas Bodner und Dipl.Ing. Conrad Messner beim Spatenstich 
in Kematen.

Zahlreiche Gäste waren beim feierlichen 
Spatenstich in Kematen dabei.

Gastvortrag beim MCI 
(Management Center Innsbruck)
auf dem Programm der Innenminis-

terin stand auch ein Besuch des MCI 
mit einem Gastvortrag von Mag.a Mikl-
leitner und einer anschließenden Dis-
kussionsrunde zum Thema „Sicherheit 
und Migration in Österreich“. Dabei gab 
die Ministerin einen Überblick über die 
derzeitige herausfordernde Situation. 
„Mein Dank geht an die gesamten Blau-
lichtorganisationen. „Wir wollen null 
toleranz gegenüber Schleppern zeigen,  
und unser Ziel ist es, diese dingfest zu 
machen und Menschen zu retten“, be-
tonte die Ministerin.

Mag.a Johanna Mikl-Leitner mit dem Leiter 
der Diskussionsrunde, Rektor und Geschäfts-
führer des MCI Prof. Dr. Andreas Altmann

Besuch der Polizeiinspektion 
Steinach-Wipptal

Zum abschluss ihres tirolbesuches 
stand noch die Besichtigung der im 
Jahr 2014 neu errichteten Polizeiin-
spektion Steinach-Wipptal auf dem 
Programm, wo sich die Ministerin beim 
Bezirkspolizeikommandanten Obstlt 
Gerhard niederwieser, dem Inspekti-
onskommandanten ChefInsp Burkhard 
Kreutz und seinen Mitarbeitern über 
die momentane Situation der Migra-
tionsströme erkundigte, sich vor Ort 

ein Bild von der Situation machte und 
ihren Dank an die Polizistinnen und 
Polizisten für die täglich sehr heraus-
fordernde und belastende arbeit zum 
ausdruck brachte.  „Es zeigt sich immer 
mehr, dass wir die herausforderungen 
im Bereich Migration und Flüchtlin-
ge nur gemeinsam meistern können. 
nationale lösungen greifen in dieser 
komplexen Situation zu kurz. nur eine 
Kooperation auf europäischer Ebene 
kann die Wende bringen“, erklärte die 
Innenministerin.

Mag.a Johanna Mikl-Leitner, Mag. Helmut Tomac, Obstlt Gerhard Niederwieser und 
ChefInsp Burkhard Kreutz mit einem Teil der Mannschaft der PI Steinach-Wipptal
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am 15. august 2015, dem hohen 
Frauentag, verlieh landeshaupt-

mann Günther Platter an verdiente ti-
rolerinnen und tiroler hohe auszeich-
nungen des landes tirol. Unter den 
Geehrten befanden sich auch einige 
tiroler Polizisten, welche für ihr Enga-
gement für die tiroler Bürgerinnen und 
Bürger in den verschiedensten Berei-
chen ausgezeichnet wurden.

Das „Verdienstkreuz des Landes 
Tirol“ wurde verliehen an:
GenMjr norbert Zobl, stellvertreten-
der landespolizeidirektor, für Verdiens-
te um das Sicherheitswesen.

Die „Verdienstmedaille des Landes 
Tirol“ wurde verliehen an:
Oberrat Mag. helmuth Gufler, lPD-
tirol, EGFa, für die Verdienste um das 
Sicherheitswesen.
GrInsp Erwin Vögele, Büro l1, Öffent-
lichkeitsarbeit, für Verdienste um das 

Vereinswesen, insbesondere trachten-
wesen.

Die „Lebensrettungsmedaille des 
Landes Tirol“ wurde verliehen an:
GrInsp Peter Scheiring - PI Kematen

Insp Ugur Korkmaz - PI Kematen
Insp Christian Schranz - PI Kematen
für die gemeinsame Rettung eines 
Mannes aus dem Inn sowie an
Insp Bernd Danler - PI neu arzl
für die Rettung einer Frau aus dem Inn.

Auszeichnungen für Tiroler Polizisten

v.l. LH Günther Platter, GenMjr Norbert Zobl  
und Dr. Arno Kompatscher

v.l. LH Günther Platter, Oberrat Mag. Hel-
muth Gufler und Dr. Arno Kompatscher

v.l. LH Günther Platter, GrInsp Erwin Vögele 
und Dr. Arno Kompatscher

v.l. Insp Bernd Danler, Insp Ugur Korkmaz, Insp Christian Schranz und GrInsp Peter Scheiring
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am 20. november 2015 fand im 
besonderen ambiente der Ehren-

halle der landespolizeidirektion tirol 
mit würdevoller Umrahmung durch 
das Saxophonquintett der Polizeimu-
sik tirol die feierliche ausfolgung von 
Bundesauszeichnungen sowie Dank- 
und Glückwunschdekreten durch lan-
despolizeidirektor Mag. helmut tomac 
gemeinsam mit seinem Stellvertreter 
hR Dr. Edelbert Kohler statt.

an der Veranstaltung nahmen zahl-
reiche Repräsentanten der Polizei aus 
den Bezirken und Bezirkshauptleute 
teil. Die teilnahme der angehörigen 
der geehrten Personen verlieh der Feier 
eine sehr persönliche note.

Die „Goldene Medaille für Verdiens-
te um die Republik Österreich“ er-
hielten:
GrInsp Erwin Vögele
landespolizeidirektion tirol, 
Büro l1 Öffentlichkeitsarbeit
KontrInsp Stefan Eder, 
landespolizeidirektion tirol, 
Büro l1 Öffentlichkeitsarbeit

Das „Goldene Verdienstzeichen der 
Republik Österreich“ erhielten:
ChefInsp i.R. Klaus Herbert
lPD tirol, landesamt für Verfassungs-
schutz

Ehrungsfeier bei der lPD Tirol
Verleihung von Bundesauszeichnungen sowie Dank– und Glückwunschdekreten an 

verdiente Tiroler Polizeibedienstete

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, Landespolizeidirektor Stv. HR Dr. Edelbert Kohler und die geehrten Ruhestandsbeamten.

v.l. Obstlt Manfred Dummer, BA, Mag. Helmut Tomac, die geehrten Mitarbeiter des Büro für  
Öffentlichkeitsarbeit KontrInsp Stefan Eder und GrInsp Erwin Vögele sowie HR Dr. Edelbert 
Kohler

v.l. Mag. Helmut Tomac, Dr. Wolfgang Nairz, ChefInsp Heinrich Leitner, Obstlt Gerhard Nieder-
wieser, ChefInsp Josef Zangerl und HR Dr. Edelbert Kohler.
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KontrInsp Josef Zangerl 
PI Zirl
ChefInsp Heinrich Leitner 
PI Seefeld
ChefInsp i.R. Josef Wille 
PI nauders
 
Das „Silberne Ehrenzeichen der Re-
publik Österreich“ erhielt:
ChefInsp i.R. Oskar Schmid 
PI landeck

Ein Dank- und Glückwunschdekret 
zum Ruhestand erhielten:
GrInsp i.R. Robert Ebster 
PI Innsbruck Saggen
GrInsp i.R. Alfred Götzinger 
PI Innsbruck Saggen
GrInsp i.R. Oskar Kohl 
Polizeiärztlicher Dienst, Büro a1
GrInsp i.R. Günther Kaidisch 
Polizeianhaltezentrum, EGFa

BezInsp i.R. Wolfgang Ortner 
landesleitzentrale, EGFa
GrInsp i.R. Alois Moser 
autobahnpolizeiinspektion Imst
BezInsp i.R. Siegismund Moosmann  
autobahnpolizeiinspektion Schönberg
AbtInsp i.R. Johann Forcher 
autobahnpolizeiinspektion Schönberg
KontrInsp i.R. Peter Panzl
PI Kirchberg

v.l. Mag. Helmut Tomac, HR Dr. Peter Öhm, ChefInsp i.R. Klaus 
Herbert mit Gattin und HR Dr. Edelbert Kohler

v.l. Mag. Helmut Tomac, Dr. Markus Maaß, ChefInsp i.R. Oskar Schmid, 
Obstlt Werner Hauser, ChefInsp i.R. Josef Wille, HR Dr. Edelbert Kohler 
und die Gattinnen der Geehrten.

v.l. Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac bei seiner Ansprache, 
Moderator Obstlt Manfred Dummer, BA und VB Sieglinde Springer - 
Sekretariat des Landespolizeidirektors

Das Saxophonquintett der Polizeimusik Tirol umrahmte die Ehrungs-
feier in der Landespolizeidirektion.
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Polizisten der Polizeiinspektion 
Schwaz retteten einem Mann das 

leben. Der 24-Jährige lag in einem 
brennenden lagerraum und war nicht 
mehr in der lage, den Raum selbst zu 
verlassen. am 2. Oktober 2015, gegen 
01:45 Uhr zeigte ein vorerst unbekann-
ter Mann über notruf bei der PI Schwaz 
an, dass er sich in einem Keller im Be-
reich der Wopfnerstraße in Schwaz be-
finde und keine luft mehr bekomme. 
Dann brach die Verbindung ab. 

GrInsp herbert Margreiter und VB/S 
Philipp Zwenig von der PI Schwaz fuh-
ren zum angegebenen Bereich und be-
merkten, wie in einem Innenhof aus 

einem lagerraum Rauch drang. am 
Boden des lagerraumes lag eine reglo-
se Person. Sofort robbte VB Zwenig zu 
dem bewegungsunfähigen Mann und 
zog ihn ins Freie. GrInsp Margreiter be-
gann mit einem Feuerlöscher mit der 
Brandbekämpfung und verhinderte bis 
zum Eintreffen der Feuerwehr Schwaz 
eine weitere ausbreitung des Feuers.

 Der geborgene Mann wurde von der 
Rettung mit Verdacht auf eine Rauch-
gasvergiftung in das Krankenhaus 
Schwaz eingeliefert. Die beiden Beam-
ten wurden ebenfalls im Krankenhaus 
untersucht, blieben jedoch glücklicher-
weise unverletzt.

Schwazer Polizisten als lebensretter

Die Lebensretter GrInsp Herbert Margreiter 
und VB/S Philipp Zwenig.

Vier neue Polizeiinspektionskom-
mandanten erhielten am 31. Juli 

2015 vom stellvertretenden landes-
polizeidirektor GenMjr norbert Zobl 
in der landespolizeidirektion tirol ihre 
Bestellungsdekrete.

ChefInsp Markus Öttl wurde mit  
1. august 2015 zum neuen Inspektions-
kommandanten der Polizeiinspektion 
landeck und ChefInsp anton lorenz 
zum neuen Inspektionskommandanten 
der Polizeiinspektion Reutte ernannt.

Mit der Ernennung von ChefInsp 
Gernot Wadlitzer (Polizeiinspektion 
Innsbruck Reichenau) und ChefInsp 
Werner hufnagl (Polizeiinspektion 
Innsbruck hötting) stehen ab 1. august 
2015 auch zwei Polizeiinspektionen in 
Innsbruck unter einer neuen Führung.

GenMjr norbert Zobl gratulierte im 
Beisein des Stadtpolizeikommandanten 
von Innsbruck, Obst Martin Kirchler 
Ba, des Bezirkspolizeikommandanten 
von Reutte, Obstlt Egon lorenz und des 
stellvertretenden Bezirkspolizeikom-
mandanten von landeck, hptm Enrico 
Gabl Ba, den Inspektionskommandan-
ten zu ihren neuen und verantwor-
tungsvollen Führungsaufgaben.

 ChefInsp Markus Öttl trat im Juni 
1983 in die damalige Bundesgendar-
merie ein. nach abschluss des Grund-
ausbildungslehrganges in der Gen-
darmerieschule absam/Wiesenhof 
verrichtete der Beamte bei den Gen-
darmerieposten bzw. jetzigen Polizei-
inspektionen Reutte und St. anton 
a.a. als eingeteilter Beamter seinen 
Dienst. Von September 1990 bis Juni 

1991 absolvierte er den Grundausbil-
dungslehrgang für dienstführende Wa-
chebeamte in der Gendarmeriezentral-
schule in Mödling. nach abschluss des 
lehrganges war ChefInsp Markus Öttl 
bis März 1992 als Sachbearbeiter auf 
der PI St. anton a.a. in Verwendung. 
Seit april 1992 verrichtet der Beamte 
seinen Dienst auf der PI landeck. Mit 
der Funktion des 3. Stellvertreters und 

Neue Inspektionskommandanten bei der Tiroler Polizei

v.l. Hptm Enrico Gabl BA, Obstlt Egon Lorenz, Obst Martin Kirchler BA, ChefInsp Anton Lorenz,
ChefInsp Werner Hufnagl, ChefInsp Gernot Wadlitzer, ChefInsp Markus Öttl und GenMjr 
Norbert Zobl
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Sachbereichsleiters wurde er im Okto-
ber 2007 und mit der Funktion des 2. 
Stellvertreters und Sachbereichsleiters 
am 01.10.2009 betraut.

ChefInsp Markus Öttl war bisher 
überwiegend im Kriminaldienst tätig. 
Dabei gelang es ihm immer wieder, 
durch kriminalistisches Geschick und 
hartnäckigkeit zahlreiche Straftaten 
zu klären und Straftäter zu überfüh-
ren. Diesbezüglich wurden ihm bereits 
mehrere Belobigungen zuerkannt.

ChefInsp Anton Lorenz trat am 1. 
august 1981 in die Österreichische 
Bundesgendarmerie ein und absolvier-
te den Grundausbildungslehrgang in 
der damaligen Gendarmerieschule ab-
sam Wiesenhof. anschließend verrich-
tete der Beamte 2 Jahre Dienst bei der 
PI Reutte. Von 1984 bis 1989 versah der 
Beamte als Mitarbeiter Dienst auf der 
PI Bichlbach.

Den Grundausbildungslehrgang für 
dienstführende Beamte besuchte lo-
renz 1989 an der Gendarmeriezentral-
schule in Mödling. Seit 1. Juli 1990 ist 
ChefInsp lorenz als Dienstführender 
Beamter bei der PI Reutte eingesetzt. 
1994 wurde er zum 2. stellvertreten-
den und 2004 zum 1. stellvertretenden 
Kommandanten der PI Reutte ernannt. 
Zwischenzeitlich war lorenz auch bei 
den Polizeiinspektionen Vils, Elbigenalp 
und Weißenbach mit der Dienstfüh-
rung betraut. Zuletzt war der Beamte 
im Rahmen des G7 Gipfels mit der Or-
ganisation und leitung des Bereiches 
Versorgung im Bezirk Reutte betraut.

ChefInsp Gernot Wadlitzer trat im 
november 1981 in den Polizeidienst 
ein. nach absolvierung des Grundaus-
bildungslehrganges in der Polizeischu-
le in Innsbruck verrichtete er vorerst 
seinen Dienst als eingeteilter Beamter 
bei der Polizeiinspektion Pradl sowie 
beim Mobilen Einsatzkommando der 
Bundespolizeidirektion Innsbruck. Im 
Jahr 1993 besuchte er den Grundausbil-
dungslehrgang für dienstführenden Be-
amte im Kriminaldienst und verrichtete 
von 1994 – 2007 Dienst als Kriminal-
beamter, sowohl in der abteilung für 
Staats-, Personen- und Objektschutz 
als auch im Fachbereich 1/Gewaltde-
likte. nach einer Dienstzuteilung in 
den Jahren 2007 und 2008 bei der Füh-
rungsunterstützung des SPK Innsbruck 
wurde er zur PI Innere Stadt des SPK 
Innsbruck versetzt, wo ChefInsp Ger-

not Wadlitzer als 2. Stellvertreter des 
Inspektionskommandanten und Kri-
minalsachbereichsleiter seinen Dienst 
versah. 

Für eine lebensrettung im Zuge der 
Bergung einer Person aus dem Inn wur-
de der Beamte im Jahr 1992 mit der 
„Goldenen Medaille am roten Bande 
für die Verdienste um die Republik Ös-
terreich“ ausgezeichnet.

ChefInsp Werner Hufnagl absolvier-
te 1979 den Grundausbildungslehrgang 
in der Polizeischule in Ibk. anschlie-
ßend verrichtete der Beamte ein Jahr 
Dienst im damaligen Verkehrswach-
zimmer Rathaus in Innsbruck, ehe er 
1981 ins Wachzimmer hötting versetzt 
wurde. nach absolvierung des lehr-
gangs für dienstführende Wachebeam-
te 1987/1988 in Wien war er kurze Zeit 
in den damaligen Dienststellen Wach-
zimmer Rathaus und Igls eingesetzt. 
ab 1990 verrichtete er Dienst in der PI 
neu arzl, von 2005 bis 2013 als stellver-
tretender Inspektionskommandant. Im 
august 2013 wurde ChefInsp Werner 
hufnagl zur PI Reichenau versetzt und 
dort als Inspektionskommandant in 
Verwendung genommen.

hufnagl ist ausgebildeter Strahlen-
spürer und war von 2004 bis 2008 auch 
Mitglied der Einsatzeinheit. Dem Be-
amten wurden in seiner langjährigen 
Dienstzeit zahlreiche Belobigungen zu-
teil. Ihm wurde auch die „Goldene Me-
daille für Verdienste um die Republik 
Österreich“ verliehen und das Exekutiv-
dienstzeichen zuerkannt.

ChefInsp Markus Öttl

ChefInsp Anton Lorenz

ChefInsp Gernot Wadlitzer ChefInsp Werner Hufnagl
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Mit 1. September 2015 wurde 
ChefInsp Jürgen Graser zum neu-

en Polizeiinspektionskommandanten 
der PI St. Johann it  ernannt. 

 
landespolizeidirektor Mag. helmut 

tomac nahm am 31. august 2015 im 
Beisein des stellvertretenden Bezirks-
polizeikommandanten von Kitzbühel, 
Mjr Karl Kraus, die ausfolgung des 
Bestellungsdekrets vor und gratulierte 
dem Beamten zu seiner neuen und ver-
antwortungsvollen Führungsaufgabe.

Werdegang von 
ChefInsp Jürgen Graser:

Der in St. Johann i.t. wohnhafte 
ChefInsp Jürgen Graser vollendet im 
Dezember 2015 sein 33. Exekutiv-
dienstjahr. nach absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges in der 
Gendarmerieschule absam Wiesenhof 

(Gal 2/82-t) verrichtete der Beamte 
6 Jahre Dienst am Gendarmeriepos-
ten Fieberbrunn. Den lehrgang zum 
dienstführenden Gendarmeriebeam-

ten an der GZSch Mödling besuchte 
er 1990/1991. nach dessen abschluss 
war er bis Jänner 1999 stellvertreten-
der Postenkommandant am  Gendar-
merieposten Jochberg. ab Februar 
1999 war er in derselben Funktion am 
Gendarmerieposten Fieberbrunn und 
nach der Zusammenlegung auf der 
Polizeiinspektion Fieberbrunn tätig. 
am 01.08.2013 wurde ChefInsp Jür-
gen Graser zum Inspektionskomman-
dant der PI Fieberbrunn ernannt. Mit 
01. September 2015 folgte er dem am 
31.08.2015 in den Ruhestand getrete-
nen ChefInsp Peter Seeber als Polizeiin-
spektionskommandant von St. Johann 
it nach.

Der Beamte war sowohl im Bezirks-
verkehrs- als auch im Kriminaldienst 
eingesetzt und wurde mit dem „Silber-
nen Verdienstzeichen der Republik Ös-
terreich“ ausgezeichnet.

Neue Führung der Polizeiinspektion St. Johann in Tirol

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, 
ChefInsp Jürgen Graser und Mjr Karl Kraus.

Mit 1. Oktober 2015 wurde der in 
St. Johann in tirol wohnhafte 

KontrInsp Thomas Seeber zum neuen 
Polizeiinspektionskommandanten der 
PI Fieberbrunn ernannt. 

landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac nahm am 30. September 2015 
im Beisein des Bezirkspolizeikomman-
danten von Kitzbühel, Obstlt Martin 
Reisenzein, die ausfolgung des Bestel-
lungsdekrets vor und gratulierte dem 
Beamten zu seinen neuen und verant-
wortungsvollen Führungsaufgaben.

  
Werdegang von 

KontrInsp Thomas Seeber:
KontrInsp Thomas Seeber vollende-

te im September 2015 sein 13. Exeku-
tivdienstjahr. nach absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges im Bil-
dungszentrum tirol (Gal 01/02 – t) 
verrichtete der Beamte ein Jahr Dienst 
am ehemaligen Gendarmerieposten 
Wörgl. anschließend folgten 3 Jahre 

Dienstverrichtung auf der Polizeiin-
spektion Erpfendorf und St. Johann in 
tirol. Den Grundausbildungslehrgang 
für dienstführende Wachebeamten 
besuchte er im Jahr 2008/09 in der 
SIaK traiskirchen. Danach versah der 
Beamte 4 Jahre als 3. Stellvertreter des 
Inspektionskommandanten Dienst auf 
der PI St. Johann it. Mit 1. Februar 2014 
wurde KontrInsp Thomas Seeber zur PI 
Erpfendorf versetzt und war dort als 1. 
Stellvertreter des Inspektionskomman-
danten tätig.

KontrInsp Thomas Seeber engagiert 
sich verstärkt im Kriminaldienst und 
war bis 2009 Mitglied der Polizeimusik 
tirol.  

 Mit 1. Oktober 2015 folgte Kon-
trInsp Thomas Seeber als Inspekti-
onskommandant der PI Fieberbrunn 
auf ChefInsp Jürgen Graser, der mit 1. 
September 2015 zum Inspektionskom-
mandanten der PI St. Johann i t be-
stellt wurde.  

Neuer Polizeiinspektionskommandant in Fieberbrunn

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, 
KontrInsp Thomas Seeber und Bezirkspolizei-
kommandant von Kitzbühel Obstlt Martin 
Reisenzein
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Mit 1. Oktober 2015 wurde der in 
Völs wohnhafte ChefInsp hans-

Peter Seewald zum neuen leiter des 
assistenzbereiches Kriminalpräventi-
on beim landeskriminalamt tirol er-
nannt. 

 landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac nahm am 30. September 2015 
im Beisein des leiters des landeskri-
minalamtes, Obst Walter Pupp, die 
ausfolgung des Bestellungsdekrets vor 
und gratulierte dem Beamten zu sei-
nen neuen und verantwortungsvollen 
Führungsaufgaben.

Werdegang von 
ChefInsp Hans-Peter Seewald:

ChefInsp hans-Peter Seewald voll-
endet mit Ende Oktober 2015 sein 35. 
Exekutivdienstjahr. nach abschluss 
des Grundausbildungslehrganges Si-
cherheitswache bei der BPD Innsbruck 
(Gal 42) verrichtete der Beamte 3 ½ 
Jahre Streifendienst auf der PI Inne-
re Stadt in Innsbruck. anschließend 
besuchte er den Kriminalbeamten-
lehrgang für dienstführende Beamte 
1985/86 in Wien und war danach 19 
Jahre bei der BPD Innsbruck, Kriminal-
polizeiliche abteilung, in den Ermitt-
lungsbereichen Betrug und Einbruch 
tätig.

Von 2005 bis 2009 war ChefInsp See-
wald beim Europäischen Polizeiamt 
EUROPOl in Den haag/nl beschäf-
tigt, wobei er zunächst 18 Monate als 

Verbindungsbeamter des Bundeskri-
minalamtes tätig war, ehe er danach 3 
½ Jahre als EUROPOl-Mitarbeiter für 
Operative Kriminalanalyse im Projekt 
Osteuropäische Organisierte Krimi-
nalität  („aWF EEOC“) zum  Einsatz 
kam. Im Zuge dessen wurde  ChefInsp 

Seewald von EUROPOl zu mehreren 
Einsätzen bei länderübergreifenden 
Ermittlungen in Europäische länder 
– vorwiegend Baltischer Raum – beor-
dert und außerdem temporär als EU-
ROPOl-Verbindungsbeamter zur Fuß-
ball-EM 2008 nach Bern/Ch entsandt.

nach der Rückkehr aus Den haag im 
november 2009 wurde der Beamte im 
landeskriminalamt tirol verwendet. 
Dort war er zuerst mehrere Monate im 
assistenzbereich analyse und ab april 
2010 im Ermittlungsbereich Diebstahl 
als Sachbearbeiter im Einsatz, ehe er 
mit Jänner 2015 die stellvertretende 
leitung des assistenzbereiches Krimi-
nalprävention übernahm.

Mit 1. Oktober 2015 folgte er als as-
sistenzbereichsleiter Kriminalpräven-
tion beim lKa-tirol dem in den Ru-
hestand getretenen ChefInsp Dietmar 
hosp nach.

Neue Führung des Assistenzbereiches Kriminal-
prävention beim landeskriminalamt Tirol

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Hans-Peter Seewald und der Leiter 
des Landeskriminalamtes Obst Walter Pupp 
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Mit 1. Dezember 2015 wurde der 
in Seefeld wohnhafte ChefInsp 

Johannes Mader zum neuen Polizeiin-
spektionskommandanten der Polizei-
inspektion Seefeld und der in Mieming 
wohnhafte KontrInsp harald Kircheb-
ner zum neuen Polizeiinspektionskom-
mandanten der Polizeiinspektion Zirl 
ernannt. 

landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac nahm am 27. november 2015 
im Beisein von landespolizeidirektor-
stellvertreter GenMjr norbert Zobl 
und des Bezirkspolizeikommandanten 
von Innsbruck-land Obstlt Gerhard 
niederwieser die ausfolgung der Be-
stellungsdekrete vor und gratulierte 
den Beamten zu ihren neuen und ver-
antwortungsvollen aufgaben.

Werdegang von 
ChefInsp Johannes Mader:

ChefInsp Johannes Mader trat mit 
Juni 1990 in die Österreichische Bun-
desgendarmerie ein. nach abschluss 
des Grundausbildungslehrganges (Gal 
2/90)  versah er ab 1992 seinen Dienst 
auf dem ehemaligen Gendarmeriepos-
ten Seefeld in tirol. Den Grundausbil-
dungslehrgang für dienstführende Wa-
chebeamte besuchte er 1997/98 an der 
Gendarmeriezentralschule in Mödling 
und wurde anschließend als dienstfüh-
render Beamter auf der PI Seefeld in 
Verwendung genommen.

Im Oktober 2003 erfolgte seine Zu-
teilung zur Kriminalabteilung für tirol, 
Ermittlungsbereich 10, Menschenhan-
del/Schlepperei und mit 1. april 2004 
erfolgte auch seine Versetzung zu die-
ser abteilung. Vom Ermittlungsbereich 
10 des landeskriminalamtes wechselte 
er im Dezember 2008 zum  assisstenz-
bereich 6, It/ Beweissicherung und ver-
sah dort bis zum 30. november 2013 
als qualifizierter Sachbearbeiter seinen 
Dienst.

Mit 1. Dezember 2013 wurde er zum 
1. Stellvertreter des Kommandanten 
der Polizeiinspektion Seefeld in tirol 
bestellt.

ChefInsp Johannes Mader legte im 
april 2012 beim landesgericht Inns-
bruck die Prüfung zum allgemein be-
eideten und gerichtlich zertifizierten 
Sachverständigen im Fachgebiet Fo-
rensiche Datensicherung, Datenrekon-
strukion und Datenauswertung ab und 
seitdem auf der Gerichtssachverständi-
genliste.

Mit 1. Dezember 2015 folgte 
ChefInsp Johannes Mader als Inspek-
tionskommandant der PI Seefeld auf 
ChefInsp heinrich leitner, der mit 30. 
november 2015 in den Ruhestand trat.  

Werdegang von 
KontrInsp Harald Kirchebner: 

KontrInsp harald Kirchebner vollen-
det im november 2015 sein 27. Exeku-
tivdienstjahr. nach absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges in der 
Gendarmerieschule absam/Wiesen-
hof (Gal 2/88) verrichtete der Beamte 
Dienst auf dem damaligen Gendarme-
rieposten Mutters.  

Den Grundausbildungslehrgang für 
dienstführende Wachebeamte besuch-
te er im Jahr 1995/96 an der Gendar-
meriezentralschule in Mödling. an-
schließend versah KontrInsp harald 
Kirchebner als dienstführender Beam-
ter Dienst auf dem Gendarmeriepos-
ten hall it, dem Gendarmerieposten 
Matrei a.Br., der Grenzkontrollstelle 
Brenner und kehrte mit november 
1999 als stellvertretender Postenkom-
mandant zum ehemaligen bzw. zur jet-
zigen Polizeiinspektion Mutters zurück. 

ab 1. april 2005 versah KontrInsp 
harald Kirchebner als stellvertretender 
Polizeiinspektionskommandant auf der 
PI Fulpmes seinen Dienst. Mit 01. März 
2011 erfolgte seine Bestellung zum Po-
lizeiinspektionskommandant der Poli-
zeiinspektion Mutters.

KontrInsp harald Kirchebner folgte 
am 01. Dezember 2015 als Inspektions-
kommandant der PI Zirl auf KontrInsp 
Josef Zangerl, der mit 30. november 
2015 in den Ruhestand trat.  

Bestellung von neuen Polizeiinspektions-
kommandanten in Seefeld und Zirl 

v.l. Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, ChefInsp Johannes Mader, KontrInsp Harald 
Kirchebner, GenMjr Norbert Zobl und Obstlt Gerhard Niederwieser
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Mit 1. Dezember 2015 wurde der 
in Silz wohnhafte KontrInsp Mi-

chael Schwarz zum neuen Komman-
danten der Diensthundeinspektion 
Innsbruck ernannt. 

landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac nahm am 27. november 2015 
im Beisein des landespolizeidirektor-
stellvertreters GenMjr norbert Zobl 
und dem zweiten stellvertretenden lei-
ter der Einsatz-, Grenz-, und Fremden-
polizeilichen abteilung, Obstlt Martin 
tirler, die ausfolgung des Bestellungs-
dekretes vor und gratulierte dem Be-

amten zu seiner neuen und verantwor-
tungsvollen Führungsaufgabe.

Werdegang von 
KontrInsp Michael Schwarz:

KontrInsp Michael Schwarz voll-
endete im Juni 2015 sein 25. Exeku-
tivdienstjahr. nach absolvierung des 
Grundausbildungslehrganges in der 
Gendarmerieschule Wiesenhof (Gal 
1/90) verrichtete der Beamte bis april 
1993 Dienst auf dem ehemaligen Gen-
darmerieposten Zirl und anschließend 
16 Jahre am ehemaligen Gendarmerie-

posten bzw. auf der jetzigen Polizeiin-
spektion Silz. nach absolvierung der 
Grundausbildung für dienstführende 
Wachebeamte im Jahr 2008 wurde der 
Beamte mit 1. Jänner 2009 als Sachbe-
arbeiter zur Polizeiinspektion telfs ver-
setzt. ab 1. november 2010 war er dort 
als 3. Stellvertreter des Polizeiinspekti-
onskommandanten tätig. 

Mit 1. Juni 2011 übernahm KontrIn-
sp Michael Schwarz in der landespo-
lizeidirektion tirol bei der abteilung 
Einsatz-, Grenz- und Fremdenpolizei 
die tätigkeit des landesausbildners für 
Einsatztraining, welche er bis 31. Mail 
2013 ausübte. am 1. Juni 2013 wechsel-
te der Beamte wieder zur Polizeiinspek-
tion telfs, wo er seit diesem Zeitpunkt 
die Funktion als 2. Stellvertreter des In-
spektionskommandanten ausübte.

Im Jahre 2004 begann KontrInsp 
Michael Schwarz mit der ausbildung  
zum Einsatztrainer. Diese tätigkeit 
übte der Beamte seit diesem Zeitpunkt 
sowohl in den Bezirken Imst und Inns-
bruck land als auch unterstützend in 
allen Bezirken tirols aus.

Mit 1. Dezember 2015 folgte  
KontrInsp Michael Schwarz als Inspek-
tionskommandant der Diensthund-
einspektion Innsbruck auf KontrInsp 
Eugen Fritz, der mit ablauf des 30. Sep-
tember in den Ruhestand getreten ist.  

Neuer Kommandant bei der Diensthundeinspektion 
in Innsbruck

v.l. Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac, KontrInsp Michael Schwarz, GenMjr Norbert 
Zobl und Obstlt Martin Tirler

Neuer carabinierikommandant 
zu Besuch in der lPD-Tirol

am 16. november 2015 stattete der 
neu ernannte Oberst Massimo 

Mennitti, Kommandant der Carabinieri 
Südtirol-trentino, der landespolizeidi-
rektion tirol einen antrittsbesuch ab.

landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac hieß Oberst Massimo Mennitti 
persönlich in seinem Büro willkom-

men und gratulierte ihm zu seiner 
Bestellung. Bei der anschließenden 
Besprechung wurden neben der Inten-
sivierung der grenzüberschreitenden 
polizeilichen Zusammenarbeit auch 
aktuelle Themen wie die derzeitige ter-
rorlage oder die Flüchtlingskrise erör-
tert.

Mag. Helmut Tomac gratuliert Oberst 
Massimo Mennitti zu seiner Bestellung.
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Zum gegenseitigen polizeilichen 
Erfahrungsaustausch und zur Ver-

stärkung der regionalen grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit zwi-
schen Österreich und Italien findet 
bereits zum siebten Mal eine hospita-
tion von zwei Carabinieribeamten und 
erstmalig eine hospitation von zwei 
Beamten der Polizia di Stato bei der 
landespolizeidirektion tirol bzw. dem 
Stadtpolizeikommando Innsbruck 
statt. 

Die italienischen Beamten begleite-
ten vom 4. bis 20. Dezember 2015 in 
Uniform die Fußstreifen der Polizei in 
Innsbruck. Dabei leisteten die italie-
nischen Kollegen vor allem Überset-
zungstätigkeiten bei Beratungen und 

amtshandlungen mit den zahlreichen 
italienischen Besuchern der Innsbru-
cker Christkindlmärkte.

am 11. Dezember 2015 empfing der 
stellvertretende landespolizeidirektor, 
hR Dr. Edelbert Kohler, im Beisein des 
Grenzkoordinators der landespoli-
zeidirektion tirol, Brigadier Johannes 
Strobl Ba und Obstlt Wolfgang Osthei-
mer Ba vom Stadtpolizeikommando 
Innsbruck, die hospitanten der Polizia 
di Stato, agente hannes Untertrifaller 
und assistente Capo Ivan Cappellari, 
sowie die hospitanten der Carabinieri, 
Vice Brigadiere Stefano Pergher und 
appuntato Scelto Florian Dorigoni. Be-
gleitet wurden die Beamten der Polizia 
di Stato vom stv. Quästor der Quästur 

Bozen, Dr aurelio Iacopino und dem 
Grenzbeauftragten der Quästur Bozen, 
Kommissar Stv. Dietmar angerer. als 
Vorgesetzter der Carabinieri war der 
Kommandant der Carabinieri der Pro-
vinz Bozen, Oberst Stefano Paulucci, 
anwesend.

„Der Einsatz unserer Kollegen aus Ita-
lien in Innsbruck ist für die tiroler Poli-
zei in erster linie ein wichtiger Mosaik-
stein zur Förderung der polizeilichen 
Zusammenarbeit mit unseren nach-
barn“, erklärte der stellvertretende lan-
despolizeidirektor hR Dr. Kohler und 
bedankte sich bei den italienischen 
Exekutivbeamten und ihren Vorgesetz-
ten.

carabinieri und Polizia di Stato in Innsbruck  
auf „Streife“

Empfang in der Landespolizeidirektion Tirol

Die Hospitanten der Polizia di Stato und der Carabinieri mit ihren Vorgesetzten sowie den Repräsentanten der Tiroler Polizei.
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Die landespolizeidirektion tirol 
führte in der Zeit vom 6. bis 12. 

august 2015 bei ausgezeichneten äu-
ßeren Bedingungen eine „alpinausbil-
dung im Eis und hochalpinen Gelän-
de“ in den Ötztaler alpen, mit dem 
Standort „taschachhaus“, durch. Dieser 
ausbildungskurs war für zahlreiche 

teilnehmer auch gleichzeitig der ab-
schluss ihrer alpinausbildung. Für die 
Erlangung der jeweiligen Qualifikation 
„alpinist“ oder „hochalpinist“ legten 
die Kursteilnehmer eine umfangreiche 
Prüfung in Theorie und Praxis ab, wo-
bei zum Großteil sehr gute Ergebnisse 
erzielt wurden. Insgesamt schlossen 

8 Beamte ihre ausbildung zum „Poli-
zei alpinisten“ sowie „Polizei hochal-
pinisten“ erfolgreich ab. Die Dekrete 
wurden vom alpindienstbeauftragten 
und landespolizeidirektor-Stv., GenMjr 
norbert Zobl, auf dem taschachhaus 
überreicht.

KontrInsp Erich Ladstätter

Abschluss der Alpinausbildung 2015

Die neuen „Polizei Alpinisten“ und „Polizei Hochalpinisten“ mit  
Landespolizeidirektor-Stv. GenMjr Norbert Zobl und dem Leiter  
der Alpinpolizei KontrInsp Erich Ladstätter.

Der gesamte Ausbildungskurs mit GenMjr Norbert Zobl und den Aus-
bildungsleitern vor der beeindruckenden Kulisse der Ötztaler Alpen.

RevInsp Tamara Unterberger 
der PI Zirl

Erste Polizeibergführerin Österreichs

RevInsp Tamara Unterberger und Landes-
polizeidirektor Stellvertreter GenMjr 
Norbert Zobl bei der Dekretübergabe.

nach dem abschluss ihrer ausbil-
dung zur Polizeibergführerin im 

Oktober 2015 überreichte der stell-
vertretende landespolizeidirektor 
und leiter des alpindienstes in tirol,  
GenMjr norbert Zobl am 13. november 
2015 in der landespolizeidirektion tirol 
an RevInsp tamara Unterberger das Er-
nennungsdekret. tamara Unterberger 
ist die erste Polizistin in Österreich, die 
diese anspruchsvolle ausbildung, die 
unter anderem lawinen-, Eis- und Fels-
kurse beinhaltet, absolvierte. 

Polizeibergführer ist die höchste Stu-
fe in der polizeilichen alpinausbildung. 
hochalpinisten, die besonders geeignet 
sind, können sich nach bestandener 
Eignungsprüfung zum Bergführer aus-
bilden lassen. Diese Qualifikation ist 
Voraussetzung für die Bestellung als 
leiterin oder leiter einer alpinen Ein-
satzgruppe. Polizeibergführer müssen 
dabei Führungs- und leitungsaufgaben 
bei alpineinsätzen, Übungen und aus-
bildungen übernehmen und haben Er-
hebungen von alpinunfällen zu leiten.
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Alpinunfälle Sommer 2015

2385 Menschen verunglückten von 
Mai bis Oktober 2015 in den öster-

reichischen Bergen, was einen leichten 
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr 
(2512 alpinunfälle) bedeutet.

Die Zahl der bei alpinunfällen töd-
lich verunfallten Personen in Öster-
reich ist mit 115 im Vergleich zum 
Vorjahr (109), ebenso wie in tirol mit 
43 toten (39 tote 2014) leicht ange-
stiegen, liegt aber deutlich unter dem 
langjährigen Durchschnitt. In den 
meisten Fällen führte Stolpern und 
ausrutschen zu tödlichen abstürzen. 
Die Opfer stammen überwiegend aus 
Österreich und Deutschland.

„heuer ereigneten sich erstmals drei 
tödliche Klettersteigunfälle. Bei allen 
drei Unfällen wurde keine entsprechen-
de Klettersteigausrüstung verwendet. 
Zusätzlich zur richtigen ausrüstung ist 
auch eine alpine ausbildung und eine 
genaue tourenplanung unerlässlich“, 
sagte der stellvertretende landespoli-
zeidirektor und leiter der alpinpolizei 
in tirol, Generalmajor norbert Zobl.

„auf Grund der besonderen Wet-
terlage kam es in diesem Sommer ver-
mehrt zu Unfällen durch Blitzschlag“, 
erläuterte Dr. Karl Gabl, Präsident des 
„Österreichischen Kuratoriums für al-
pine Sicherheit“.

Peter Veider, Geschäftsführer der 
Bergrettung tirol, appellierte an die 

Bergsportler, die tourenplanung an 
ihre alpinen Erfahrungen und Fertig-
keiten anzupassen. Besonders warnte 

Veider davor, sich in einer art „Vollkas-
komentalität“ auf eine Rettung durch 
die Bergrettung zu verlassen.

v.l. Dr. Karl Gabl, GenMjr Norbert Zobl und Peter Veider beim Pressegespräch „Alpines Unfall-
geschehen - Sommer 2015“

GenMjr Norbert Zobl informierte über die 
Ursachen der Klettersteigunfälle.

Zahlreiche Medienvertreter informierten sich beim Pressegespräch in der Landespolizei-
direktion Tirol.
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Der Direktor der Sicherheitsakade-
mie Mag. Dr. norbert leitner, die 

abgeordnete zum nationalrat Dipl.-Kf-
fr. (Fh) Elisabeth Pfurtscheller und lan-
despolizeidirektor Mag. helmut tomac 
übergaben anlässlich des öffentlichen 
lehrgangsabschlusses von zwei Grund-
ausbildungslehrgängen am 28. august 
2015, um 16:00 Uhr im festlichen am-
biente am Kirchplatz in Reutte, die 
Dienstprüfungszeugnisse und gratulier-
ten den 45 Polizistinnen und Polizisten, 
die mit 31. Mai bzw. 31. august 2015 
ihre 24-monatige theoretische Polizei-
ausbildung beim Bildungszentrum der 
Sicherheitsexekutive tirol in absam/

lehrgangsabschlussfeier in Reutte

Die zwei Abschlusslehrgänge beim Einmarsch.

Die Fahnenabordnung und Polizeimusik Tirol beim Einmarsch

Dipl.-Kffr. (FH) Elisabeth Pfurtscheller, Mag. Helmut Tomac, Mag. Dr. 
Norbert Leitner und ChefInsp Christian Hotter bei der Gratulation 
eines Absolventen.

Mag. Dr. Norbert Leitner bei seiner Rede.Mag. Helmut Tomac bei seiner Ansprache.
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Wiesenhof abgeschlossen haben. Insge-
samt verstärken damit 29 Männer und 
16 Frauen die Polizeidienststellen in 
den tiroler Bezirken.

nach dem beeindruckenden Ein-
marsch der Fahnenabordnung der lPD-
tirol, der Polizeimusik tirol und der 
zwei Grundausbildungslehrgänge im 
Zentrum von Reutte zum Festplatz er-
stattete der Formationskommandant, 
ChefInsp andreas Sturm des BZS-tirol, 
die Meldung an Dr. leitner und Mag. 
tomac.

Im anschluss an das einleitende Fest-
musikstück der Polizeimusik tirol, die 
der lehrgangsabschlussfeier eine sehr 
würdevolle note verlieh, begrüßte 
der Moderator ChefInsp Klaus Wieser 
(BZS-tirol), die Festgäste und die bei-
den Grundausbildungslehrgänge mit 
ihren angehörigen.    

 In seiner ansprache überbrachte der 
Direktor der Sicherheitsakademie, Mag. 
Dr. norbert leitner, die besten Glück-
wünsche der Innenministerin Mag. Jo-
hanna Mikl-leitner zum abschluss der 
Polizeiausbildung. „Der level des mehr-
stufigen auswahlverfahrens der Polizei 
in Österreich ist sehr hoch und nur 
einer bzw. eine von ca. zwanzig Bewer-
bern und Bewerberinnen schafft es, bei 
der Polizei aufgenommen zu werden.  
Die auslese ist sehr hoch und nur die 
Besten setzen sich dabei durch“, gratu-
lierte Dr. leitner allen absolventen und 
absolventinnen zu ihren hervorragen-
den leistungen und zur bestandenen 
abschlussprüfung.

Mag. helmut tomac umriss in seiner 
Rede die besonderen herausforderun-
gen, die auf die jungen Kolleginnen und 
Kollegen auf den Polizeidienststellen im 

Die Polizeimusik Tirol begeisterte die Zuhörer im Anschluss an die 
Lehrgangsabschlussfeier mit einem schwungvollen Konzert

Neue Polizisten und Polizistinnen in Innsbruck

Neue Polizisten und Polizistinnen im Bezirk Innsbruck-Land

Neue Polizisten und Polizistinnen im Bezirk Imst

Neuer Polizist bei der Diensthundeinspektion Innsbruck
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exekutiven außendienst zukommen 
werden, dankte dem BZS-tirol mit sei-
nem lehrerteam für die hervorragende 
ausbildung und führte motivierend ge-
genüber den jungen Polizistinnen und 
Polizisten an:  

„Sie alle, sehr geehrte absolventinnen 
und absolventen, haben durch Ihr bis-
her tadelloses leben, Ihre leistungen 
im Rahmen des auswahlverfahrens 
und der ausbildung, Ihr Verhalten seit 
aufnahme in den Polizeidienst und Ihr 

Können im Rahmen der abschlussprü-
fung unter Beweis gestellt, dass Sie die 
Richtigen für unser team in der tiroler 
Polizei sind!“

Mit den Dankesworten der beiden 
lehrgangssprecher, die insbesondere 
die hohe fachliche Qualität der aus-
bildung und die menschliche und um-
gängliche art der beiden Klassenvor-
stände ChefInsp Thomas lamprecht 
und ChefInsp Christian hotter hervor-
hoben, ging der Festakt vor ca. 300 Gäs-

ten und Zuschauern mit dem Erklin-
gen der landes- und Bundeshymne zu 
Ende.

Im anschluss an die lehrgangsfeier 
begeisterte die Polizeimusik tirol mit 
Kapellmeister GrInsp Werner Eberl die 
Festgäste und Besucher noch mit ei-
nem abwechslungsreichen, anspruchs-
vollen Marsch- und Swingkonzert, an-
gefangen vom „Spartakisten Marsch“ 
bis hin zu einem Medley des unverges-
senen Udo Jürgens.

Neue Polizisten und Polizistinnen im Bezirk Kitzbühel

Neue Polizisten und Polizistinnen im Bezirk Kufstein

Neue Polizisten und Polizistinnen im Bezirk Landeck
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nach einjähriger Pause lud landes-
polizeidirektor Mag. helmut to-

mac am 28. august 2015 zum 9. Som-
merfest der tiroler Polizei, das heuer 
im festlichen ambiente der Burg Eh-
renberg in Reutte stattfand. 300 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der tiroler 
Polizei sowie namhafte Persönlichkei-
ten des öffentlichen lebens folgten der 
Einladung des landespolizeidirektors 
und genossen in den historischen Ge-
mäuern der Veranstaltungsarena bei 
sommerlichen temperaturen ein stil-
volles Sommerfest mit einem ausge-
zeichneten Buffet.

nach dem Sektempfang begrüßte 
der Bezirkspolizeikommandant von 
Reutte, Obstlt Egon lorenz, am Beginn 
des offiziellen teiles die zahlreichen 
teilnehmer und teilnehmerinnen.

 alois Oberer, Bürgermeister der 
Marktgemeinde Reutte, hieß als haus-
herr die anwesenden Gäste auf amü-
sante, mittelalterliche Weise auf der 
Burg Ehrenberg herzlich willkommen.

landespolizeidirektor Mag. helmut 
tomac dankte in seiner ansprache den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der 
tiroler Polizei für die ausgezeichnete 
arbeit auf allen Ebenen. Im Speziellen 
würdigte er die wichtige tätigkeit der 
zahlreichen Kinderpolizeitrainerinnen 
und Kinderpolizeitrainer in den Bezir-
ken sowie ihr besonderes Engagement 
für das Projekt Kinderpolizei im allge-
meinen. Für die hervorragende  Orga-
nisation und Durchführung der KSÖ-
tirol Kinderpolizei-Veranstaltungen in 

allen tiroler Bezirken im herbst 2014 
und Frühjahr 2015, an denen insgesamt 
ca. 4000 begeisterte Volksschulkinder 
teilnahmen, überreichte er ihnen ein 
Dank- und anerkennungsdekret der 
landespolizeidirektion tirol.

Ein Anerkennungsdekret beim 
Sommerfest erhielten:
GrInsp Gernot Ganeider, PI lienz
ChefInsp Johann Gatterer, PI lienz 
GrInsp Peter Unterthurner, PI telfs
RevInsp Ruth Annewanter, PI Reutte
GrInsp Karl Greuter, PI Reutte
GrInsp Robert Pockstaller, 
PI achenkirch
AbtInsp Christian Walch, PI Imst
GrInsp Tanja Rohregger, PI Kramsach
RevInsp Maria Wahrstätter,
PI Westendorf
Insp Emanuel Bacher, PI St. Johann i.t.

GrInsp Thomas Ebenbichler,
PI Innsbruck Flughafen
RevInsp Marlies Zoglauer, Büro l1
GrInsp Erwin Vögele, Büro l1

Weitere ausgezeichnete Kinderpoli-
zeitrainerInnen, die beim Sommer-
fest verhindert waren:
GrInsp Michael Hauser, PI Wörgl
GrInsp Oswald Handle, PI landeck
GrInsp Christian Kohler, PI St. anton
BezInsp Herbert Krinner,
PI Strass im Zillertal
GrInsp Michael Farbmacher, PI lans
Insp Sandra Reisenhofer, PI Silz

Mag. tomac nahm weiters die Ge-
legenheit wahr, um den vier tiroler 
absolventen des Studienlehrganges 
„Polizeiliche Führung“ zum abschluss 
ihrer dreijährigen E1-ausbildung an der 

9. Sommerfest der Tiroler Polizei 

Die Veranstaltungsarena war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac
Bezirkspolizeikommandant von Reutte, 
Obstlt Egon Lorenz Bürgermeister von Reutte Alois Oberer
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Sicherheitsakademie zu gratulieren. Die 
vier frischgebackenen leitenden feier-
ten am 28. august vormittags an der 
Fachhochschule Wiener neustadt ihre 
Sponsion zum „Bachelor of arts in Po-
lice leadership“ und ließen es sich nicht 
nehmen, von Wiener neustadt direkt 
zum Sommerfest der tiroler Polizei 
nach Reutte anzureisen. Die neuen Of-
fiziere werden auf folgenden Dienststel-
len Führungsaufgaben übernehmen:
Leutnant Ing. Lukas Ettmayer, BA, 
leitender Beamter bei der lPD-tirol, 
logistikabteilung
Leutnant Enrico Leitgeb, Ba, leiten-
der Beamter bei der lPD-tirol, Büro a1
Leutnant Astrid Mair, Ba, leitende 
Beamtin beim SPK-Innsbruck
Leutnant Bernhard Micheli, Ba, lei-
tender Beamter bei der lPD-Salzburg, 
EGFa

am Ende des offiziellen teiles dank-
te der landespolizeidirektor nochmals 
allen teilnehmerinnen und teilnehmer 
für ihr Kommen und eröffnete mit 
dem Buffet den gemütlichen, legeren 
teil des Sommerfestes. 

nach dem Genuss des ausgezeich-
neten abendessens „belagerten“ viele 
Gäste die bereits traditionelle „Wein-
laube“ des Polizeiunterstützungsvereins 
tirol im zweiten Obergeschoß der are-
na, die unter der Führung von PUV-t 
Obmann ChefInsp hubert Thonhauser 
und seinem team ausgezeichnet orga-
nisiert und bewirtschaftet wurde. Viele 
gesellige Gespräche und „small talks“ 
sorgten bei dem einen oder anderen 
Gläschen Wein für eine launige, gemüt-
liche atmosphäre in der Weinlaube.

Die zahlreichen Gäste tauschten sich 
sehr intensiv untereinander aus und 
verbrachten gemeinsam einen ange-

nehmen, legeren abend. Und so ging 
das Sommerfest der tiroler Polizei, das 
vom team des Büro l1, Öffentlichkeits-
arbeit gemeinsam mit dem BPK-Reutte 
ausgezeichnet organisiert und durch-
geführt wurde, bei bester laune weit 
nach Mitternacht zu Ende.

„last but not least“ bedankt sich 
die landespolizeidirektion tirol bei 
ihren Partnern, KSÖ-landesklub ti-
rol, Marktgemeinde und tVB Reutte, 
Österreichische Beamtenversicherung, 
tiroler Flughafenbetriebs-Gmbh Inns-
bruck und aumayer-Verlag für die 
freundliche Unterstützung dieses Som-
merfestes.

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac und Landespolizeidirektorstellvertreter Dr. Edel-
bert Kohler mit den geehrten Kinderpolizeitrainerinnen und Kinderpolizeitrainern

v.l. Lt Bernhard Micheli, Lt Ing. Lukas Ettma-
yer, Lt Enrico Leitgeb und Lt Astrid Mair 

Das Team des Polizeiunterstützungsvereines.

Stilvolle Umrahmung durch das Saxophonensemble der Polizeimusik Tirol.
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Das Polizeidiensthundewesen war 
das Thema des bereits 7. Journa-

listentages der tiroler Polizei am 17. 
September 2015 in der landespolizei-
direktion tirol. landespolizeidirektor 
Mag. helmut tomac begrüßte die zahl-
reich erschienenen Medienvertreter im 
Schulungsraum des Stadtpolizeikom-
mandos  Innsbruck. „Bei den jährlichen 
Journalistentagen der tiroler Polizei 
erhalten die Medienvertreter einen 
Einblick in die vielfältige arbeit der Po-
lizei. Beim diesjährigen Thema Dienst-
hundewesen soll über die vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten aber auch über 
Problemstellungen bzw. Grenzen bei 
der Verwendung von Diensthunden 
informiert werden“, sagte Mag. tomac.

„Diensthund und Diensthundeführer 
müssen in einem engen team zusam-
menarbeiten. Diese teambeziehung 
endet natürlich nicht mit dem Dienst-
schluss des Beamten, die Diensthun-
de leben im Familienverbund mit den 
Diensthundeführern“, sagte der stv. 
landespolizeidirektor und leiter des 
Geschäftsbereiches a, GenMjr norbert 
Zobl, bei der Erläuterung des Programm- 
ablaufes.

Der landesausbildungsleiter für das 
Diensthundewesen KontrInsp Udo Ve-
nier gab in einem kurzen Theorie-Input 
einen Überblick über anzahl, verwen-
dete hunderassen, ausbildung und 
Einsatzmöglichkeiten der Polizeidienst-
hunde, die im Welpenalter von ca. 
acht Wochen vom Diensthundeführer 

übernommen werden und deren aus-
bildung ca. zwei Jahre dauert. Derzeit 
stehen bei der tiroler Polizei 23 Dienst-
hunde im Einsatz, vier Junghunde sind 
in ausbildung. neben ihrer tätigkeit als 
Schutz-, Fährten- und Stöberhunde ab-
solvieren einzelne hunde auch ausbil-
dungen zu Blut-, leichen-, Brand- oder 
Banknotenspürhunden.  

Im anschluss präsentierten die 
Diensthundeführer mit ihren vierbeini-
gen Kollegen in praktischen Übungen 
am Fenner-Fußballplatz und im Ge-
bäude ihr Können. Patrick Pilger von 
Pilgerfilm bewies dabei besonderen 
Mut. Er fungierte als täterdarsteller, 
der vom Diensthund in einer Woh-
nung aufgespürt und gestellt wird.

  Mit begeisterten Medienvertretern 
und einer breiten Berichterstattung in 
tV-, Radio-, Print- und Onlinemedien 
war der „Diensthunde-Journalistentag“ 
ein voller Erfolg für die tiroler Polizei.

7. Journalistentag der Polizei

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac 
begrüßte die Medienvertreter zum 
7. Journalistentag in der LPD Tirol.

Der stellvertretende Landespolizeidirektor  
GenMjr Norbert Zobl erläuterte das 
Programm.

Ausbildungsleiter KontrInsp Udo Venier 
beim ATV-Interview.

Der mutige Täterdarsteller Tontechniker Patrick Pilger Polizeidiensthundeführer BezInsp Ludwig Zöhrer mit einigen der zahl-
reich erschienenen Medienvertreter am Fußballplatz Fenner Areal.
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Einen besonderen Erfolg konnte 
der tiroler Polizeidiensthunde-

führer GrInsp Josef haas von der PI 
Zell am Ziller mit seinem Dienst-
hund „Bandit“ bei den Weltmeis-
terschaften der Sporthunde am 12. 
und 13. September 2015 in Delé-
mont in der Schweiz erreichen. Un-
ter den insgesamt 140 teilnehmen-
den Sporthundeteams erreichten 
sie den ausgezeichneten 5. Platz. 
Mit dieser Platzierung waren sie 
das weltweit beste teilnehmende 
Diensthundeführerteam.

 Tiroler Erfolg 
bei WM der 
Sporthunde

GrInsp Josef Haas mit seinem Dienst-
hund „Bandit“.

Karriere mit lehre

Die landespolizeidirektion tirol als 
lehrbetrieb bietet jungen Men-

schen die Möglichkeit, eine lehre als 
„Verwaltungsassistentin“ bzw. „Ver-
waltungsassistent“ zu absolvieren.

am 3. august 2015 begannen vier 
neue lehrlinge bei der landespolizei-
direktion tirol ihre ausbildung. Sie 
werden in der Einsatz-, Grenz- und 
Fremdenpolizeilichen abteilung, der 

logistikabteilung, der Sicherheits- und 
Verwaltungspolizeilichen abteilung 
sowie im Büro Organisation, Strategie 
und Dienstvollzug tätig sein. 

 nach abschluss ihrer dreijährigen 
lehrzeit besteht für die jungen Men-
schen die Chance, ein unbefristetes 
Dienstverhältnis bei der lPD tirol zu 
erreichen.

v.l. VB Natascha Schlager, ChefInsp Anton Brida, die neuen Lehrlinge und 
Obst Franz Übergänger, BA.
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Für 13 Frauen und 12 Männer, die 
sich in einem umfangreichen aus-

wahlverfahren für die aufnahme in 
den Polizeidienst qualifizieren konnten, 
begann am 1. Dezember 2015 die aus-
bildung bei der tiroler Polizei. Oberst 
Franz Übergänger, Ba, leiter der Per-
sonalabteilung der landespolizeidirek-
tion tirol, begrüßte gemeinsam mit 
dem Fachbereichsleiter für Personal-
bereitstellung, ChefInsp anton Brida, 
die neuen Polizeischülerinnen und Po-
lizeischüler. anschließend übergaben 
sie diese dem Klassenvorstand der Si-
cherheitsakademie – Bildungszentrum 
tirol, ChefInsp Klaus Wieser, für die 
24 Monate dauernde ausbildung. Im 
anschluss an ihre theoretische ausbil-
dung erfolgt die praktische Verwen-
dung auf den verschiedensten Dienst-
stellen in ganz tirol. 

Mit Johannes Dummer, Mitarbei-
ter der logistikabteilung und 

lukas auer, Mitarbeiter der Einsatz-
Grenz- und Fremdenpolizeilichen ab-
teilung, erhielten heuer zwei lehrlinge 
der landespolizeidirektion tirol aus 
anlass ihrer hervorragenden leistun-

gen im Zusammenhang mit der lehr-
ausbildung als „Verwaltungsassistent“ 
bei der landespolizeidirektion tirol die 
Begabtenförderung des landes tirol.

am 9. november 2015 belohnte das 
land tirol im Rahmen einer Feier in 
der tiroler Fachberufsschule für tou-
rismus in absam insgesamt 47 beson-
ders tüchtige lehrlinge aus dem Be-
zirk Innsbruck-land. Darunter befand 
sich auch VB Johannes Dummer, der 
seine lehre bei der lPD-tirol in der 
logistikabteilung, Fachbereich Fahr-
zeugwesen, absolviert und ausgezeich-
net abgeschlossen hat. Im Beisein des 
stellvertretenden leiters der Personal-
abteilung, leutnant Marco Keplinger, 
Ba, überreichte ihm landesrat Mag. 
Johannes tratter und Bezirksstellenob-
mann der Wirtschaftskammer Inns-
bruck-land, Christoph Walser, die ent-
sprechende Urkunde. lukas auer hat 

für seine ausgezeichneten leistungen 
im 2. lehrjahr neben einer Urkunde 
ebenfalls eine Prämie im Rahmen der 
Begabtenförderung des landes tirol 
zuerkannt bekommen. 

Die Begabtenförderung des landes 
tirol ist eine anerkennungsprämie 
für herausragende leistungen wäh-
rend bzw. zum abschluss der lehr-
ausbildung. lehrlinge, die sich schu-
lisch und im lehrbetrieb besonders 
auszeichnen, kommen in den Genuss 
dieser Förderung. Der nachweis der 
besonderen leistungen erfolgt durch 
einen ausgezeichneten Schulerfolg, 
eine mit auszeichnung bestandene 
lehrabschlussprüfung, die ausgezeich-
nete leistungsbeurteilung durch den 
lehrbetrieb sowie gegebenenfalls das 
Goldene leistungsabzeichen beim 
lehrlingswettbewerb der Wirtschafts-
kammer.

lehrlingsbegabtenförderung des landes Tirol
Lehrlinge der Landespolizeidirektion Tirol ausgezeichnet

v.l. Christoph Walser, VB Johannes Dummer, 
Lt Marco Kepplinger, BA und Landesrat 
Mag. Johannes Tratter

25 Neuaufnahmen bei der Tiroler Polizei

v.l. Oberst Franz Übergänger, BA, m.l. ChefInsp Klaus Wieser, h.l. ChefInsp Anton Brida mit den 
am 1. Dezember 2015 aufgenommenen 25 Polizeischülerinnen und Polizeischülern.
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Insp nina Meusburger der PI Kufstein 
unterstützte vom 4. bis 6. September 

2015 die Kollegen der bayerischen Po-
lizei in Rosenheim. Die tiroler Polizis-
tin war im Zuge der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit bereits zum 
zweiten Mal beim Polizeipräsidium 
Oberbayern Süd beim Rosenheimer 
herbstfest eingesetzt.

 Insp Meusburger konnte bei etli-
chen amtshandlungen mit tirolern 
und tirolerinnen mit viel Einfüh-
lungsvermögen ihre bayerischen Kol-
legen tatkräftig unterstützen. neben 
wertvollen Einsatzerfahrungen beim 
Rosenheimer herbstfest erlangte die 
Beamtin auch in der polizeilichen Ver-
wendung von sozialen Medien neue 

Einblicke. Denn die bayrische Polizei 
begleitete erstmals zum Zweck der 
einsatztaktischen Öffentlichkeitsarbeit 

den „Wiesneinsatz“ auf Facebook und 
twitter.

Insp Nina Meusburger

Unterstützung beim Rosenheimer herbstfest

Insp Nina Meusburger mit dem Team der „Wiesenwache“ 2015.

Das Bildungszentrum tirol organi-
sierte und führte am 11.11.2015 

einen Waffenworkshop für das Rich-
terkollegium des landesveraltungsge-
richts tirol durch. an diesem Work-
shop nahmen einschließlich ihres 
Vizepräsidenten Dr. albin larcher  
weitere 11 Richterinnen und Richter 
teil. Die landespolizeidirektion tirol 
entsandte den leiter der Waffenbe-
hörde, Mag. Othmar Sprenger. nach 

der Begrüßung durch den leiter des 
Bildungszentrums tirol Oberst Peter 
Kern, stellte ChefInsp helmut Brugger 
die waffenrechtliche ausbildung  und 
das lernmodul „Waffenrecht“ vor. 
Dieses Modul ist auch über den .SIaK 
Campus aktuell abrufbar. nach der 
gemeinsamen Erörterung grundsätz-
licher Bestimmungen aus  dem  Waf-
fen- bzw. Jagdrecht und über die Ver-
lässlichkeitsüberprüfungen, ergänzten 

ChefInsp Christian tilg und der Waf-
fenmeister der landespolizeidirektion 
tirol, VB Bernhard hörtnagl, die the-
oretischen Diskurse durch praktische 
Inhalte. 

Im Ergebnis gelang es, den Gästen 
die Wichtigkeit einer qualitativen Po-
lizeiausbildung und die vielschichtige 
arbeit aller Polizeikräfte zu vermitteln.

ChefInsp Helmut Brugger

Waffenworkshop für Richterkollegium beim BZS-Tirol

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am WorkshopObst Peter Kern, Dr. Albin Larcher, ChefInsp Christian Tilg, 
ChefInsp Helmut Brugger und VB Bernhard Hörtnagl
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Zwei tage lang stand Ötz am 19. und 
20. Juli 2015 im Zeichen des nivea-

Familienfestes. Ötz war eine von zehn 
Gemeinden österreichweit, in denen 
die Sommer-Ferientour halt machte. 
Einige tausend Gäste, Einheimische 
und Kinder strömten bei sommerli-
chen temperaturen zum Zentrums-
parkplatz, wo viele attraktionen für 
die Kinder aufgebaut waren. Die Orga-
nisatoren, Flo Mayer und Robert Stei-
ner, führten auf der Bühne durch das 
nivea-Familienfest-Showprogramm. 
Enormer andrang herrschte am Stand 
der Kinderpolizei, der von Beamten der 
PI Ötz (BezInsp Christoph Vögele und 
VB/S Marcel larcher) sowie vom Ko-
ordinator der Kinderpolizei GrInsp Er-
win Vögele, Büro Öffentlichkeitsarbeit, 
betreut wurde. Unzählige Kinder und 
Eltern besuchten das Zelt der Kinder-
polizei, wo ein spannendes Programm 
für die vielen kleinen Polizeifans vorbe-
reitet war. 

Der höhepunkt für die Kinder war 
der Besuch des beliebten Kinderpoli-
zeibären „tommi“. Während „tommi“ 
viele Kinder zum Staunen brachte, bas-
telten die Kids gemeinsam Kinderpoli-
zeiautos und lösten Suchrätsel und Ra-
tekrimis. alle Besucher und besonders 
die Kid`s waren begeistert von diesem 
tollen Familienfest in Ötz.

Projekt Kinderpolizei beim Nivea Familienfest in Ötz

Starker Besucherandrang beim Kinderpolizeizelt

VB/S Marcel Larcher und 
BezInsp Christoph Vögele

„Tommibär“ in Aktion BezInsp Christoph Vögele beim Unterrichten 
der Kinderpolizisten
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Das nIVEa-Familienfest gastier-
te heuer am 8. und 9. august auf 

dem liftparkplatz der Pöglbahn in In-
neralpbach und lockte bei strahlen-
dem Sonnenschein knapp 4000 Besu-
cher über das ganze Wochenende  an. 
Viele Shows, Spiele und Sport ergaben 
einen perfekten tag mit viel Spaß für 
die Kinder und ihre Familien.

ab 10:00 Uhr war der Kreativität kei-
ne Grenzen gesetzt, und Moderator 
Robert Steiner hatte auch dieses Jahr 
wieder ein knallbuntes Showpaket vor-
bereitet.

Das Kinderpolizeizelt war durchwegs 
gut besucht und konnte sich weder 
über mangelnden andrang noch über 
fehlendes Interesse beklagen. Zahlrei-
che Fragen über die arbeit der Polizei 
im allgemeinen und über die Kinder-
polizei im Speziellen wurden vor Ort 
von den Kinderpolizeitrainerinnen 
GrInsp tanja Rohregger und GrInsp 
Marlies Zoglauer beantwortet. Das 
Probetragen einer beschusssicheren 
Weste, die handhabung eines alko-

vortesters, das Probesitzen auf einem 
Polizeimotorrad sowie zahlreiche, teils 
knifflig gestellte aufgaben für die Klei-
nen begeisterten restlos. als besondere 
anerkennung wurde von den Kindern 
die Erinnerungsurkunde der Kinderpo-
lizei mit dem persönlichen Fingerab-
druck empfunden. 

Der Bezirkspolizeikommandant von 
Kufstein, Obstlt Walter Meingassner, 
trotzte gemeinsam mit dem Inspekti-
onskommandanten der PI Kramsach, 
ChefInsp Richard hotter, der hitze, 
und sie ließen es sich nicht nehmen, 
den Stand der „Kinderpolizei“ zu be-
suchen.  Der Gesamterlös kommt dem 
SOS-Kinderdorf zugute.

NIVEA - Familienfest in Alpbach

Das gut besuchte Kinderpolizeizelt. Obstlt Walter Meingassner und GrInsp Marlies Zoglauer 
mit begeisterten Kindern.

Obstlt Walter Meingassner und 
ChefInsp Richard Hotter



l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

38 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5

Wie verhalte ich mich im Straßen-
verkehr richtig? Was sind die 

aufgaben der Polizei? Wie kann ich 
mein Fahrrad gegen Diebstahl sichern? 
Diese und viele weitere Themen wur-
den den rund fünfzig Kindern vermit-
telt, die im Sommer im Rahmen des 
Innsbrucker Ferienzuges an der aktion 
Kinderpolizei teilnahmen.

 am 11. September 2015 fand die ab-
schlussveranstaltung des Innsbrucker 
Ferienzuges mit der Überreichung der 
Kinderpolizeiausweise statt. Der lei-
ter des Büro für Öffentlichkeitsarbeit 

Obstlt Manfred Dummer, Ba, begrüß-
te die fünfzig Kinder und ihre angehö-
rigen im Innenhof der landespolizeidi-
rektion tirol in der Kaiserjägerstraße. 
nach einer Fahrzeugpräsentation der 
landesverkehrsabteilung und dem Be-
such eines Polizeidiensthundeführers 
mit seinem Junghund überreichte Inns-
brucks Bürgermeisterin Mag.a Christine 
Oppitz-Plörer gemeinsam mit Vizebür-
germeister Christoph Kaufmann die 
begehrten Kinderpolizeiausweise an 
die acht- bis zwölfjährigen Kinder. Zum 
abschluss der Veranstaltung sorgte 

das Einsatzkommando Cobra mit einer 
spektakulären Seiltechnikvorführung 
für Begeisterung bei den neuen Kinder-
polizistinnen und Kinderpolizisten.

Kinderpolizei beim Innsbrucker Ferienzug

Die strahlenden Kinderpolizisten bei der Abschlussveranstaltung zum Innsbrucker Ferienzug in der LPD Tirol mit Obstlt Manfred Dummer, BA, 
den Vorführungsbeamten sowie Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer und Vizebürgermeister Christoph Kaufmann

Obstlt Manfred Dummer, BA bei 
der Begrüßung der Kinder
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am 14. august 2015 machte der 
jährliche „Ferienexpress 2015 hall-

absam“ bei der Polizeiinspektion hall 
it halt. Die Kinder verbrachten interes-
sante Stunden bei der haller Polizei.

 KontrInsp Markus Brunner zeigte 
den Kindern die Polizeiinspektion und 
erklärte die verschiedenen aufgaben-

gebiete eines Polizeibeamten/einer 
Polizeibeamtin sowie die tätigkeiten in 
der Bezirksleitstelle.

Den bestehenden Fuhrpark sowie 
hilfsmittel wie laserpistolen und al-
komaten führten BezInsp Christoph 
Spörr und GrInsp Werner Chiste vor. 
GrInsp andreas Winterle erläuterte die 

tätigkeiten der Krimimalgruppe und 
erklärte den interessierten Kindern 
das Wesentliche beim abnehmen von 
Fingerabdrücken und bei der Spurensi-
cherung. Zum abschluss erhielten die 
Kinder „Give aways“ von den Beamten.

KontrInsp Markus Brunner

Ferien Express hall-Absam

KontrInsp Markus Brunner führte die Kinder durch die 
Polizeiinspektion Hall i.T.

GrInsp Andreas Winterle erklärte die Spurensicherung.

BezInsp Christoph Spörr zeigte den Kindern das Polizeiauto. GrInsp Werner Chiste bei der Vorstellung des Dienstmotorrades.

Die landespolizeidirektion tirol 
gratulierte Fabian Markl recht 

herzlich zu seinem 3. Geburtstag und 
übersandte ihm als kleines Präsent den 
„tommibär“.

Sowohl Fabian als auch seine „Polizei-
eltern“, Kathrin und Victor Markl, freu-
ten sich sehr über das nette Geschenk 

und bedankten sich recht herzlich für 
die aufmerksamkeit. Sie übersandten 
ein Foto von Fabian, auf dem er sicht-
lich stolz und freudig den „tommibär“ 
in seinen armen hält.

„Tommibär“ als 
Geburtstagsgeschenk

Fabian Markl mit dem „Tommibär“
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am Samstag den 05. September 
2015 fand erneut der alljährliche 

tag der offenen tür des Roten Kreuzes 
Imst statt. neben den Organisationen 
des Roten Kreuzes, der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Bergrettung aus Imst 
war auch die Polizeiinspektion Imst mit 
einem Stand vertreten.

 aufgrund des schlechten Wetters 
mussten die Stände in die Garage des 
RK Imst verlegt werden, dennoch fan-
den sich im laufe des nachmittags ca. 
200 Besucher ein. Die Polizeiinspektion 
Imst, vertreten durch RevInsp Elena 
auer und Insp Christian auer, infor-
mierte die Besucher zu den Themen 
Eigentumsdelikte, Wohnungs- bzw. 
haussicherung, PKW-Einbruch sowie 
Sicherheit im Internet und im alter. 
Die Besucher zeigten sich sehr inter-
essiert an der Kriminalprävention und 
deckten sich mit Informationsbroschü-
ren ein. auch wurden kleine Geschen-
ke wie Schlüsselbänder, Kugelschreiber 
und armbänder ausgegeben, die in 
kürzester Zeit vergriffen waren.

Im zweiten teil des Informations-
standes stellten die Beamten Einsatz-
mittel wie ballistische Schutzwesten, 
EE-Schutzausrüstung, lasermessgerät 
sowie  Übungswaffen vor und erklär-
ten diese. Besonders groß war das Inte-
resse am Zivilfahrzeug der autobahn-
polizeiinspektion Imst. Den Besuchern 
wurde der Skoda Superb mit Video-
ausstattung erklärt sowie eine gespei-
cherte Videoaufzeichnung präsentiert. 
Den vor allem männlichen Interessen-
ten wurden die technischen Daten des 
Fahrzeugs sowie das Messprozedere 
erklärt und die anhaltevorrichtung 
vorgeführt. Zum abschluss ließen die 
Beamten noch Blut für die gute Sache 
fließen und nahmen an der Blutspen-
denaktion teil. Die Polizeiinspektion 
Imst bedankt sich beim Roten Kreuz 
Imst herzlich für die Einladung zum 
„tag der offenen tür“. Egal ob Jung oder 
alt, viele Besucher nahmen die Mög-
lichkeit wahr, sich über die Polizeiarbeit 
zu informieren und auch die Menschen 
hinter der Uniform kennen zu lernen.

Insp Christian Auer

Tag der offenen Tür beim Roten Kreuz Imst

Insp Christian Auer und RevInsp Elena Auer

RevInsp Elena Auer mit einem „jungen Polizisten“.



 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5  41

l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

Die landespolizeidirektion tirol 
stellte vom 21. bis 23. Oktober 

2015 im Rahmen der diesjährigen Be-
rufsinformationsmesse „VISIO-tirol 
2015“ in der Messehalle in Innsbruck 
den interessierten Jugendlichen die 
vielfältige und abwechslungsreiche ar-
beit sowie aufnahmekriterien der Poli-
zei vor.

auf verschiedenen Informationsstän-
den wurden Chancen und Entwicklun-
gen am arbeits und Bildungsmarkt 
aber auch wichtige und weitreichende 
Zukunftsfragen in Vorträgen bzw. in 
moderierten Diskussionsrunden erläu-
tert. 

Enormer andrang herrschte auch  
am Polizeistand, der von Bediensteten 
der Personalabteilung und dem Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit betreut wur-
de. Der leiter der Personalabteilung, 
Obst Franz Übergänger, Ba und seine 
Mitarbeiter sowie GrInsp Erwin Vö-
gele vom Büro Öffentlichkeitsarbeit 
informierten die wissbegierigen Ju-
gendlichen über die vielfältige arbeit, 
aufnahmebedingungen, ausbildung 
und die Karrierechancen bei der Poli-
zei. 

Ein besonderes „highlight“ war ne-
ben dem Polizeimotorrad und dem 
Streifenwagen auch der Segway, der bei 
der Polizeiinspektion Innsbruck Flug-
hafen in Verwendung ist.

Polizei auf der „VISIO-Tirol 2015“

Obst Franz Übergänger, BA beim Interview zum Thema Aufnahme und Karriere bei der Polizei.

GrInsp Erwin Vögele mit interessierten Schülerinnen.
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Wie schon in den vergangenen 
Jahren war auch heuer am na-

tionalfeiertag die tiroler Polizei beim 
10. Flughafenfest und beim tag der of-
fenen tür beim landhaus in Innsbruck 
mit Präsentationsständen vertreten. 
Ca. 30.000 Personen ließen es sich bei 

wunderbarem herbstwetter nicht neh-
men, das Flughafenfest zu besuchen. 
Fast 10.000 Personen genossen den 
tag der offenen tür beim landhaus in 
Innsbruck, der heuer unter dem Mot-
to „Jugend und Sicherheit“ stand. Die 
tiroler Polizei war am landhausplatz 

mit einem verkehrspolizeilichen Prä-
sentationsprogramm und dem Einsatz-
kommando Cobra vertreten. Beamte 
der landesverkehrsabteilung präsen-
tierten den Besuchern diverse Dienst-
kraftfahrzeuge, das lasermessgerät, 
den alkomaten und das alko-Vortest-
gerät sowie die Mobilbox und das Sta-
tivradar. Besonders begeistert waren 
die Besucher von der Vorführung des 
Einsatzkommandos Cobra, bei der sich 
die Polizisten aus einem Fenster abseil-
ten und eine täterfestnahme aus einem 
Fahrzeug simulierten. 

Großen anklang fanden die Vorfüh-
rungen und Präsentationen der Polizei 
auch beim Flughafenfest in Innsbruck. 
am Programm standen eine hub-
schraubervorführung sowie Fahrzeug-
präsentationen des SPK Innsbruck und 
der logistikabteilung. Beamte der Poli-
zeiinspektion Innsbruck Flughafen stell-
ten die ausrüstung der Einsatzeinheit 
vor, und das Einsatzkommando Cobra 
führte am „tower“ als „highlight“ ver-

Polizeipräsentationen am Nationalfeiertag

Sehr großes Interesse am Landhausplatz.

Die „Cobra“ bei ihren Vorführungen



 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5  43

l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

schiedene abseiltechniken durch. GrIn-
sp Erwin Vögele des Büro Öffentlich-
keitsarbeit moderierte um 12:00 Uhr 
auf der ORF-Bühne die Ernennung von 
Schülern der Volksschule angergasse zu 
Kinderpolizisten. Die Überreichung der 
begehrten Kinderpolizeiausweise nahm 
landespolizeidirektor Mag. helmut to-
mac im Beisein vom Flughafendirektor 
DI Marco Pernetta, der landtagsabge-
ordneten Barbara Schwaighofer, dem 
Polizeiinspektionskommandanten der 
PI Innsbruck-Flughafen ChefInsp her-
mann Kirchmair sowie Kinderpolizei-
trainer GrInsp Thomas Ebenbichler vor.

In seiner ansprache informierte der 
landespolizeidirektor die anwesenden 
Besucher über das Projekt „Kinderpo-
lizei“ und hob hervor, dass in tirol 140 
Kinderpolizeitrainer jährlich ca. 5.000 
Kinderpolizisten ausbilden.

Flughafendirektor DI Marco Pernetta 
stellte in seiner Rede die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit zwischen dem 
Flughafen Innsbruck und der Polizei in 
den Vordergrund.

als besonderes „highlight“ wurden 
unter den Kinderpolizisten drei al-
penrundflüge verlost, die DI Marco 
Pernetta zur Verfügung stellte. land-

tagsabgeordnete Barbara Schwaighofer 
fungierte dabei als Glücksfee und zog 
als Gewinner die frischgebackenen Kin-
derpolizisten Berfin Bozkus, Bernadette 
Daum und leo Stoffaneller. 

Landespolizeidirektor Mag. Helmut Tomac gratulierte den neuen Kinderpolizisten beim Flughafenfest in Innsbruck und überreichte ihnen 
gemeinsam mit Flughafendirektor DI Marco Pernetta, Landtagsabgeordneten Barbara Schwaighofer, Inspektionskommandant 

ChefInsp Hermann Kirchmair und Kinderpolizeitrainer GrInsp Thomas Ebenbichler den begehrten Kinderpolizeiausweis.

Ca 30.000 begeisterte Besucher ließen sich die Attraktionen und Vorführungen beim Flughafenfest nicht entgehen.

Auch die Präsentationsstände der Polizei verzeichneten einen enormen Andrang und waren bei Jung und Alt „heiß begehrt“.
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auch im heurigen Jahr fand am 
25.11.2015 wieder eine Blutspen-

deaktion im turnsaal der lPD-tirol, 
Kaiserjägerstraße 8 statt, die vom 
Referat a1.3 Polizeiärztlicher Dienst 
hervorragend organisiert wurde. Der 
Organisationsleiter des Blutspende-
dienstes tirol, Mag. Manfred Gaber,  
bedankte sich mit einem Schreiben bei 
Organisator KontrInsp Günther Thurn-
bichler  für die erhaltenen 47 Blutkon-
serven, die von den Polizeibedienste-
ten gespendet wurden.

Blutspendeaktion in der lPD Tirol

GrInsp Hermann Auderer bei 
seiner Blutspende

Polizeimusik Tirol
Erfolgreiche Konzertsaison 2015

Die Konzertsaison 2015 war für die 
Polizeimusik tirol trotz schwie-

riger Rahmenbedingungen und Ein-
schränkungen wieder ein voller Er-
folg. In acht Bezirken des landes tirol 
machte die Polizeimusik tirol Station 
und leistete durch ihre auftritte per-
fekte Öffentlichkeitsarbeit für die ti-
roler Polizei. Die Polizeimusiker und 

Polizeimusikerinnen präsentierten sich 
in hochwertiger musikalischer Quali-
tät bei den Konzerten in hall im haus 
im Magdalenengarten, Radfeld, län-
genfeld,  Ehrwald, Innsbruck-altstadt, 
Seefeld, Reutte, Fiss, alpenhaus in Kitz-
bühel, Bad häring, Mils bei Imst und 
abschließend beim Benefizkirchenkon-
zert in der Pfarrkirche in Fügen. Kapell-

meister GrInsp Werner Eberl begeister-
te das Publikum wieder mit einer sehr 
erlesenen Musikstückauswahl. Wäh-
rend der erste teil von traditionellen 
Stücken wie der „Italienischen lustspiel 
Ouvertüre“, dem Konzertmarsch „tan-
zende Fontänen“ oder dem „Spartakis-
ten Marsch“ geprägt war, glänzten die 
Musikerinnen und Musiker im zweiten 

Polizeimusik Tirol mit Stabführer RevInsp Karl Wille beim Einmarsch 
in Ehrwald

Das Trompetenregister in Aktion
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teil durch solistische Darbietungen 
und modernen Rhythmen. So durfte 
beispielsweise das trompetenregister 
mit dem Stück „trumpet Blues and 
Cantabile“ ihr Können zeigen. Beson-
ders glänzen konnte in der heurigen 
Konzertsaison Solist hannes Schwei-
berer, der das Publikum mit dem ge-
fühlvollen Stück „Romatic Mood“ am 
horn begeisterte. aber auch vielen 
internen anlässe, wie Ehrungsfeier-
lichkeiten, Dienststelleninbetriebnah-
men und Begräbnissen von aktiv- und 
Ruhestandsbeamten verlieh die Poli-
zeimusik tirol mit dem  Blechbläser-
quartett oder dem Saxophonquintett 
sowie der Begräbnisabordnung, wie zu-

letzt am 24. november 2015 bei der 
Beerdigungsfeier unseres verstorbenen 
aktivstandskollegen KontrInsp Klaus 

Plangger in taur, einen würdevollen 
Rahmen.

Hannes Schweiberer bei seinem gefühlvollen Solo mit seinem Waldhorn

Das Blechbläserquartett umrahmte die E2a Lehrgangsabschlussfeier 
beim BZS-Tirol

Das Saxophonquintett spielte beim Polizeiball in Kitzbühel
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Das ist der Zauber der Montur,
dazu Figur und Positur!

Ein Jeder liebt uns Knall und Fall,
weil wir so stramm und überall!

Der text aus der Filmkomödie von 
Rudolf Schündler war gleichzeitig  

Motto und name des 1. Gemeinschafts-
konzertes der Polizeimusik tirol, der 
Postmusik Imst und der Bundesbahn-
musikkapelle Innsbruck am  15.10.2015 
in der trofana in Mils bei Imst. 

Über 400 Gäste, darunter viele Ka-
pellmeister, Musikobmänner und 
hochrangige Repräsentanten der Po-
lizei, Post und Bahn ließen sich die 

musikalischen „highlights“ dieser drei 
Dienstmusikkapellen nicht entgehen. 

als erste Kapelle startete die Bundes-
bahnmusikkapelle Innsbruck mit dem 
Marsch „Zauber der Montur“. Stücke 
wie „hereinspaziert oder „Schenkt man 
sich Rosen in tirol“ von Carl Zeller be-
geisterten das Publikum von der ers-
ten Minute an. Einen nahtlosen Über-
gang zur Postmusik Imst machten die 
beiden Kapellen mit dem „Deutsch-
meister Regimentsmarsch“. Einen mu-
sikalischen leckerbissen setzte die 
Postmusik dann mit dem Stück „Die 
Frau am weißen See“ von Komponist 
Stefan Köhle, der höchstpersönlich 

dem Publikum das Stück erklärte und 
näherbrachte. nach der Pause gab die 
Polizeimusik tirol ihr großes musi-
kalisches Repertoire zum Besten. Mit 
Stücken wie „Wetten dass“, „trumpet 
Blues and Cantabile“, oder dem „live 
Medley“ von Udo Jürgens brachte die 
Polizeimusik das Publikum ins Schwär-
men. Den Schlusspunkt dieser großar-
tigen Musikveranstaltung setzte dann 
der tiroler Militärkapellmeister Oberst 
hannes apfolterer, der beim gemein-
samen Schlussspiel aller drei Kapellen 
den Radetzkymarsch dirigierte.  

Ein namhafter Erlös und Spendenbe-
trag aus diesem Gemeinschaftskonzert 
wird durch die drei teilnehmenden 
Dienstmusikkapellen, Post-, Bahn- und 
Polizeimusik, dem tiroler Blasmusik-
fonds für notleidende Mitglieder zu 
Weihnachten übergeben. 

Benefizkonzert in Mils bei Imst

Prof. Oberst Hannes Apfolterer dirigiert den gemeinsam von allen drei Kapellen gespielten 
Radetzkymarsch (Copyright Foto: Ewald Krismer)

Die Inntaler Partie der Bundesbahnmusikkapelle 
Dank und Gratulation an den Organisator/Moderator GrInsp Erwin 
Vögele und die Obmänner durch Landespolizeidirektor Stv. GenMjr 
Norbert Zobl.
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Den würdigen abschluss dieses Jah-
res gestaltete die Polizeimusik ti-

rol jedoch heuer auf eine ganz andere, 
ruhige Weise. am 26. november 2015 
spielten die Musikkapelle in der Pfarr-
kirche in Fügen ein Benefizkonzert zu 
Gunsten der Behinderteninitiative Zil-
lertal e.v. Sonnenschein, wobei der Ka-
pellmeister eine sehr erlesene auswahl 
an Stücken traf. Mit verbindenden 
Worten aus den Büchern von altbi-
schof Reinhold Stecher stimmte Pfar-
rer Erwin Gerst auf die Musikstücke 
ein. neben der gesamten Polizeimusik 
gestalteten auch kleine Ensembles aus 
den eigenen Reihen dieses Konzert 
mit. Das Saxophonquintett, das Blech-
quintett aber auch das holzensemble 
verzauberten die Zuhörer mit wunder-
baren Melodien die zahlreichen Kon-
zertbesucher.

auch landespolizeidirektor Mag. 
helmut tomac war mit seiner Gattin 
Carla unter den Zuhörern und genoss 
gemeinsam mit Musikoffizier Obstlt 
Manfred Dummer, Bezirkspolizeikom-
mandant Obstlt Romed Giner und der 
Inspektionsführung der PI Strass i Z, 
KontrInsp Roland Rainer und abtInsp 
Christoph Schweinberger, die einfühl-
samen Klänge der Polizeimusik tirol.  

als große Überraschung und Dan-
keschön an die Polizeimusik gaben am 
Ende des Konzertes noch Steffi am Sa-
xophon und hannes mit der Ziehhar-
monika von der aktion Sonnenschein 
unter großem applaus der Konzertbe-
sucher zwei Stücke zum Besten.

Mit nachfolgendem Schreiben be-
dankte sich Pfarrer Erwin Gerst beim 
Obmann des Kuratoriums Polizeimusik 
tirol für das Benefizkonzert und Spen-
denaktion der Polizeimusik tirol: 

Sehr geehrter Herr GI Vögele!

Zuerst möchte ich noch einmal ein herz-
liches Vergelt`s Gott sagen für das wun-
derschöne Konzert der Polizeimusik Ti-
rol.  Die Leute waren sehr begeistert.
Im Namen der Zillertaler  Behinderten-
initiative Sonnenschein darf ich natür-
lich ein großes DANKE sagen für Ihre Be-

reitschaft den Erlös  dieses Konzertes für 
die Behindertenanliegen zur Verfügung 
zu stellen. Als Spenden von den Konzert-
besuchern kam (kaum zu glauben) ge-
nau 563,50 Euro zusammen. Hier waren 
sehr großzügige Spender dabei, denn bei 
üblichen Konzerten kommt meist nur 
die Hälfte dieser Summe zusammen.
Dazu kommt noch eine Spende von Euro 
500.- von der Gemeinde Fügen hinzu die 
heute überwiesen wurde. Die Gemeinde 
hätte die Polizeimusik zum Essen einge-
laden. Es wurde aber von der Polizeimu-
sik gebeten anstelle dessen eine Spende 
für diesen Zweck zukommen zu lassen.
Das war wirklich eine schöne und bei-
spiellose Geste. Vergelts Gott dafür
So kam insgesamt eine Spende von 
1.063,50 Euro für diesen guten Zweck zu-
sammen!!!
Besonders gefreut hat mich persönlich 
auch, dass alle Musiker und Beteiligten, 
voran der Kapellmeister, unsere beiden 

behinderten Kinder so warmherzig auf-
genommen haben. Sie haben mit viel 
Stolz und Freude als Dank aufgespielt – 
jedoch nicht perfekt wie alle dies natür-
lich gewohnt sind. Es sollte eigentlich nur 
ein Zeichen des DANKES sein und auch 
ein wenig zeigen, dass Musik alle Men-
schen trifft und eine Herzenssache ist. 

Herzliches Vergelt´s Gott und liebe Grüße
Gerst Erwin, Pfarrer 

Benefizkirchenkonzert in Fügen

Polizeimusik Tirol in der Pfarrkirche Fügen

v.l. Obstlt Romed Giner, BA, Obstlt Manfred Dummer, BA, Pfarrer Erwin Gerst, Landespoli-
zeidirektor Mag. Helmut Tomac, GrInsp Werner Eberl, KontrInsp Roland Rainer und AbtInsp 
Christoph Schweinberger (Copyright Foto: Dietmar Walpoth)

Steffi und Hannes von der „Aktion Sonnen-
schein“ mit Kapellmeister GrInsp Werner Eberl



l a n d e s p o l i z e i d i r e k t i o n  n e w s

48 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5

am 8. Oktober 2015 lud das Kura-
torium Sicheres Österreich, lan-

desklub tirol seine Kooperationspart-
ner und Mitglieder zu einem „Round 
table“-Expertengespräch mit Flücht-
lingskoordinator Dr. Christian Konrad 
und anschließend zum KSÖ-Sicher-
heitsevent 2015 in das Forum der Mes-
sehalle Innsbruck.

„Gewalt in der Privatspähre“ ist das 
Schwerpunktthema des KSÖ tirol im 
Jahr 2015/2016. auch der heurige Si-
cherheitsevent steht im Zeichen der 
Gewaltprävention“, sagte KSÖ tirol 
Präsident Mag. helmut tomac bei der 
Begrüßung der 260 Gäste, Partner und 
Mitglieder des KSÖ tirol aus den Berei-
chen Wirtschaft, Medien, Politik und 
Polizei, bevor er das Wort an die char-
mante Ö3-Moderatorin Olivia Peter 
übergab. landeshauptmann Günther 
Platter und KSÖ Österreich Präsident 

Mag. Erwin hameseder betonten in ih-
ren ansprachen die große notwendig-
keit der Präventionsarbeit zur Themati-
sierung von Gewalt in der Privatsphäre.

nach einem Rückblick bzw. einer 
Vorschau auf die vielfältigen Projek-

te des KSÖ tirol durch Mag. tomac, 
stürmten die Kinder der Volksschu-
le Pettneu am arlberg die Bühne und 
gaben gemeinsam mit „Bluatschink“ 
toni Knittel den 2014 vom KSÖ tirol 
produzierten Kinderpolizeisong „133 
Kinderpolizei“ zum Besten.

Dem folgenden Expertenvortrag 
zum Thema „Gewalt in der Privatsphä-
re“ wurden vom stv. leiter des lan-
deskriminalamtes Dr. Christoph hun-
dertpfund und der Geschäftsführerin 

KSÖ Sicherheitsevent 2015

Die Teilnehmer beim „Round Table“.

KSÖ Präsident Mag. Helmut Tomac begrüßt 
die 260 anwesenden Gäste, Partner und Mit-
glieder des KSÖ Tirol.

Die charmante Ö3-Moderatorin Olivia Peter 
führte souverän durch den Abend.

Mag. Hermann Petz, Marika Lichter, Martin Leutgeb, Mag. Helmut Tomac, Felix Mitterer und 
Uli Brée präsentierten die KSÖ-Broschüre „SICHER.TIROL.“
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des Gewaltschutzzentrums tirol Mag. 
angela Federspiel unter anderem Ein-
blicke in die Motive der täter gegeben 
und die schwerwiegenden Folgen für 
die Opfer thematisiert. „Gewalt in der 
Privatsphäre ist keine Privatsache“ be-
tonten beide Vortragenden unisono.

Der leiter des Bundeskriminalamtes 
General Franz lang erläuterte in sei-
nem Vortrag anhand von statistischen 
Zahlen, wie oft es in Österreich zu Ge-

walt im häuslichen Bereich kommt und 
berichtete über die Entstehung des 
bewegenden Kurzfilms des Bundeskri-
minalamtes zum Thema Gewalt gegen 
Frauen. Beim Künstlerinterview infor-
mierte die Sängerin Marika lichter 
über die aktivitäten des Vereins „Wider 
die Gewalt“, dessen Geschäftsführerin 
sie seit 26 Jahren ist. Drehbuchautor Uli 
Brée und Schauspieler Martin leutgeb 
gaben einen groben Einblick in das im 

nächsten Jahr geplante KSÖ-Filmpro-
jekt (Produktion von drei Filmspots) 
zur Gewaltprävention.

Mit einem von der Eventgastrono-
mie Piegger ausgerichteten Galadiner 
und stimmungsvoller Musik von der 
Gruppe „Cappucino hot“ ging der vom 
Büro Öffentlichkeitsarbeit unter der 
Federführung von GrInsp Erwin Vöge-
le ausgezeichnet organisierte KSÖ-tirol 
Sicherheitsevent 2015 zu Ende.

KSÖ Österreich Präsident Mag. Erwin 
Hameseder bei seiner Rede

Landeshauptmann Günther Platter bei sei-
ner Ansprache  beim Sicherheitsevent 2015.

Dr. Christoph Hundertpfund und Mag. 
Angela Federspiel bei ihrem Impulsvortrag.

Die Interpreten des Kinderpolizeisongs – „Bluatschink“ Toni Knittel und der Chor der Volks-
schule Pettneu am Arlberg – mit „Tommibär“ sowie Mag. Hameseder, Günther Platter und Mag. 
Helmut Tomac

„Cappucino Hot“ unterhielt mit 
jazzigen Klängen.

General Franz Lang im Gespräch mit Moderatorin Olivia Peter. Marika Lichter, Uli Brée und Martin Leutgeb beim „Künstler-Interview“.
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am 28. Oktober 2015 fand im neuen 
landhaus in Innsbruck, Saal Paris, 

mit würdevoller Umrahmung durch 
ein Quintett der Polizeimusik tirol die 
feierliche KSÖ-auszeichnung von cou-
ragierten Bürgern durch landespolizei-
direktor Mag. helmut tomac und lan-
deshauptmann Günther Platter statt. 
Dabei wurden sieben Sachverhalte aus 
den Bezirken Innsbruck-Stadt, landeck, 
Imst, Kufstein, Schwaz und Reutte mit 
insgesamt 13 Zivilpersonen (eine Frau 
und zwölf Männer) ausgezeichnet, die 
mit ihrem handeln wesentlich dazu 
beigetragen haben, Straftaten zu klären 
und tatverdächtige festzunehmen.  

KSÖ-tirol Präsident Mag. helmut to-
mac bedankte sich in einer ansprache 
bei den Geehrten für ihre Zivilcourage. 
„Sie haben durch beherztes und be-
dachtes handeln zur Klärung von Straf-
taten beigetragen. Zivilcourage wird 
weiter an Bedeutung gewinnen und 
ein breites Spektrum haben. Die Ge-
sellschaft braucht Menschen, die hinse-
hen statt wegsehen, und handeln statt 
untätig sind. Mit dieser auszeichnung 
möchten wir Ihnen allen danken und 
unsere Wertschätzung zum ausdruck 
bringen.“  

 tirols landeshauptmann Günther 
Platter sprach den Geehrten den Dank 
und die anerkennung des landes aus: 
„Sicherheit ist nicht nur Kernaufgabe 
der Polizei, sondern braucht das Enga-
gement der ganzen Gesellschaft. Es ist 
wohltuend zu sehen, dass Menschen 
helfen. Sie sind durch ihren selbstlosen 
Einsatz zu Vorbildern geworden, denn 
Sie haben nicht weggeschaut, sondern 
hingeschaut und entsprechend gehan-
delt.“ Platter betonte auch, welchen un-
schätzbaren Wert es darstelle, in Frei-
heit und Sicherheit leben zu können. 
Das werde einem aktuell beim Blick 
auf die vielen tausenden Menschen be-

wusst, die vor Krieg und terror in ihren 
heimatländern flüchten müssen. 

Besonders beeindruckend war das 
couragierte Verhalten von mehreren 
Passanten nach einem bewaffneten 
Raubüberfall von insgesamt sechs tä-
tern auf ein Juweliergeschäft am 18. Juli 
2015 in der Maria Theresien Straße in 
Innsbruck. Während ein täter die Ver-
käuferin und in weiterer Folge auch den 
Geschäftsführer mit einer Faustfeuer-
waffe bedrohte und brutal attackierte, 
betraten vier Komplizen den Verkaufs-
raum, schlugen mit den mitgebrach-
ten hämmern die Vitrinen gewaltsam 
ein und raubten diverse Schmuck-

Ehrung couragierter Zivilpersonen in Innsbruck

Alle Geehrten mit Landespolizeidirektor und KSÖ-Tirol Präsident Mag. Helmut Tomac und Landeshauptmann Günther Platter.

Mag. Helmut Tomac bei seiner Ansprache. Landeshauptmann Günther Platter
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gegenstände und Uhren. Die beiden 
angestellten des Juweliergeschäftes 
verhielten sich trotz der Extremsituati-
on vorbildlich. Sie setzen keine Gegen-
wehr und verständigten noch während 
des Überfalles durch auslösung der 
alarmanlage die Polizei. Zwei coura-
gierte Bürger, die die täter bei deren 
Flucht beobachteten, nahmen sofort 
zu Fuß die Verfolgung auf und konn-
ten gemeinsam mit anderen Passanten 
einen der Männer stellen und bis zum 
Eintreffen der Polizei festhalten. Ein 
deutscher Urlaubsgast fertigte als wei-
terer augenzeuge geistesgegenwärtig 
mit seiner Kamera Fotos des haupttä-
ters an und stellte diese der Polizei für 
die weiteren Ermittlungen und Fahn-
dungsmaßnahmen zur Verfügung. Eine 
angestellte aus einem angrenzenden 

Geschäftslokal wurde ebenfalls Zeugin 
des Vorfalles und verständigte sofort 
mit ihrem handy die Polizei. In weiterer 
Folge kümmerte sie sich bis zum Ein-
treffen der Polizei um die beiden Opfer. 
Durch dieses vorbildliche Verhalten ge-
lang es der Polizei, zwei tatverdächtige 
kurz nach der tat festzunehmen und 
die gesamte Beute sowie zahlreiche 
Beweisgegenstände sicherzustellen. Bei 
den tätern handelt es sich um eine in-
ternational agierende tätergruppierung 
aus litauen, von denen noch vier Perso-
nen flüchtig sind. 

RevInsp Sabine Reinthaler trug die Fälle 
charmant vor.

GrInsp Erwin Vögele führte gekonnt durch 
das Programm.

Feierliche Umrahmung durch ein Quintett der Polizeimusik Tirol.
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auch heuer fanden in den tiroler 
Bezirken Veranstaltungen zum 

Projekt „BlEIB SaUBER – Jugend-OK!“ 
statt, bei denen die Polizei mit unter-
schiedlichen Präventionsständen ver-
treten war und schwerpunktmäßig 
die Gewaltprävention thematisierte. 
Schülerinnen und Schüler im alter zwi-
schen 11 und 13 Jahren konnten sich 
dabei an mehreren Stationen zu un-
terschiedlichen polizeilichen Themen 
Informationen einholen. Das Erkennen 
von Gefahren und die Sensibilisierung 
des Unrechtsbewusstseins war ein 
hauptthema, das die Polizistinnen und 
Polizisten den Kindern näherbrach-
ten. Spielerisch und in interessanten 
Diskussionen übermittelten ihnen die 
Beamten und Beamtinnen Gesetzes-
informationen zu Jugend im Verkehr, 
Jugendgewalt, Mobbing, Internetkri-
minalität und Suchtverhalten. Gefah-
ren, die durch Verwendung der neuen 
Medien wie zum Beispiel Smartphone 
entstehen können, waren ebenso teil 
der Prä-ventionsarbeit der Polizei wie 
die Beratung bezüglich ihres Internet-
verhaltens. Die Beamten vermittelten 
den Schülerinnen und Schülern auch 
verschiedene Verhaltensweisen und 
Werte, wie z. B. die Stärkung der eige-
nen Persönlichkeit, Zivilcourage und 
Konfliktlösungsmöglichkeiten ohne 
Gewalt.

Die Polizei war bei den jeweiligen 
Präventionsveranstaltungen mit Poli-

zeidiensthunden, Verkehrsinformati-
onsständen, Einsatzfahrzeugen samt 
ausrüstung, der alpinpolizei sowie 
einem Stand über „tatortarbeit“ ver-
treten. Themen wie Führerschein, 
helmpflicht, Personsbeförderung, Gur-
tenpflicht, alkohol und Drogen stan-
den beim Verkehrsinformationsstand 
auf dem Programm, während am Ein-
satzfahrzeugstand das richtige Ver-
halten bei Unfällen erklärt wurde. Der 
Diensthundeführer brachte den Schü-
lerinnen und Schüler die aufgaben und 
ausbildung des Diensthundes nahe. In 
praxisnahen Übungen stellte der hund 
einen täter und suchte nach versteck-
ten Gegenständen. Die alpinpolizei 
stellte gemeinsam mit der Bergrettung 
die Einsatzmittel für die Bergung im al-
pinen Gelände vor und klärte über Ge-
fahren im Gebirge auf. Erste-hilfe-Maß-
nahmen bei einem Verkehrsunfall und 
dabei im Speziellen die Erstversorgung 
von Verletzten, war das Thema bei den 
Ständen des Roten Kreuzes. Die Berge-
schere am Stand der Freiwilligen Feu-
erwehr kam im Rahmen einer Übung 
zum Einsatz und schlussendlich stellten 
die Polizeibeamtinnen und Polizeibe-
amten am „tatort“-Stand einen tatort 
nach, bei dem sie den Jugendlichen die 
Spurensicherung näherbrachten.

als kleines Erinnerungsgeschenk be-
kamen die teilnehmenden Kinder am 
Ende der jeweiligen Veranstaltung ein 
Schlüsselband mit Polizeiaufschrift 

überreicht. Dem lehrpersonal wurden 
zusätzlich Infobroschüren über Jugend 
& Recht sowie Informationen zu Sucht 
und K.O.-tropfen für die schulische 
Präventionsarbeit übergeben.

Die bisher durchgeführten „Bleib 
Sauber-Jugend Ok“ aktivitäten, bei 
denen ca. 1100 begeisterte Jugend-
liche teilnahmen, fanden in der Zeit 
zwischen Juli und Ende Oktober 2015 
in Pfunds, hall it, Kematen, Steinach a. 
B., telfs, Seefeld, Wattens, Volders, lan-
deck, Zams sowie im Stubaital statt. 
Weitere Präventionsvorträge und -ver-
anstaltungen der Polizei in den Bezir-
ken sind für november und Dezember 
2015 geplant. 

„Bleib sauber - Jugend Ok!“
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Stellvertretend für die vielen ausge-
zeichnet organisierten Veranstaltun-
gen in den Bezirken wird die aktion 
„Jugend ok“ in Pfunds, Bezirk landeck, 
vorgestellt. am 07. Juli 2015 fand be-
reits zum 9. Mal die abschlussveran-
staltung zum Polizeipräventionspro-
jekt „Bleib sauber – Jugend Ok!“ an der 
neuen Mittelschule Pfunds/Spiss/nau-
ders in Pfunds statt.

RevInsp Julia Patigler von der Polizei-
inspektion Ried iO und GrInsp Christi-
an Kohler von der Polizeiinspektion St. 
anton am arlberg hatten während des 
vergangenen Schuljahres die Schüler 
und Schülerinnen der vierten Klassen in 
mehreren Unterrichtsstunden über die 
unterschiedlichsten Themen informiert 
und unterrichtet. Die Dreizehn- bis 
Vierzehnjährigen wurden unter ande-
rem zum Thema Mobbing an Schulen 
oder auch am arbeitsplatz geschult 
und es wurde versucht mehr toleranz 
im gegenseitigen Umgang zu vermit-
teln. Insbesondere wurde Cybermob-
bing und die damit verbundenen Ge-
fahren angesprochen und diskutiert, 
aber auch andere Gefahren im Umgang 
mit neuen Medien näher gebracht und 
ein sorgsamer Umgang mit dem Inter-
net vermittelt. Den teilnehmern und 
teilnehmerinnen wurden die Folgen 
der Begehung eines Strafrechtsdeliktes 
näher gebracht. Im Speziellen wurde 
darüber aufgeklärt was passieren kann, 
wenn man bei Begehung einer Körper-
verletzung, eines Diebstahls oder einer 

Sachbeschädigung erwischt und dem 
Gericht angezeigt wird. Diesen Punkt 
konnten die beiden Präventionsbe-
amten der Polizei mit Praxisbeispielen 
anschaulich erläutern. Weiters wurde 
das tiroler Jugendschutzgesetz thema-
tisiert und den Jugendlichen die damit 
verbunden Rechte und Pflichten, ins-
besondere in Bezug auf alkohol, tabak 
und ausgehzeiten, vermittelt.

 Im Zuge der abschlussveranstaltung 
am 07. Juli konnten die Kinder und Ju-
gendlichen im Stationsbetrieb einen 
Einblick in den Polizeiberuf nehmen. 
So wurde ihnen erklärt, wie Fingerab-
drücke abgenommen werden, wie ein 
alkoholtest durchgeführt wird oder 
wie eine laserpistole funktioniert. Bei 
einem weiteren Workshop wurde von 
Mitarbeitern der Volksbank landeck, 
Zweigstelle Pfunds unter anderem 
über Schuldenfallen informiert. Vertre-
ter des Roten Kreuzes, Ortsstelle nau-
ders unter der leitung von hans Zegg 
referierten über das Thema Erste hilfe. 
Im anschluss konnte ein Rettungs-
fahrzeug und die darin befindliche 
ausrüstung besichtigt werden. Zum 
abschluss der Workshops traten die 
beiden Klassen in Form eines Quiz ge-
geneinander an. Beide Klassen konnten 
die unterschiedlichsten Fragen richtig 
beantworten, weshalb letztlich bei-
de Klassen zum Sieger gekürt wurden. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten 
sich schlussendlich über einen Geldbe-
trag, welcher von der Raiffeisenbank 

Oberland, Zweigstelle Pfunds und der 
Volksbank landeck, Zweigstelle Pfunds 
zur Verfügung gestellt wurde, für ihre 
jeweilige Klassenkasse freuen.

Den abschluss dieses spannenden 
Unterrichtsvormittags bildete die Vor-
führung des Polizeidiensthundeführers 
GrInsp Christian Scherl der Polizeiin-
spektion landeck mit seinem Polizei-
diensthund „Odie“. Interessiert ver-
folgten die Schüler und Schülerinnen 
die Vorführung des 3 Jahre alten deut-
schen Schäferhundes und bekamen so 
einen weiteren Einblick in die tägliche 
arbeit der Polizei.

 Durch diese Veranstaltung konnte 
den 42 Kindern und Jugendlichen der 
nMS Pfunds ein Stück lebensschule 
vermittelt und der Kontakt zur Polizei 
gestärkt werden. 
GrInsp Christian Kohler, PI St. Anton a. A.

Das Bild zeigt die Schüler und Schülerinnen der Abschlussklassen der NMS Pfunds mit Schuldirektor Simon Gredler, Vertretern der Banken und 
des Roten Kreuzes, die Präventionsbeamten Julia Patigler und Christian Kohler und Inspektionskommandant Gerhard Krenslehner der PI Pfunds.

Diensthundeführer GrInsp Christian Scherl 
mit seinem deutschen Schäferhund Odie 
von der Wolfskralle.
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Die tage werden wieder kürzer und 
Kriminelle nützen vermehrt die 

früh hereinbrechende Dunkelheit, um 
in leerstehende häuser oder Wohnun-
gen einzubrechen. Die Polizei geht ge-
gen sogenannte „Dämmerungseinbrü-
che“ durch eine intensive Streifen- und 
Überwachungstätigkeit vor und gibt 
entsprechende tipps, wie man sich vor 
solchen Einbrüchen durch präventive 
Maßnahmen schützen kann.

Vor allem in den Monaten Oktober 
bis März kommt es regelmäßig jedes 
Jahr vermehrt zu Dämmerungseinbrü-
chen. Der name deshalb, weil diese 
Einbrüche vorwiegend in der Zeit zwi-
schen 16.00 und 21.00 Uhr stattfin-
den. Kriminelle gelangen meist durch 
aufzwängen von Balkon-, Keller- oder 
terrassentüren sowie Fenster in häuser 
und erbeuten vorwiegend Sachwerte, 
die sie in Rucksäcken transportieren: 
Schmuck, Bargeld, Uhren, Digitalkame-
ras, laptops etc. Meist ist auch durch 
den Einbruch ein entsprechend großer 
Sachschaden damit verbunden.

Die Experten der Kriminalpolizei-
lichen Beratung der Bundespolizei 
geben Tipps, wie man sich vor einem 
Einbruch schützen kann:
•  Licht im Haus oder in der Wohnung 

hält Einbrecher meist fern. 

•  Zeitschaltuhren mit unterschiedlich 
programmierten Einschaltzeiten ver-
wenden. 

•  Jalousien schließen und Vorhänge zu-
ziehen. 

•  Licht-Bewegungsmelder im Außenbe-
reich installieren.

•  Fenster und Türen vor dem Wegge-
hen schließen bzw. versperren.

•  Rollläden sichern, dass sie von außen 
nicht hochgeschoben werden können.

•  Fenster und Terrassentüren mit ab-
sperrbaren Griffen ausrüsten. 

•  Bei Fenstern und Glastüren den 
Schlüssel nie innen stecken lassen.

•  Türen mit Sicherheitsbeschlägen 
schützen.

•  Leitern, Werkzeuge und andere Ge-
genstände, die Kriminelle für einen 
Einbruch verwenden könnten, nicht 
im Freien liegen lassen.

•  Bei längerer Abwesenheit Nachbarn 

oder Bekannte ersuchen, regelmä-
ßig den Briefkasten zu entleeren und 
Werbeprospekte von den Eingangstü-
ren zu entfernen.

•  Geldschränke im Boden oder in der 
Wand verankern.
Die Kriminalpolizeiliche Beratung ist 

kostenlos. Weitere tipps und hinweise, 
wie Sie Ihr Eigentum schützen können, 
erhalten Sie bei der Kriminalpräventi-
on des landeskriminalamts tirol aber 
auch bei jeder Polizeidienststelle in Ih-
rer nähe. Die Polizei bestreift in dieser 
kritischen Zeit vermehrt die Wohnge-
biete - ruft jedoch die Bevölkerung auf 
- die eigene aufmerksamkeit zu erhö-
hen und Beobachtungen und Vorfälle 
SOFORt und unverbindlich der nächs-
ten Polizeidienststelle zu melden.

ChefInsp Hans-Peter Seewald, 
LKA-Kriminalprävention

Schutz vor 
Dämmerungs-
einbrüchen
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Im September 2015 setzte die Polizei 
eine Reihe von Maßnahmen, um die 

Sicherheit auf Schulwegen zu erhöhen. 
Im Zuge einer Schwerpunktaktion zur 
Schulwegsicherheit überreichten der 
Vorstand der abteilung Verkehrsrecht 
Dr. Bernhard Knapp und der stellver-
tretende leiter der landesverkehrsab-
teilung Obstlt Günther Salzmann am 
28. September 2015 in Fügen KSÖ-
Sicherheitsarmbänder an vorbildliche 
autofahrer. Die „belohnten“ auto-
fahrer zeigten sich durchwegs positiv 
überrascht und begrüßten die Kontrol-
len im nahbereich Schule.

„heute wollen wir als Polizei beson-
ders rücksichtsvolles und korrektes 
Verhalten von autofahrern mit einem 
Sicherheitsarmband honorieren. Das 
armband soll stets an eine verantwor-
tungsbewusste Begegnung im Stra-
ßenverkehr erinnern. Wir appellieren 
an alle FahrzeuglenkerInnen, sich der 
großen Verantwortung gegenüber Kin-
dern im Straßenverkehr bewusst zu 
sein. Der Vertrauensgrundsatz findet 
hier keine anwendung! Der nahbe-
reich von Schulen und Kindergärten 
erfordert eine besonders vor-sichtige 
und rücksichtsvolle Fahrweise jedes 

Einzelnen. Die Geschwindigkeit muss 
unbedingt reduziert und den Kindern 
jederzeit ein gefahrloses Überqueren 
der Straße ermöglicht werden. auf 
diese Weise können alle zu noch mehr 
Sicherheit auf tirols Schulwegen bei-
tragen“, sagte Obstlt Salzmann. Kinder 
bedürfen im Straßenverkehr der unge-
teilten aufmerksamkeit. aus diesem 
Grund hat die tiroler Polizei seit Schul-
beginn bereits eine Reihe von Maßnah-
men gesetzt. Ziel ist es, die Sicherheit 

auf dem Schulweg bzw. auf dem Weg 
zum Kindergarten weiter zu verbes-
sern.

 
Was macht die Polizei konkret:

•  Schulwegsicherung an besonders kri-
tischen Punkten durch Polizistinnen 
und Polizisten sowie durch Schü-
lerlotsen und ehrenamtlich tätige 
„SchulwegpolizistInnen“

•  Geschwindigkeitskontrollen im Nah-
bereich von Schulen und Kindergärten 

•  Überprüfung der Anhaltebereitschaft 
von Kfz-lenkerInnen bei Schutzwe-
gen

•  Verkehrserziehung in den Volksschu-
len (richtiges Verhalten am Schulweg 
in Theorie und Praxis)

•  Vorbereitung der SchülerInnen der 4. 
Klasse auf die Radfahrprüfung; gegen 
Schulschluss abnahme der Radfahr-
prüfung für alle SchülerInnen der 4. 
Klasse Volksschule

•  Information der Eltern bei Eltern-
abenden

ChefInsp Bernhard Walchensteiner, LVA

Aktion Sicherer Schulweg
Vorbildliche Verkehrsteilnehmer belohnt

v.l. Obstlt Günther Salzmann und Dr. Bernhard Knapp bei der Übergabe eines KSÖ-Sicherheits-
armbandes an eine vorbildliche Fahrzeuglenkerin.
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Im Rahmen der Europäischen Mo-
bilitätswoche waren die Kinder der 

Volksschule Zirl unter dem Motto 
„Schule Mobil“ am 21. September 2015 
zu einem Erlebnisvormittag am Inns-
brucker hauptbahnhof eingeladen.

ÖBB, Klimabündnis tirol, land tirol 
aRBÖ, Verkehrsverbund tirol und Po-
lizei informierten die Schülerinnen und 
Schüler im Stationsbetrieb zu den The-
men „alltag am Bahnhof“, „Bahn zum 
anfassen“, „Busse damals und heute“ 
sowie „Sicher durch den Verkehr“.

ChefInsp Bernhard Walchenstei-
ner von der landesverkehrsabteilung 
und RevInsp Robert Peschke von der 
Verkehrsinspektion Innsbruck beant-
worteten die zahlreichen Fragen der 
Schulkinder. Danach nützten die Schü-
lerinnen und Schüler die Gelegenheit, 
auf einem Polizeimotorrad Platz zu 
nehmen. Ein besonderes „highlight“ 
war dabei die Präsentation eines Zivil-
streifenmotorrades. „leider verunfallen 
jedes Jahr zahlreiche Kinder auf ihrem 
Schulweg. Mit dem Projekt „Schule 
Mobil“ versuchen wir einen weiteren 
Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit zu leisten“, sagte der leiter der 

landesverkehrsabteilung Obst Markus 
Widmann. Bei einem anschließenden 
Pressegespräch erläuterte landes-
hauptmann-Stellvertreterin Mag.a In-
grid Felipe die Bedeutung der Europä-

ischen Mobilitätswoche bzw. der 
aktion „Schule Mobil“ und bedankte 
sich bei den teilnehmenden Organisa-
tionen.

ChefInsp Bernhard Walchensteiner, LVA

Europäische Mobilitätswoche
„Schule Mobil“ am Hauptbahnhof Innsbruck

v.l. Mag.a Ingrid Felipe, Polizeibär Tommi, Obst Markus Widmann und ChefInsp Bernhard 
Walchensteiner mit den Kindern der Volksschule Zirl

RevInsp Robert Peschke mit begeisterten Teilnehmerinnen der Aktion 
„Schule Mobil“.

Immer ein „Highlight“, die „Polizei-Lok“ der ÖBB.
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Das ausgesprochen schöne Wetter 
im heurigen Sommer führte zu ei-

nem besonders starken Motorradver-
kehr. Zahlreiche Biker aus dem In- und 
ausland frequentieren vor allem an 
den Wochenenden die verschiedenen 
ausflugs- und Reiserouten tirols, der 
benachbarten Bundesländer Salzburg, 
Kärnten und Vorarlberg sowie Südtirol.  

Der intensive Motorradverkehr führt 
bedauerlicher Weise immer wieder 
auch zu schwersten Verkehrsunfällen. 
aufgrund der fehlenden Knautschzo-
ne am Motorrad fallen die Verletzun-
gen bei Motorradlenkern in aller Regel 
besonders gravierend aus. allein im 
Bundesland tirol kamen im heurigen 
Jahr bereits 10 Motorradlenker und 1 
Mopedlenker ums leben (im Vorjahr 6 
MR-lenker und kein Mopedlenker). 

Maßnahmen:
Verkehrsbehörden und Polizei neh-

men die Unfallzahlen zum anlass, 
durch Öffentlichkeitsarbeit, Bewusst-
seinsbildung und gezielte Überwa-
chung dieser negativentwicklung ent-
gegen zu wirken. 

Bei den Überwachungsmaßnahmen 
wird auch darauf Rücksicht genom-
men, dass Motorradlenker in der Re-
gel nicht nur in einem bestimmten, 
kleinräumigen Bereich unterwegs sind, 
sondern diese meist mehrere Bundes-
länder und auch das benachbarte aus-
land befahren. Diesem Umstand Rech-
nung tragend, wurde am 27.09.2015 
ein großangelegter polizeilicher Über-
wachungseinsatz durchgeführt, bei 
dem nicht nur das tiroler Straßennetz, 
sondern von den zuständigen Polizei-
dienststellen auch die Zulaufstrecken 
in Südtirol (durch die Polizia Strada-
le Bozen und das Carabinieri lan-
deskommando Bozen) sowie in den 
Bundesländern Vorarlberg, Salzburg 
und Kärnten (lVa und Bezirke) mit 
berücksichtigt wurden. Bei ausgespro-
chen schönem Wetter waren tausende 
Motorradfahrer – zum weit überwie-
genden teil sehr diszipliniert - unter-
wegs.

Überwachte Straßenzüge: 
•  Tannheimer Tal, Lechtal, Namloser 

Straße
• Reschenstraße
•  Ötztal, Holzleitensattel und Auffahrt 

hahntennjoch
• Achenseestraße, Gerlos- und Zillertal
•  Eibergstraße, Thierseetal und Un-

terinntaler Straße
• Kössener- und Walchseestraße
• Brennerstraße und Sellrainstraße
• Großglockner Straße, Defreggental, 
•  Salzburg, Vorarlberg, Kärnten: die Zu-

laufstrecken nach tirol
•  Südtirol: Jaufenpass, Penserjoch, Men-

delpass, Brixen, Gröden, Brennerstra-
ße, Pustertal und sonst wesentliche 
Motorradstrecken im Zulauf zu tirol

Überwachungsergebnisse:
Bei den Überwachungsmaßnahmen 

kamen Radar- und lasergeräte, mit 
Video ausgestattete Zivilstreifen mit 
Motorrad und Pkw sowie Blaulichtmo-
torräder, lärmmessgeräte und alkovor-
testgeräte zum Einsatz. Der weit über-
wiegende teil der festgestellten Delikte 
betraf Geschwindigkeitsüberschreitun-
gen. Darüber hinaus waren das Über-
fahren von Sperrlinien, die Missachtung 
von Überholverboten oder das Kurven-
schneiden und verschiedene sonstige 
Delikte (wie zB technische Veränderun-
gen, die zu einem unzulässigen lärmpe-
gel führten) festzustellen.

Ergebnisse Tirol:
• 239 Geschwindigkeitsdelikte
• 83 sonstige Delikte
Gesamt: 322 beanstandete MR-lenker

Ergebnisse Zulaufstrecken Vorarlberg:
• 84 Geschwindigkeitsdelikte
• 10 sonstige Delikte
Gesamt: 94 beanstandete MR-lenker

Ergebnisse Südtirol 
(Polizia di Stato Bozen):

• 7 Anzeigen wegen Verkehrsverstößen
Gesamt: 7 beanstandete MR-lenker

Appell:
Zu hohe Geschwindigkeiten, riskan-

te Überholmanöver, Kurvenschneiden, 
Selbstüberschätzung und mangelnde 
Fahrpraxis sind immer wieder Ursache 
für schwere Motorradunfälle. Es wird 
daher einmal mehr darauf hingewie-
sen, dass zu einer sicheren Motorrad-
fahrt eine komplette Schutzausrüs-
tung für lenker und Mitfahrer sowie 
ein technisch einwandfreies Fahrzeug 
gehören. Ganz besonders kommt es 
aber auf ein hohes Verantwortungsbe-
wusstsein, auf ein besonderes Maß an 
Rücksichtnahme und eine angepasste 
Fahrweise jedes einzelnen Motorrad-
lenkers an.

Obst Markus Widmann, 
Kommandant LVA

Motorradverkehr Tirol - Südtirol
Länderübergreifender Sondereinsatz am 27.09.2015 

Gefährliches Überholmanöver eines 
Motorradfahrers

Beamte bei den Kontrollen
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Wie jedes Jahr veranstaltete der 
Verein „Sicheres tirol“ in Koope-

ration mit der landesverkehrsabtei-
lung der Polizei am 12. Oktober 2015 
die traditionelle auftaktveranstaltung 
„Praxisnaher Verkehrserziehungsunter-

richt“ mit 43  Erstklässlern der Volks-
schule Mühlau.

JEDER UNFALL IST EINER ZU VIEL!
aus diesem Grund erstellte der 

Verein Sicheres tirol ein Informati-
onsbüchlein zum Thema „Kind und 

Verkehr – Sicherheit im Straßenver-
kehr“. Dieses für die Verkehrserziehung 
aufbereitete Büchlein soll auch in die-
sem Schuljahr den Kindern durch an-
sprechende Zeichnungen Gefahren im 
Straßenverkehr kindgerecht bewusst 
machen und lehrern und Eltern bei ih-
ren Erklärungen unterstützen.

7.800 Stück der beliebten, kostenlo-
sen kleinen Sicherheitsbücher „Kind & 
Verkehr“ wurden im Rahmen des pra-
xisnahen Verkehrserziehungsunterrich-
tes vom Verein Sicheres tirol an den 
Kommandanten der landesverkehrs-
abteilung, Oberst Markus Widmann, 
für alle tiroler Erstklässler übergeben. 
Die Sicherheitsbücher stellt der Verein 
Sicheres tirol als Ergänzung zur Ver-
kehrserziehung kostenlos der Polizei zur 
Verfügung. Obst Markus Widmann, 

Kommandant der LVA

Kind und Verkehr – Sicherheit im Straßenverkehr
Auftaktveranstaltung „Praxisnaher Verkehrserziehungsunterricht“

7.800 Pixi-Kinderbücher abholbereit bei der 
Druckerei

Praxisnaher Verkehrserziehungsunterricht mit Schülern der Volks-
schule Mühlau

Übergabe der 7.800 Pixi-Kinderbüchlein an Oberst Markus Widmann 
durch Rudi Warzilek, Präsident des Vereines „Sicheres Tirol“
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Der knapp 14 km lange arlbergstra-
ßentunnel zwischen St. anton aa 

und langen auf der Schnellstraße S16 
stellt die wichtigste Verkehrsverbin-
dung zwischen tirol und Vorarlberg 
dar. Er ist damit nicht nur der längste 
einröhrige Straßentunnel in Öster-
reich, sondern am hochrangigen Stra-
ßennetz auch die einzige wintersichere 
Ost-West-Verbindung zwischen diesen 
beiden Bundesländern. nach 35 Jahren 

Betriebszeit sind nun sämtliche elektro-
technischen Einrichtungen wie Video-
überwachung, notruf- und Funkein-
richtungen, Brandmeldung sowie die 
Straßenentwässerung und löschwas-
serleitungen auf den neuesten Stand 
der technik zu bringen. Zudem werden 
37 zusätzliche Fluchtwegmöglichkei-
ten und acht weitere Pannenbuchten 
entstehen. Durch alle diese Maßnah-
men soll der längste Straßentunnel Ös-

terreichs für täglich 8.000 autofahrer 
noch sicherer gemacht werden. Seitens 
des Straßenerhalters asfinag werden 
dazu  in den Jahren 2014 bis 2017 rund 
160 Millionen Euro investiert.

Die Sanierungsmaßnahmen stellen 
für die Bauplanung eine besondere 
herausforderung dar. Die Errichtung 
der neuen Fluchtwege ist ohne Sper-
ren nicht möglich. So ist es in diesem 
Zusammenhang unvermeidbar, den 

am 26. Oktober 2015 fand anläss-
lich des nationalfeiertages schon 

traditionell am landhausplatz in Inns-
bruck der tag der offenen tür der 
landes tirol statt. Über Einladung des 
landes nahm auch heuer wieder die 
landespolizeidirektion tirol an dieser 
Veranstaltung teil und bot ein vielfäl-
tiges Programm zu den Themen Ver-
kehrs- und  Kriminalprävention sowie 
zum Beruf des Polizisten/der Polizistin.

Die Beamten der landesverkehrsab-
teilung präsentierten unter anderem 
ein Zivilstreifenfahrzeug der Marke 
audi a6, ein Zivilmotorrad der Marke 

KtM 990 Supermoto  und ein adjus-
tiertes Polizeimotorrad der Marke 
BMW 1250. Weiters konnten sich die 
Besucher zum Thema Geschwindig-
keitskontrollen  informieren. Die Prä-
sentation eines Mobilradarfahrzeuges 
mit Stativ und Multabox stieß bei 
den Besuchern auf großes Interesse. 
Zahlreiche Personen versuchten sich 
auch in der treffsicherheit mit einer 
laserpistole. am Informationsstand 
der lVa beantworteten abtInsp Mar-
tin Reich, RevInsp Florian Wannenma-
cher, RevInsp Michael Pletzenauer und  
RevInsp Dietmar nagele zahlreiche 

Fragen zu verkehrsrechtlichen The-
men und wurde den Besuchern von 
den Beamten auch die Möglichkeit 
gegeben, einen alkomaten oder ein al-
kovortestgerät auszuprobieren. auch 
landeshauptmann Günter Platter so-
wie zahlreiche Mitglieder der landes-
regierung besuchten den Stand der 
landesverkehrsabteilung und zeigten 
sich beeindruckt. Für die landesver-
kehrsabteilung war die teilnahme an 
dieser Veranstaltung wieder ein großer 
Erfolg.

ChefInsp Bernhard Walchensteiner, LVA

Tag der offenen Tür am landhausplatz in Innsbruck
Präsentation der Landesverkehrsabteilung

Sieben Monate Sperre des Arlbergtunnels
Eine besondere Herausforderung für die Polizei

AbtInsp Martin Reich ließ die begeisterten Kinder am Polizeimotorrad 
„Probesitzen“

RevInsp Florian Wannenmacher erklärte den interessierten Besuchern 
die Laserpistole
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tunnel außerhalb der Wintersaison 
zweimal für mehrere Monate total zu 
sperren.

Die erste dieser tunnelsperren er-
folgte heuer in der Zeit zwischen 21. 
april und 13. november. Schon lange 
vorher wurden in enger Zusammenar-
beit zwischen den ländern tirol und 
Vorarlberg, den betroffenen Bezirks-
hauptmannschaften landeck und Blu-
denz, den lVa tirol und Vorarlberg, 
den BPK landeck und Bludenz sowie 
der asfinag alle Maßnahmen ergriffen, 
damit der Verkehr in dieser Zeit mög-
lichst ohne Probleme über die Umlei-
tungsstrecken fließen kann – einer-
seits großräumig über die Schweiz und 
Deutschland, andererseits aber über 
den arlbergpass.

Um den Umleitungsverkehr über 
den arlbergpass auf der B 197 sicher 
und flüssig zu halten, bedurfte es einer 
starken, täglich mehrere Stunden dau-
ernden Präsenz der Polizei. Dabei ging 
es in der verkehrspolizeilichen arbeit 
insbesondere um die Kontrolle des ver-
botenen lKW-ausweichverkehrs über 
den arlberg, die rasche Intervention 
bei Ereignisfällen, um den Verkehrs-
fluss so rasch wie möglich wieder her-
zustellen und die laufende Verkehrsin-
formation. Speziell zur hauptreisezeit 
im Sommer wälzte sich an etlichen 
Werktagen und Wochenenden regel-
rechte Fahrzeugkolonnen durch St. 
anton am arlberg und über den arl-
bergpass. trotz dieses hohen Verkehrs-
aufkommens und der oft schwierigen 
Verkehrslage konnte der Gesamtein-
satz durch die hervorragende Zusam-
menarbeit aller Beteiligten mit Bravour 
bewältigt werden. Große Verkehrsstö-
rungen, schwere Unfälle oder Pannen 
bildeten die ausnahme.

Nachfolgend ein kurzer Überblick 
über die wesentlichen Kontroll-
ergebnisse:
anzahl kontrollierter lKW ca. 3.400
anzeigen Missachtung 
Fahrverbot 682
Zurückweisungen 601
Sonstige anzeigen lKW 159
anzahl kontrollierte PKW mit 
schweren anhängern 
am Wochenende ca. 350
anzeigen Missachtung Fahrverbot 158

Ereignisse:
•  13 Verkehrsunfälle mit Personenscha-

den, davon ein tödlicher Motorradun-
fall (im selben Zeitraum des Vorjahres 
ereigneten sich  8 Verkehrsunfälle).

•  2 Fahrzeugbrände, einer davon in 
der heinrich-Findelkind Galerie in St. 
Christoph am arlberg 

•  3 Wetterstürze mit Schneefall bis in 
tiefe lagen und Behinderungen auf 
der arlbergstraße 

Die zweite totalsperre des arlbergtun-
nels wird im Jahr 2017 (18. april bis 26. 
September) erfolgen. alle beteiligten 
Organisationen werden auf die Erfah-
rungswerte des heurigen Jahrs aufbau-
en können und auch diese neuerliche  
herausforderung annehmen.

Obst Markus Widmann, 
Kommandant der LVA
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Mit Beginn der adventzeit  ha-
ben im ganzen land wieder die 

verschiedenen Christkindlmärkte ge-
öffnet. auch diverse Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeiern stehen am Pro-
gramm vieler Firmen und Organisati-
onen. Glühwein oder Punsch sind für 
viele adventmarkt-Besucher genauso 
begehrt wie gebrannte Mandeln und 
lebkuchen. 

Die Wirkung und der alkoholgehalt 
der Getränke werden sehr häufig falsch 
eingeschätzt. Der alkohol wird, geför-
dert durch die Süße und Wärme, sehr 
schnell vom Blut aufgenommen. Zu-
verlässige aussagen darüber, wie viel 
alkohol jemand vertragen kann, wären 
nicht seriös. Dies ist darin begründet, 
dass die alkoholkonzentration im Blut 
von unterschiedlichen Parametern  wie 
alter, Gewicht, Geschlecht und gene-
reller tagesform direkt abhängt. 

Klar ist hingegen eins: Mit wachsen-
dem alkoholspiegel vermindert sich 
parallel dazu die Fahrtüchtigkeit. lei-
der nehmen nach wie vor Menschen 
ihr auto in Betrieb, obwohl deren Fahr-
tüchtigkeit schon weit herabgesetzt ist. 
Schwere Unfälle sind die Folge – auch 
in der adventzeit. 

==> Bei einem Promillewert von 1,0 
steigert sich das Unfallrisiko auf das 
7-fache, bei 1,2 Promille auf das 12-fa-
che und bei 1,8 Promille auf das 30-fa-
che

==> außerdem vergessen viele lenker 
und lenkerinnen, dass nach übermäßi-
gem alkoholgenuss am abend bzw. in 
der nacht, dieser nicht nach wenigen 
Stunden bereits abgebaut ist. Der Kör-
per baut in einer Stunde lediglich ca. 
0,1 Promille ab. Viele sind verwundert, 
wenn sie am Morgen oder Vormittag 
danach mit entsprechenden Promille-
werten kontrolliert werden.

Die tiroler Polizei wird zur Weih-
nachtszeit wieder verstärkt auf die 
Fahrtüchtigkeit der autofahrer und 

autofahrerinnen achten und entspre-
chende Kontrollen  durchführen. Ziel 
der Kontrollen ist es, Fahrten im alko-
holisierten Zustand und alkohol-Un-
fälle zu verhindern sowie verantwor-
tungsbewusste Verkehrsteilnehmer 
von alkoholisierten und unter Drogen 
stehenden autofahrern zu schützen. 

Im advent des Vorjahres ereigneten 
sich in tirol 24 alkoholunfälle, bei de-
nen 33 Personen verletzt wurden. Im 
Vorjahr führte die Polizei zur advent-
zeit knapp 16.000 alkotests durch, bei 
229 lenkern und lenkerinnen wurde 
eine alkoholisierung festgestellt.

Tipps der Polizei:
Wer sich die Feierlaune im Advent 
nicht verderben lassen will, verzich-
tet nach dem Konsum von Alkohol 
auf sein Fahrzeug und steigt auf öf-
fentliche Verkehrsmittel bzw Taxis 
um.

Hier einige Tipps:
•   Organisieren Sie nicht nur ihre Fei-

er, sondern auch Ihren nüchternen 
Chauffeur

•   Benützen Sie öffentliche Verkehrs-
mittel

•  Denken Sie an Fahrgemeinschaften
•  Benützen Sie Taxis
•   Vertrauen Sie auf keinen Fall auf Ihr 

Glück oder auf tricks und ausreden.

Die Folgen einer Fahrt unter alkoho-
leinfluss können dramatisch sein:
•   Verlust des Führerscheines, hohe 

Geldstrafen
•   Strafrechtliche Konsequenzen bis hin 

zur Freiheitsstrafe
•  Verlust des Arbeitsplatzes
•  Gefährdung der Existenz
•   Schadenersatz, Schmerzensgeld, Re-

gressforderungen von Versicherun-
gen und nicht zuletzt tod und leid 
für Familien 

Daher: Don’t drink and drive!

Obst Markus Widmann, Kommandant 
der Landesverkehrsabteilung:

Alkoholkontrollen im Adventverkehr 2015
Polizei verstärkt die Verkehrsüberwachung
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Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler!

Ein wiederum sehr intensives und 
erfolgreiches Sportvereinsjahr 2015 

geht nun zu Ende. Wir konnten in den 
Bereichen Wintersport alpin und nor-
disch, tourenaufstieg, Fußball, triath-
lon, Sommerbiathlon und Golf bestens 
organisierte landesmeisterschaften 
abhalten. aufgrund der starken Be-
lastungen durch die Migrationslage 
mussten wir aber die landesmeister-
schaften Mountainbike, tennis und 
laufen leider absagen. an den fairen 
Wettkämpfen nahmen insgesamt ca. 
400 Sportvereinsmitglieder teil. nach 
der anspruchsvollen sportlichen Kon-
kurrenz kam auch der gesellschaftliche 
teil nicht zu kurz.

Diese nicht vollständige Zusam-
menfassung der aktivitäten des Poli-
zeisportvereines zeigt, dass sehr viel 
nebenamtliche arbeit geleistet wird 
und der Verein trotz aller dienstlichen 
Mehrbelastungen sehr gut funktio-
niert. Ich bedanke mich im namen des 
Vorstandes bei allen verantwortlichen 
Funktionären und vor allem bei allen 
unermüdlichen helfern für ihren Ein-
satz bei der Vorbereitung und Durch-
führung so vieler hervorragend organi-
sierter Veranstaltungen.

nachdem die derzeitige polizeiliche 
lage nur sehr schwer einschätzbar ist, 
wurde mit dem BMI die Durchführung 
der 29. Bundespolizeimeisterschaften 
Sommer im Jahr 2016 in tirol disku-
tiert und eine entsprechende Willens-
erklärung eingeholt. Das BMI hat sich 
dabei ganz klar für die abhaltung der 
Bundespolizeimeisterschaften ausge-
sprochen und dem PSV tirol und der 
lPD tirol dazu die bestmögliche Un-
terstützung zugesagt.

Damit eine terminkollision mit den 
Fußballeuropameisterschaften 2016 
vermieden wird, findet die Bundes-
polizeimeisterschaft vom 07. bis 09. 
Juni 2016 im Großraum Schwaz statt. 
Die idealen Bedingungen, wie kurze 
Wege zwischen den verschiedenen 
Sportstätten, die volle Unterstützung 
der Stadt Schwaz und den Sportstät-
tenbetreibern sowie die ausreichend 
vorhandenen qualitativ angepassten 
Beherbergungsmöglichkeiten, bilden 
das Fundament für ein unvergessenes 
Sportfest, welches von hervorragenden 
sportlichen leistungen aber auch einer 
ausgeprägten Kameradschaftspflege 
getragen sein soll. 

am 3. Februar 2016 werden wir die 
Jahreshauptversammlung und nach-
folgend eine auszeichnungs- und Eh-
rungsfeier abhalten. Der genaue ab-
lauf und die Einladungen dazu werden 
rechtzeitig ergehen. In dieser Feierlich-
keit werden wir herausragende sport-
liche leistungen sowie überdurch-
schnittliche Funktionärstätigkeiten 
unserer Mitglieder honorieren.   

auch heuer darf ich wieder im Sin-
ne wirtschaftlicher Gebarung auf die 
Bekanntgabe von Kontoänderungen 
an unseren stellvertretenden Kassier 
Rudolf Jenewein erinnern. Unmögliche 
abbuchungen erzeugen jährlich einen 
finanziellen aufwand an Strafspesen, 
den wir sicher sinnvoller verwenden 
können. 

abschließend wünsche ich euch ein 
gutes, sportliches und vor allem verlet-
zungsfreies Jahr 2016 und freue mich, 
viele Starter und Starterinnen bei unse-
ren Veranstaltungen wieder zu sehen.

Mit sportlichen Grüßen
Euer Obmann

Johannes Strobl
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als im Mai der termin für die Mann-
schaftsmeisterschaft 2015 am GC-

almenland festgelegt wurde, stellte 
sich die Frage: Ist die Steiermark eine 
Reise wert? 

Denn eines war von anfang an klar. 
Wenn wir zu einer Meisterschaft fah-
ren, die noch dazu eine an- bzw. abrei-
se von jeweils mehr als 5 Stunden erfor-
dert, dann wollen wir auch mitspielen 
und nicht nur dabei sein.

Zuallererst musste ich mich mit mei-
nen Mitspielern, vor allem mit den 2 
besten Polizeigolfern in tirol, Johannes 
horngacher und hans-Peter Gomig, 
absprechen. nachdem mir diese Beiden 
eine teilnahme zugesagt hatten, wur-
de nach der aktuellen handicap liste 
weiter gesucht. Für alle nichtgolfer sei 
angemerkt, dass mit dem handicap die 
Spielstärke des Golfers bestimmt wird. 
Vereinfacht ausgedrückt, je niedriger 
das handicap desto besser der Spieler.

Da ich selbst der Dritte auf der liste 
war, wurden noch zwei weitere Mann-
schaftsmitglieder mit hubert Bachnet-
zer und axel Donau für die teilnahme 
gewonnen.

nachdem wir nun eine starke Mann-
schaft beisammen hatten, meldeten wir 
uns für die Bundesmannschaftsmeister-
schaften im Polizeigolf an.

Die anreise erfolgte wider Erwar-
ten ohne Vorfälle (Stau, Behinderun-
gen, Grenzkontrollen etc.). Das Wetter 
wollte allerdings nicht so wie wir. als 
wir im almenland eintrafen regnete es 
leicht. Da wir uns aber perfekt vorberei-
ten wollten, spielten wir trotzdem eine 
Proberunde. Der Erfolg: nass, nässer am 
nässesten und das Bewusstsein, dass 
der Platz an der Grenze des bespielba-
ren war. 

am nächsten tag hatten wir etwas 
mehr Wetterglück. Kein tropfen Was-
ser fiel vom himmel. Das war scheinbar 
der Startschuss für unseren topspieler. 
Johannes horngacher legte mit einer 
Superleistung den Grundstein für den 
zweiten tag. Die restlichen tiroler Po-
lizeigolfer spielten ebenfalls, unter Be-
rücksichtigung der Platzverhältnisse, 
eine solide Runde. am Ende des tages 
fanden wir uns auf dem hervorragen-
den dritten Platz wieder.

Diesen mussten wir nun am zweiten 
tag gegen eine, von der Papierform her, 
weitaus stärkere Wiener Mannschaft 
verteidigen. Wurde am ersten tag noch 

ein „normales“ turnier gespielt, kam es 
am zweiten tag zu den direkten Duel-
len mit der gegnerischen Mannschaft.

So spielten Johannes horngacher und 
hans-Peter Gomig die beiden Einzel, 
hubert Bachnetzer und ich durften den 
klassischen Vierer (zwei gegen zwei) be-
streiten. 

Wie erwartet wurde es eine Zitter-
partie bis zum letzten loch. Johannes 
horngacher gewann sein Einzel souve-
rän, während hans-Peter Gomig gegen 
den sicher stärksten Wiener, Manfred 
Kropfreiter, ganz knapp verlor. 

Somit fiel die Entscheidung im klas-
sischen Vierer, welcher sich ebenfalls 
zu einem Kopf-an-Kopf-Rennen ent-
wickelte. trotzdem wir am 13ten loch 
bereits 2 löcher hinten lagen, konnten 
wir die löcher 14, 15 und 16 gewinnen. 
Da wir das 17te loch unentschieden 
spielten, fiel erst am 18ten loch die 
Entscheidung über Bronze oder Blech. 
nachdem wir dieses loch ebenfalls un-
entschieden spielten, gingen wir mit ei-
nem loch Vorsprung vom Platz und si-
cherten unserer Mannschaft damit den 
unerwarteten und somit sensationellen 
3. Platz.

Zum abschluss ein Danke an den 
ÖPolSV mit Manfred Binder, dem PSV-
Steiermark mit dem team Karl Gudr-
natsch/Franz lenz und natürlich dem 
GC-almenland für perfekte ausrich-
tung dieser tollen Bundesmeisterschaft.

Michael Pfeifenberger, Sektionsleiter

TerminübersichT • Veranstaltungen 1. halbjahr 2016
BUNDESMEISTERSCHAFTEN:
BPM Sommer tirol, Schwaz 07. – 09. Juni 2016

LANDESMEISTERSCHAFTEN:    
Schitourenaufstieg termin und Ort noch nicht fixiert

Schialpin und nordisch termin und Ort noch nicht fixiert

Kleinfeldfußball termin und Ort noch nicht fixiert

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
JhV mit Ehrungsfeier tulfes 03. Februar 2016

Bundespolizeimannschaftsmeisterschaft Golf 2015
Golfclub-Almenland, Steiermark



 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5  65

p o l i z e i s p o r t v e r e i n

l ANDESMEISTERSchAFTEN

am Donnerstag, den 9. Juli 2015, 
fanden die landesmeisterschaften 

im triathlon in der Weißlahn, Gemein-
de terfens, statt. 300 Meter Schwim-
men, 20 Kilometer Radfahren und 5 
Kilometer laufen waren zu absolvie-
ren. Diese landesmeisterschaften wa-
ren zugleich die Generalprobe für die 

Bundespolizeimeisterschaften 2016 in 
tirol.

43 Starter (16 Einzelstarter und 9 
Dreierstaffeln) stellten sich der heraus-
forderung. In der Gästeklasse gingen 
einige top athleten an den Start.

Um 10:00 Uhr erfolgte der Start-
schuss. Bereits nach knapp 4 Minuten 

liefen Jens Braun, ein Schwimmspezia-
list, knapp gefolgt von Markus Gruska 
(Staffel PI Steinach) und der topfavo-
rit Thomas Steger in die Wechselzone. 
Kurz darauf folgten Klaus Schindelwig, 
andreas leiter und albuin Schwarz.

auf der Radstrecke konnte Thomas 
Steger seine Stärke ausspielen und die 

landesmeisterschaft im Triathlon in Terfens

Die beiden Landesmeister: Theresa Farbmacher und Andreas Leiter mit Bürgermeister 
Hubert Hussl und den Funktionären des PSV-TirolLaufstrecke – Wendepunkt

Landesmeister Andreas Leiter auf der 
Laufstrecke

Radstrecke - Wendepunkt
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Führung übernehmen. hinter ihm folg-
ten albuin Schwarz und andreas leiter, 
der sich mit Klaus Schindelwig ein Du-
ell auf der Radstrecke lieferte.

Bei den Staffeln konnte die PI Stei-
nach den Vorsprung auf die Staffeln 
der lVa und der PI Kaiserjägerstraße 
ausbauen. Beim abschließenden 5 Ki-
lometer lauf kam es zu keinen größe-
ren Positionsverschiebungen, sodass 
Thomas Steger das Rennen überlegen 
gewinnen konnte. Platz zwei ging an 
albuin Schwarz, Dritter wurde an-

dreas leiter. Im Kampf um den lan-
desmeistertitel des PSV-tirol konnte 
sich andreas leiter von der PI Pradl 
vor Bernhard laimgruber der VI Inns-
bruck und Thomas Kandler der PI lans 
durchsetzen.  Bei den Damen war leider 
nur Theresa Farbmacher der PI Mut-
ters am Start. Sie konnte die teilneh-
merinnen in der Gästeklasse auf Dis-
tanz halten und holte sich den titel der 
landesmeisterin. Den Staffeltitel holte 
sich die PI Steinach (Markus Gruszka, 
Michael Mader, Manuel Knoflach) vor 

der Mannschaft der lVa (Marco Wyhs, 
anton telfner, Christian Stollreiter) 
und der PI aGM Kaiserjägerstraße (Do-
minik Rieder, Gerald hafner, Michael 
Gruszka). Im anschluss an den Wett-
kampf wurde die Siegerehrung durch 
den Bürgermeister von terfens, hubert 
hussl und den Obmann des PSV-t, Bri-
gadier Johannes Strobl auf der terras-
se des Fischerhäusls durchgeführt. Die 
teilnehmer wurden dabei in bewährter 
Weise von der Wirtin lener Maria ver-
köstigt. abschließend darf ich mich bei 
allen teilnehmern, Organisatoren, hel-
fern und Sponsoren herzlich bedanken.

Die Ergebnisse sind auf der home-
page des PSV-tirol http://www.psv-
tirol.at/ ersichtlich. 

Robert Frena, 
Sektionsleiter Triathlon

Start

Staffelsiegerehrung: 1. Platz PI Steinach –Wipptal, 2. Platz LVA-Tirol, 3. Platz PI AGM Kaiserjägerstraße
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Der PSV tirol, Bezirk Kitzbühel, ver-
anstaltete am 21. august 2015 auf 

dem Gelände des tÜPl hochfilzen die 
diesjährige landes- und Bezirkspolizei-
meisterschaft im Sommerbiathlon. Die 
hitzewelle war vorbei und so wurde 
das Rennen bei idealen Witterungsbe-
dingungen abgehalten. Die 66 teilneh-
mer und teilnehmerinnen aus tirol, 
Salzburg und Oberösterreich radelten 
und schossen um den tagessieg.

Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren bestand der diesjährige Sommer-
biathlon-Bewerb wieder aus drei zu 
absolvierenden Mountainbike-Runden 
mit einer Streckenlänge von je 3,5 Ki-
lometer in kupiertem Gelände – teils 
Waldstück oder Bachbett - am tÜPl 
hochfilzen sowie zweimaliger Schieß-
einlage von je fünf Schüssen auf der be-
helfsmäßigen Biathlonanlage (Grund: 
Umbauarbeiten an der ursprünglichen 
Schießanlage des hSV hochfilzen).

Dank der bestens organisierten Stre-
ckenbeschaffenheit konnte für alle 
teilnehmer eine faire und sichere Rad-
strecke geschaffen werden. Die Kolle-
gen des Ruhestandes, die so genann-
ten „Grauen Wölfe“, unterstützten mit 
ihrem Einsatz tatkräftigst die Funktio-
näre des PSV-t, Bezirk Kitzbühel, und 
sorgten für eine gelungene abwicklung 
der Veranstaltung. 

Die gebürtige Kitzbühelerin Veronika 
Swidrak der PI  Kramsach bewältige die 
Strecke am Schnellsten und kürte sich 
mit einer Gesamtzeit von 28:55,6 Min. 
zur neuen  tiroler landesmeisterin. Bei 
den herren erkämpfte sich Christian 
Kitzbichler der PI St. Johann in tirol 
mit einer Gesamtzeit von 22:38,8 sei-
nen zuletzt „verlorenen“ landesmeis-
ter-titel zurück – zugleich wurde er 
auch Bezirksmeister.  

Die aus dem Bezirk Kitzbühel stam-
menden Kollegen und Kolleginnen 
schlugen sich gegenüber den teilneh-
mern und teilnehmerinnen aus den 
anderen Bezirken tapfer, sodass insge-
samt fünf Stockerlplätze errungen wer-
den konnten.

Im Zuge der landesmeisterschaft 
wurde auch die Bezirksmeisterschaft 
des Bezirkes Kitzbühel abgehalten. Be-
zirksmeisterin wurde Elisabeth Kendler 
der PI Erpfendorf und Bezirksmeister 
Christian Kitzbichler der PI St. Johann 
in tirol.

Die Preisverteilung nahmen der 
Kommandant des truppenübungs-
platzes hochfilzen, Obst Franz Krug, 
der stv. landespolizeidirektor hR Dr. 
Edelbert Kohler, PSV-t Obmann Johan-
nes Strobl und der BPKdt von Kitzbü-
hel, Obstlt Martin Reisenzein, vor. 

Der Veranstalter dankt dem tÜPl 
hochfilzen, Obst Franz Krug und dem 
hSV hochfilzen, dem Militärkomman-
do Salzburg, sowie den vielen helfern 
des PSV-tirol, Bezirk Kitzbühel, für ih-
ren Einsatz zur Organisation und ab-
wicklung dieser bereits traditionellen 
und tollen Sommerveranstaltung im 
Bezirk Kitzbühel. Ein besonderer Dank 
gilt den Sponsoren ÖBV, Stiegl, Rauch 
Fruchtsäfte,  KFZ Ebermayr & Egger 
und der Gemeinde hochfilzen.

 
Die Klassensieger -  
Landesmeisterschaft:
Nachwuchsklasse:
Sarah Schletterer
Damenklasse:
Veronika Swidrak , PI Kramsach 

Damenklasse Gäste: 
Christine Bräuer
AK: 
Christian Kitzbichler, PI St. Johann/t  
AK I:
Martin holzknecht,  PI Imst
AK II:
Roland ladner, PI Imst
AK III:
Walter Schimpfössl, BPK Reutte
AK IV:
herbert tamegger, PI Erpfendorf
AK V:
Karl Brecher, Pensionist
Herren Gäste I:
Rainer Burgstaller, PI Freistadt
Herren Gäste II:
Wolfgang Bräuer, PI Pregarten
 
Ergebnisse Bezirksmeisterschaft 
Kitzbühel:
Damen:
Elisabeth Kendler, PI Erpfendorf   
Herren I:
Christian Kitzbichler, 
PI St. Johann/t (BM)
Felix Schimpfössl, PI Kitzbühel
Florian Brunner, PI Kitzbühel
Herren II:
Martin hautz, BPK Kitzbühel
Peter Krennwallner, PI Erpfendorf
Jürgen Graser, PI Fieberbrunn

Michael Ortner, PI Erpfendorf

landes- und Bezirkspolizeimeisterschaft 
im Sommerbiathlon in hochfilzen

Christian Kitzbichler und Elisabeth Kendler mit den PSV-T Funktionären und Ehrengästen.
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am 18. September 2015 wurden 
die 7. landesmeisterschaften 

der Golfer und Golferinnen des Poli-
zeisportvereins tirol ausgetragen. als 
Schauplatz wurde diesmal der Golfclub 
achensee in Pertisau, der älteste Golf-
platz tirols ausgewählt.

Bereits im Vorfeld  war alles per-
fekt vorbereitet  und es gab nur einen 
Wackelkanditaten, das Wetter. Die 
Wetterprognosen ließen die Veran-
stalter der Sektion und auch jene vor 
Ort im wahrsten Sinne des Wortes 
„erschauern“. Da war von Sturmböen 
über gewaltige Schauer bis zu Platz-
regen alles dabei.Doch es kam wieder 
einmal anders als man denkt. Bis auf 
einen kleinen Regenguss, der am Vor-
mittag einen wunderschönen Regen-
bogen zwischen die Berge zauberte, 
gab es perfektes Golfwetter. aus die-

sem Grund fanden sich auch alle 37 
teilnehmer und teilnehmerinnen am 
Start ein. Der Start von tee1 erfolgte 
im Wechsel mit den Bediensteten der 
Österreichischen Finanzverwaltung, 
die an diesem tag ihren Bundemeister 
kürten. Deshalb erfolgte bereits lange 

vor der Veranstaltung ein reger Mail-, 
SMS- bzw. telefonkontakt mit der Sek-
tionsleiterin des SV Finanz Frau amts-
direktor Ulrike Zelinka. Sicher ist es 
auch dieser Zusammenarbeit zu dan-
ken, dass es uns gelang, eine perfekte 
Veranstaltung auf die Beine zu stellen. 

nachdem alle teilnehmer 18-loch 
absolviert und sich im Clubhaus ge-
stärkt hatten, wurde die Siegerehrung 
durchgeführt. Zu dieser durften wir 
heuer den stellvertretenden landespo-
lizeidirektor hofrat Dr. Edelbert Kohler 

landesmeisterschaft Golf in Pertisau

Gelungener Putt Genaues Visier

Perfekter Abschlag

Johannes Horngacher (links) freut sich mit seinen Golfkollegen über den Landesmeistertitel

Zuversicht vor dem Start
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recht herzlich begrüßen. Dr. Kohler, der 
selbst ein hervorragender Schwimmer 
ist und das auch bei Bundespolizei-
meisterschaften immer wieder un-
ter Beweis stellte,  konnte sich direkt 
am Golfplatz von den leistungen der 
Sportler und Sportlerinnen überzeu-
gen und war sichtlich davon angetan.

Weiters konnten wir zur Siegereh-
rung zwei Vertreter, Karin haselwanter 
und Frank Erhart, der österreichischen 
Beamtenversicherung begrüßen. an 
dieser Stelle gilt der Dank dem ÖBV-
Direktor für tirol und Vorarlberg, Theo 
artbauer, der uns jedes Jahr finanzi-
ell unterstützt und somit auch dafür 
sorgt, dass solche Bewerbe durchge-
führt werden können.

Den titel der landesmeisterin konn-
te sich heuer Katharina Prugger (SPK-
KR) sichern. Bei den herren gewann 
Johannes horngacher (lPD-lKa) und 
konnte somit seinen landesmeisterti-

tel aus dem letzten Jahr erfolgreich ver-
teidigen. Die Polizei-nettowertung in 
der Klasse a konnte axel Donau (lVa), 
vor Peter tasser (lV) und Michael Pfei-
fenberger (VI-Innsbruck) für sich ent-
scheiden. In der nettowertung B konn-
te alois Engl (PI Westendorf) vor Otto 
Mayregger (EKO-Cobra) und Chris-
toph holzknecht (PI telfs) überzeugen.
In der Gästewertung gewann Walter 
Rosner die Bruttoklasse und kürte sich 
mit 25 Bruttopunkten auch zum tur-
niersieger. Die netto Klasse a bei den 
Gästen  gewann Jakob larch vor Tho-
mas Grasl und vor Werner Sandbichler. 
In der nettoklasse B der Gästewertung 
war Mathilde Baumgartner aus Bayern 
vor Eva-Maria Sieberer und Rene Grü-
ner nicht zu schlagen.

Die Sonderwertungen der Damen 
„nearest to the Pin“ und „longest 
Drive“ wurden von einer Spielerin, 
nämlich Karin Moser aus lienz domi-

niert. Bei den herren sicherte sich die 
„nearest to the Pin“- Wertung Rene 
Grüner, den „longest Drive“ gewann 
landesmeister Johannes horngacher.

Mit den Siegerehrungen der Finanz-
verwaltung und des PSV-tirol wurde 
eine mehr als gelungene Veranstaltung 
abgeschlossen. Der spezielle Dank der 
Sektion Golf richtet sich an den Mana-
ger des GC-achensee, Bernhard Brun-
ner und „seine“ 3 Mädels. Ohne ihren 
vollen Einsatz wäre eine Veranstaltung 
in dieser Form nicht möglich gewesen. 
last but not least das Clubrestaurant. 
In Bezug auf Küche und Service war 
von allen Spielern und Spielerinnen 
nur Positives zu hören. Vielen Dank an 
nini, Franz und ihr team.

Die Ergebnisse und Fotos sind auf der 
homepage des PSV-tirol http://www.
psv-tirol.at/ ersichtlich. 

Michael Pfeifenberger, 
Sektionsleiter Golf



70 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5

p o l i z e i s p o r t v e r e i n

tom auer, Spitzname Bagger, ver-
richtet als eingeteilter Beamter 

Dienst in der logistikabteilung der lPD-
tirol. Seine große leidenschaft gilt dem 
Motorradsport. Seit 2009 bestreitet er 
im tiroler ProRace team den Boxer-
cup und führt damit auch seit 2012 die 
teamwertung an. 2013 und 2014 konn-

te tom zudem in der Einzelwertung 
den Boxercupmeistertitel einfahren 
und startete in die diesjährige Meister-
schaft als amtierender Boxercupmeister 
zur erneuten titelverteidigung. Die ge-
samte Rennserie kann auf www.bmw-
boxercup.eu und www.prorace.at haut-
nah mitverfolgt werden.

Um es vorwegzunehmen: 
tom´s titelverteidigung war erfolg-

reich. Er darf sich zum dritten Mal in 
Folge „Boxercupmeister“ nennen und 
konnte den begehrten Wanderpokal 
nun für immer in Empfang nehmen. 

SEK T ION MO T OR SP OR T

Tom Auer - Boxercup 2015

4. lauf Boxercup Rijeka (hR) am 25. + 26. Juli 2015

nach sechs Rennen und der verdien-
ten Sommerpause ging´s beim 

ProRace team wieder voll zur Sache. In-
tern hat sich der Jungspund des teams, 
Dominic Soraperra, zu einem Klassen-
wechsel in die Supersport 600 gewagt.
Bei heißen 35 Grad lufttemperatur in 
den frühen Vormittagsstunden ließen 
sich mögliche Belastungen für Fahrer 
und Maschine erahnen. Die Pole für 
das erste Rennen holte sich Klaus hol-
zer mit einem knappen Vorsprung von 

0,210 Sek. vor Thomas auer, gefolgt 
vom teamkollegen Josef Soraperra. Bei-
de ProRacer hatten einen guten Start 
im ersten Rennen, Thomas übernahm 
gleich die Führung gefolgt von Klaus 
holzer und an dessen hinterrad Josef in 
Schlagdistanz - „Red Flag“ wegen eines 
Sturzes nach zwei Runden. Doch auch 
beim neustart ließ tom nichts anbren-
nen und fuhr seinem sechsten Saison-
sieg entgegen. holzer auf Platz zwei 
und Josef komplettiert das Podium mit 

Platz drei. Das Qualifying für das zweite 
Rennen wiederholte sich mit der auf-
stellung vom Vortag, holzer - auer - 
Soraperra. Der Rennstart verlief für bei-
de ProRacer gut, zur Rennhälfte setzten 
sich tom und Klaus vom Feld ab und 
beendeten den starken Zweikampf in 
der vorletzten Kurve durch ein Brems-
manöver Schulter an Schulter, wobei 
sich Klaus durchsetzen konnte und 
seinen zweiten Saisonsieg einfuhr. tom 
folgte vor Josef auf Platz zwei.

Tom Auer vor einer Verfolgergruppe Holzer vor Auer und Soraperra sen. Erfolgreiches ProRace Team
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Der vorletzte lauf der Saison fand 
am „Red Bull Ring“ in der Stei-

ermark statt. Der Wetterbericht ließ 
viele Regenschauer befürchten, was 
sich jedoch nicht bestätigte. tom ging 
bei noch trockenen Verhältnissen zu-
sammen mit Josef und Dominic auf 
die Strecke, doch schon im ersten turn 
setzte leichter Regen ein. tom wurde 
von einem starken Schauer überrascht 

und stürzte über das Vorderrad. Er 
blieb dabei unverletzt, jedoch musste 
sein hP2 Sportgerät wieder flott ge-
macht werden. nach tollem „Schrau-
bereinsatz“ des ProRace teams war die 
Maschine nach einer knappen halben 
Stunde wieder komplett einsatzfähig.

aus der ersten Reihe startend konnte 
tom nach spannenden Zweikämpfen 
das erste Rennen schließlich auf Platz 

zwei beenden. auch am zweiten Renn-
tag musste sich tom auf der Ziellinie 
nur um 0.169 Sekunden dem Zillerta-
ler Klaus holzer geschlagen geben und 
schaffte als Zweitplatzierter erneut den 
Sprung aufs Podest.

Somit blieb für die Meisterschaft, die 
sich erst zum Saisonfinale am 26. und 
27. September am Pannoniaring ent-
scheiden sollte, weiterhin alles offen.

5. lauf Boxercup Red Bull Ring (A) 
am 15. + 16. August 2015

Tom ist seinem Teamkollegen auf den Fersen Viel Verkehr Holzer vor Auer und Soraperra sen.

thomas auer vom ProRace team 
führte die Meisterschaft vor sei-

nem direkten Konkurrenten Klaus 
holzer vom team „Motorradfreunde 
Zillertal“ an. Ein Sieg von tom bei den 
zwei verbleibenden Rennen brachte 
die titelentscheidung. 

Rückblick:
Der Wanderpokal des Boxercup 

wechselte seit 2004 sieben Mal den 

Meister. Bis dato hat es noch keiner 
geschafft, den titel dreimal für sich zu 
entscheiden und den Pokal für immer 
sein Eigen nennen zu dürfen.

Bereits im Jahr 2012 ging der begehr-
te Wanderpokal des BMW Boxercup 
mit Josef Soraperra nach tirol. In den 
beiden darauffolgenden Jahren sicher-
te sich sein teamkollege Thomas auer 
die Verewigung auf diesem Pokal, Josef 
belegte hier die Plätze drei und zwei. 

Im Jahr 2015 sicherte sich tom bis 
zum 5. von 6. Meisterschaftsläufen des 
Boxer-cups bereits sechs Rennsiege. 
Klaus holzer mit vier Rennsiegen war 
ihm dicht auf den Fersen.

Josef hatte leider durch einen ar-
beitsunfall beim zweiten lauf in 
Oschersleben mit einer starken arm-
entzündung zu kämpfen und klagte 
über starke Schmerzen, fuhr jedoch 
konstant den dritten Platz ein, der ihm 

6. lauf Boxercup Pannoniaring (h) 
am 26. + 27. September 2015

Maximale Beschleunigung Immer im Zweikampf Der „neue – alte“ Boxercupsieger Tom Auer
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auch in der Meisterschaft nicht mehr 
zu nehmen war.

Abschlussrennen Pannoniaring:
tom und Klaus lieferten sich einen 

starken Zweikampf. tom wollte das 
triple schaffen und auch 2015 den 
Meistertitel heimholen. Er pilotierte 
seine hP2 Sport mit einer sagenhaften 
Zeit von 2:04.832 über den Rundkurs 

und konnte sich so von Klaus absetzen. 
Dieser musste leider aufgrund eines 
Getriebeschadens das Rennen abbre-
chen. Somit war Thomas auer erneut 
Boxercup Meister. toms teamkollege 
Josef Soraperra konnte nach einer sen-
sationellen aufholjagd den zweiten 
Platz im Rennen einfahren.

So gab es nach einer harten aber tol-
len Saison im Boxercup 2015 ein schö-

nes „ProRace Podium“ mit tom auf 
Platz 1 vor Josef auf Platz zwei und Do-
minic auf Platz drei sowie den Meister-
titel in der teamwertung, der nun auch 
bereits drei Jahre in Folge gewonnen 
werden konnte. 

Welcher herausforderung sich das 
ProRace team nächstes Jahr stellt, 
steht noch nicht fest. 

Fahrtechnikkurs Gardasee – 07. bis 11. September 2015

Das wiederum unbestrittene „high-
light“ des heurigen Vereinsjahres 

war der fünftägige Fahrtechnikkurs. 
Die bereits achte auflage dieser Veran-
staltung führte uns heuer einmal mehr 
an den Gardasee nach Malcesine. 

Bis auf etwas Regen am anreisetag 
herrschte die gesamte Woche über 
traumhaftes Biker-Wetter. Mit insge-
samt 22 teilnehmern waren fast alle 
Sektionsmitglieder mit von der Partie.

Die Wahl der Unterbringung fiel 
wiederum auf das Vierstern hotel Ma-
jestic Palace. In toller Panoramalage 
residierten wir in großzügigen Suiten, 
die keine Wünsche offen ließen. auch 
die Verköstigung am Frühstücks- und 
abendbuffet ließ Gourmetherzen hö-
her schlagen und war wohl der Grund 
für das ein oder andere Kilo mehr auf 
der Waage.

nach den Eindrücken der voran-
gegangenen Jahre mussten die tollen 
Motorradstrecken über die zahlreichen 
Passstraßen einfach wieder einmal be-
fahren werden. Die Bergregion rund 
um den Gardasee ist mit Bikes schier 
endlos zu erkunden.

Durch die freundliche Unterstützung 
von KtM KInI in Wiesing bot sich die 
Möglichkeit, die neueste Generation 
an Reiseenduros aus dem hause KtM 
zu testen.

Zur Verfügung gestellt wurden je 
eine, mit neuesten Fahrassistenzsyste-
men ausgestatte, KtM 1090 und 1190 
adventure. Jeder, der sie fuhr, war rest-
los begeistert. Josef Peer und Georg 
Greil waren mit dem Sektionsbus die 

Stilfserjoch Herrliche Passstraßen Am Gaviapass
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gesamte Woche vor Ort für eventuelle 
abschleppungen auf abruf bereit. Ihre 
Dienste wurden aber glücklicherweise 
nicht benötigt. Einzig die Radler unter 
uns nahmen die beiden für Shuttle-
fahrten in anspruch. Beim allabend-
lichen Beisammensein wurden schon 

Überlegungen nach möglichen Desti-
nationen für die nächsten Fahrtechnik-
kurse angestellt. Mal sehen, wohin uns 
das nächste Jahr führt.

alles in allem eine tolle Veranstal-
tung, um die Kameradschaft und den 
Zusammenhalt innerhalb unserer 

Sportsektion weiter zu erhalten und zu 
fördern.

nach vielen traumhaften Motorrad- 
und MtB Kilometern sowie gesunder 
heimkehr waren sich wohl alle einig, 
dass auch im nächsten Jahr ein derarti-
ger Event organisiert werden sollte.

Kein Weg ist zu steil Am Tremalzo – oberhalb von Tremosine

Törggele-Ausflug ins hotel Schneeberg 10./11. Oktober

nach dem positiven Echo des letzt-
jährigen törggelens führte uns der 

heurige ausflug nach Ratschings ins 
bekannte Wellnesshotel Schneeberg. 
Erich Kinzner chauffierte uns in ge-
wohnter Manier über den Brenner ins 
Ridnauntal.

Dort angekommen wurden vor-
erst die Zimmer bezogen und an der 
hausbar der eine oder andere aperitif 
genossen. Später verwöhnten uns die 
Wirtsleute mit einem hervorragenden 
typischen Südtiroler törggele-Menü.

In feierlichem Rahmen ließ unser 
Obmann Joe Garber das abgelaufene 
Vereinsjahr kurz Revue passieren. Da-
bei versäumte er es auch nicht, tom 
auer zu seinem 3. Boxercuptitel und 
Florian Walch zu seinem tollen Ergeb-
nis beim hard-Enduro-Rennen „Sea to 
Sky“ in der türkei zu gratulieren.

Musikalisch umrahmt wurde der 
Event von der tollen Band „Kuhl the 
Gang“, dessen Songs auch dazu ani-
mierten, das tanzbein schwingen zu 
lassen.

Der harte Kern verkürzte die ohne-
hin kurze nacht noch bei einer Partie 
in der hauseigenen Kegelbahn. Für so 
manchen blieben dann nur mehr we-
nige Stunden, bis nach einem ausgie-
bigen Frühstücksbuffet die heimfahrt 
angetreten werden musste.

nach einem Zwischenstopp am 
Brenner, der für eine Shopping tour im 
Outlet Center genützt wurde, führte 
uns die Fahrt um die Mittagszeit wie-
der zurück nach hause.

Bernhard Reiter, 
Schriftführer Sektion Motorsport Obmann Joe Garber beim Jahresrückblick

Tolle Stimmung beim Törggeleabend in Ratschings, Südtirol
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Und wieder neigt sich ein Sekti-
onsjahr dem Ende zu. Die „Prakti-

schen Pistolen Schützen“ des PSV tirol 
können auf ein erfolgreiches Jahr 2015 
zurück blicken. Mit Jahresbeginn rüste-
ten sich die Wettkampfschützen unse-
rer Sektion wieder auf die neue Saison, 
die wie alle Jahre mit der internationa-
len SCW trophy in Wien begann. Der 
mit 262 Startern besetzte Wettkampf 
war international besucht und fand 
bei den Schützen in Europa großen 
anklang. nach einem anstrengenden 
tag in der unterirdisch ausgeführten 
Schießanlage wurden mit großer Span-
nung die Endergebnisse erwartet. Von 
unserer Sektion waren fünf Schützen 
zu diesem Bewerb angereist. Günter 
Weber konnte in der „Open Class Seni-
or“ den 2. Platz erringen. Gerhard hör-
zinger hatte in seiner Klasse „Standard 
Senior“ das Pech, das Podest nur knapp 
zu verfehlen und landete auf dem un-
dankbaren 4. Platz. nach diesem er-
freulichen auftakt fieberten wir schon 
unserem nächsten Wettkampf in der 
Slowakei entgegen. auch dieser Bewerb 
war für uns äußerst wichtig, da er auch 
zur Qualifikation für die Europameis-
terschaft 2016 in Ungarn zählte. nach 

einer langen anreise mit dem PKW, 
nahmen wir dort mit vier Schützen teil. 
aufgrund der hohen Schussanzahl er-
streckte sich der Wettkampf auf zwei 
volle tage und das Ergebnis war wie-
derum erfreulich für unseren PSV ti-
rol. Günter Weber wurde in der „Open 
Class Senior“ Sieger, Margit Steurer 
wurde bei den „Open ladies“ zwei-
te und musste sich nur der tschechin 
Martina Sera geschlagen geben.

Es folgten daraufhin noch Wett-
kämpfe in tschechien und Wettkämpfe 
in Österreich, die ebenfalls durch ihren 
internationalen Status zur Qualifikati-
on für die EM 2016 zählten. Bei all die-
sen Wettkämpfen wurde der hohe leis-
tungslevel beibehalten, wobei Günter 
Weber die nächsten fünf Wettkämpfe 
in Folge gewann. auch Margit Steurer 
musste sich von diesen Wettkämpfen 
nur zweimal knapp geschlagen geben. 
Bei den drei anderen Bewerbe stand sie 
als Siegerin am obersten Podest. Diese 
Erfolge konnten erreicht werden, da 
Margit und Günter als Mitglieder des 
Polizei Bundeskaders der Schützen die 
Möglichkeit erhielten, bei einem Kader-
training mit dem zur Zeit wohl besten 
Schützen der Welt und mehrfachen 

Weltmeister Eric Grauffel eine Woche 
lang zu trainieren. Diese trainingswo-
che verbesserte unsere Schießleistung 
und Schießtechnik, die wir wieder an 
unsere Mitglieder weiter geben werden.

nun ist wieder die Zeit zum Jahres-
ende gekommen, wo unsere Sport-
geräte für die neue Wettkampfsaison 
überholt und notwendige Reparaturen 
und Wartungen durchgeführt werden. 
nur noch die tiroler Meisterschaft 
im Praktischen Pistolenschießen 2015 
steht auf dem Wettkampfkalender. Die-
se wird in der Stollenschießanlage in 
Innsbruck am helfentalweg Ende no-
vember ausgetragen. auch dort wer-
den die Schützen des PSV tirol noch 
einmal versuchen alles zu geben und so 
viele Meistertitel für unseren Verein wie 
möglich zu erringen.

Günter Weber, Schriftführer Sektion PPS

SEK T ION SchIE S SEN

Praktisches Pistolenschießen 
Erfolgreiches Jahr 2015 für die Schützen des PSV-Tirol

Günter Weber beim Wettkampf Margit Steurer - „Shoot Off“
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am 27. und 28. november 2015 
fand im Stollen des PSV-tirol in 

arzl die tiroler Meisterschaft im Prak-
tischen Pistolenschießen statt. 56 Star-
ter und Starterinnen nahmen an der 
Meisterschaft teil. Die tiroler Meisterti-
tel wurden in den Klassen Open, Stan-
dard, Production, Classic und Revolver 
ausgetragen. Die Parcours waren sehr 
anspruchsvoll aufgestellt und so man-
cher Schütze unterschätze dabei die 
Größe der Ziele und die Geschwindig-
keit mit der die Scheiben beschossen 
werden mussten. Dadurch handelten 
sich die Wettkämpfer Strafpunkte ein, 
die abzüge bei den Resultaten zur Fol-
ge hatten. nur die besten Schützen 
und Schützinnen konnten die Par-

cours ohne nennenswerte Fehler, aber 
doch in kurzer Zeit, bewältigen. Die 
Schützen des PSV-tirol starteten in 
den Klassen Open, Standard, Produc-
tion und Classic. Die Klasse Revolver 
wurde hauptsächlich durch die teil-
nehmer aus hopfgarten dominiert, da 
die Revolverklasse beim PSV-tirol nicht 
trainiert wird. am Start waren auch 
fünf Mannschaften, drei Mannschaften 
des PSV-tirol, eine Mannschaft stellte 
die SG hopfgarten und erfreulich war 
auch die teilnahme einer Mannschaft 
der Polizei, die unter dem namen „Po-
lice“ teil nahm. am Ende des zweiten 
Wettkampftages warteten alle Schüt-
zen und Schützinnen mit Spannung 
auf die Ergebnisliste. Die Schützen des 

PSV konnten außer der Revolverklas-
se alle tiroler Meistertitel gewinnen. 
Besonders erfreulich war das Ergebnis 
eines jungen Polizeikollegen der derzeit 
noch die Polizeischule beim BZS-tirol 
besucht. Daniel holub, der bereits vor 
Eintritt in den Bundespolizei Mitglied 
unseres PSV-tirol war und der durch 
sein eifriges training zu einem her-
vorragenden Schützen heran wuchs, 
wurde trotz starker Konkurrenz tiroler 
Meister in der „Production Class“. 

Es wurden folgende Platzierungen 
in den verschiedenen Divisionen 
erreicht:

Pistole Open:
1. und tiroler Meister Günter Weber, 
PSV-tirol
2. Margit Steurer, PSV-tirol
3. Ing. Roland Kwiatkowski, PSV-tirol
Pistole Standard:
1. und tiroler Meister Günter Weber, 
PSV-tirol
2. Martin Mair, PSV-tirol
3. Dominik Schwaiger, PSV-tirol
Pistole Production:
1. und tiroler Meister Daniel holub, 
PSV-tirol
2. Ing. Roland Kwiatkowski, PSV-tirol
3. Günter Weber, PSV-tirol
Pistole Classic:
1. und tiroler Meister Franz Feichtner, 
PSV-tirol
2. Franz leitner, Sg-hopfgarten
3. armin Molitor, Sg-hopfgarten
Revolver:
1. und tiroler Meister alexander 
Molitor, Sg-hopfgarten
2. Franz leitner, Sg-hopfgarten
3. armin Molitor, Sg-hopfgarten
Mannschaft:
1. und tiroler Meister PSV-t 1 mit We-
ber, Mair, Ing. Kwiatkowski und Steurer
2. PSV-t 2 mit Dorigatti, Wiedl, Berg-
mann und Engl
3. Police mit holub, halasz und Gufler

Günter Weber, 
Schriftführer Sektion PPSMargit Steurer – volle Konzentration vor dem Schuss

Günter Weber Parcour

Tiroler Meisterschaft 2015 im Schießen - 
Praktische Pistole
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Österreichs herren torball-nati-
onalteam hat am 27. Juni 2015 

in Magglingen (Schweiz) sensationell 
den torball-Weltmeistertitel 2015 er-
rungen. Eine große Stütze der natio-
nalmannschaft war VB andreas Berg-
mann, der schon seit vielen Jahren als 
Polizeibediensteter bei der telefonver-
mittlung der landespolizeidirektion 
tirol arbeitet.

an der torball-Weltmeisterschaft 
nahmen bei den herren insgesamt 
sechs nationalteams, das Gastgeber-
land Schweiz, Deutschland, Österreich, 
Frankreich, Italien und argentinien, 
teil. 

nach den zehn Vorrundenspielen 
(hin- und Rückrunde) lag die Österrei-
chische nationalmannschaft mit sechs 
Siegen, drei Unentschieden und einer 
niederlage noch hinter der favorisier-
ten Schweiz auf Platz 2. Das halbfinale 
bestritt unser nationalteam gegen Ita-
lien. In einem spannenden, abwechs-

lungsreichen Spiel konnten die Öster-
reicher die Italiener schlussendlich mit  
4:3 besiegen und damit ins Finale ein-
ziehen. 

Im Finale stand unser team der na-
tionalmannschaft aus Deutschland 
gegenüber, die im halbfinale überra-
schenderweise gegen die Schweiz mit 
3:1 gewann. nach vorsichtigem Beginn 
gelang andreas Bergmann noch vor 
der Pause der Führungstreffer. nach 
dem 2:0 kurz nach der Pause war an-
dreas nicht mehr zu halten. Mit seiner 
Schnelligkeit und Präzision katapultier-
te er Österreich mit seinen toren zum 
5:0 Sieg und zum verdienten Weltmeis-
tertitel 2015. Gleichzeitig nahm er als 
persönliches „highlight“ auch noch die 
torjägerkrone, mit 20 erzielten toren 
aus 10 Spielen mit nach hause.

torball ist eine Sportart für blinde 
und sehbehinderte Menschen. Es wird 
ein Klingelball verwendet, der wäh-
rend des Spieles von hand unterhalb 

von drei über das Spielfeld gespann-
ten leinen hindurch geworfen werden 
muss. Um gleiche Bedingungen für alle 
Spieler zu schaffen, tragen alle eine au-
genbinde (Dunkelbrille). Ziel des Spie-
les ist es, den Ball so zu werfen, dass 
er die gegnerische torlinie überquert, 
während die gegnerische Mannschaft 
seitlich liegend versucht den Ball ab-
zuwehren. Beim torball sind attribute 
wie athletik, Reaktion, Orientierung 
und teamgeist von zentraler Bedeu-
tung. taktisches Feingefühl und die Fä-
higkeit, den Sehsinn durch tasten und 
hören zu ersetzen, sind essentiell.

VB Andreas Bergmann

SONSTIGE VERANSTAlTUNGEN
Andreas Bergmann – Torball-Weltmeister!

v.l. Jürgen Kammerer, Christoph Prettner, Andreas Bergmann, Coach Markus Fischnaller, 
Christian Punz, Co-Trainerin Dolores Plutsch und Vladimir Vasic. Andreas Bergmann mit der Torjägerkrone
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Kleinfeldfußballturnier in Imst

am 10. Oktober 2015, nahm eine 
Polizeimannschaft des Bezirkes 

Imst beim Kleinfeld-Fußballturnier 
zwischen den Imster Blaulichtorgani-
sationen teil und konnte dieses turnier 
nach sehr spannenden und knappen 
Spielen für sich entscheiden. Im ers-
ten Spiel des turniers setzte sich die 
Rettung gegen die Feuerwehr durch. 
anschließend traf unsere Mannschaft 
auf die Feuerwehr und konnte dieses 
Spiel mit 1:0 gewinnen, den Siegestref-
fer erzielte Christoph Vögele. Im dar-
auffolgenden Spiel gegen die Rettung 
ging es dann im direkten Duell um 
den turniersieg. Das Spiel wurde nach 
spannendem Spielverlauf von der Po-

lizeimannschaft ebenfalls mit 1:0 ge-
wonnen, wobei dieses Mal lukas lar-
cher nach einem sehenswerten Konter 
den Siegestreffer erzielte. anschließend 
fand in der Feuerwehrhalle Imst die 
Siegerehrung und ein gelungener Ka-
meradschaftsabend statt.

Vincenzo Diana, PI Imst

Mannschaftsfoto der Polizei: v.l. stehend – 
Christoph Vögele (PI Ötz), Kathrin Unterwelz 

(PI Imst), Vincenzo Diana (PI Imst), Jasmin 
Liebhart (PI Sölden), Lukas Klocker (BZS Tirol)

v.l. kniend – Christian Auer (PI Imst), Markus 
Mungenast (PI Imst) mit Sohnemann Theo

Trainingslehrgang des Polizeihandballnationalteams 
08. - 11. November 2015 in Bregenz

Sonntag, 08. November:

am Sonntagvormittag startete die 
Österreichische Polizeihandball-

nationalmannschaft (ÖPhn) zum 
trainingslehrgang nach Bregenz. nach 
einer mehrstündigen aber ohne Kom-
plikationen verlaufenden autofahrt 
checkte das team in der Oberst Bil-
geri Kaserne in Bregenz gegen 15:30 
Uhr ein. nach einer kurzen Einweisung 
des diensthabenden OVt wurden die 
Mannschaftsquartiere bezogen. Im an-
schluss fuhr das team in die Schend-
lingerhalle zum ersten gemeinsamen 
training, bei dem sich unser neuer trai-
ner harald appelt ein Bild von der leis-
tungsfähigkeit des teams verschaffen 
konnte. nach dem anstrengenden trai-
ning stärkten wir uns im Klosterkeller 
mit einer gesunden Jause und konnten 
den abend dort gemütlich ausklingen 
lassen.

Montag, 09. November:
am Vormittag gab es ein zweistün-

diges training in der halle, um sich 

für das erste trainingsspiel gegen das 
Bregenzer Zukunftsteam optimal vor-
zubereiten. nachmittags wurde eine 
weitere einstündige trainingseinheit in 
der halle durchgeführt. Im anschluss 
daran folgte eine technisch/taktische 
Besprechung.

am abend absolvierte das team 
ihr erstes trainingsspiel im Rahmen 
des lehrganges gegen das Bregenzer 
Zukunftsteam. Perfekt auf das Spiel 
eingestellt erwischte die ÖPhn einen 
tollen Start und gab über die gesamte 
Spielzeit den ton an. Mit viel Routine 
wurden die angriffe vorbereitet und 
konsequent mit erfolgreichen Würfen 
abgeschlossen. Peter Marek erwisch-
te einen tollen tag und traf das tor 
aus jeder lage. In der abwehr stand 
das team bombenfest und musste bis 
zur halbzeit lediglich 11 tore in Kauf 
nehmen. Und wenn einmal ein Spieler 
der Bregenzer eine lücke fand, dann 
war auf Thomas heiss im tor verlass, 
der viele Chancen zunichtemachte. 
So konnte die ÖPhn mit einem kom-

fortablen Vorsprung von 18:11 in die 
Pause gehen. In der zweiten hälfte ver-
suchten die Bregenzer das Blatt noch 
zu wenden doch die ÖPhn ließ sich 
die Butter nicht mehr vom Brot neh-
men. Zu stark war an diesem tag die 
mannschaftliche Geschlossenheit des 
teams, dass unser Gegner dem Spiel 
etwas entgegensetzen hätte können. 
auf Grund der souveränen Spielweise 
setzte sich das nationalteam verdient 
mit 29:24 durch.

Dienstag, 10. November:
am Vormittag fand ein zweistündi-

ges training statt. nach dem training 
wurde eine taktische Besprechung 
mit Videostudium vom Spiel am Vor-
tag durchgeführt. am nachmittag 
fand wieder eine einstündige Einheit 
statt, um sich auf das Spiel gegen die 
Schweizer Kollegen optimal vorzube-
reiten. Diese hatten gleichzeitig einen 
trainingslehrgang in Filzbach nahe der 
österreichischen Grenze absolviert und 
wurden von uns nach Bregenz einge-
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laden. Die Schweizer traten vollzählig 
mit ca. 20 Spielern zum Spiel an und 
konnten mit fast drei teams spielen. 
nach dem Sieg gegen das Bregenzer 
Zukunftsteam startete die ÖPhn mit 
vollem Selbstvertrauen und gab zu-
nächst den ton an. Gestützt auf die 
neuerlich starke Deckungsarbeit mit 
einem herausragenden Thomas heiss 
im tor stellte man nach kurzer Zeit 
auf 4:2. Die Schweizer holten nach und 
nach auf und es entwickelte sich mit 
Fortdauer des Spiels ein Paarlauf, bei 
dem sich kein team wesentlich abset-
zen konnte. Beim Stand von 21:21 - 10 
Minuten vor Spielende - hatte das nati-
onalteam die Chance auf 23:21 davon-
zuziehen, doch die 100%igen Chancen 
konnten leider nicht genützt werden. 
Postwendend wurde die Mannschaft 
von den Schweizern mit mehreren Ge-
genstößen, die zu diesem Zeitpunkt 
auf Grund des größeren Kaders fri-
scher waren, eiskalt bestraft. Philipp 
hermann, Bruder der handballzwil-
linge, die in der deutschen handball 
Bundesliga ihr Geld verdienen, tankte 
sich am Kreis durch. trotz enormen 
Kampfgeistes und dem Versuch mit 
der Brechstange eine Wende herbei-
zuführen, konnte man die niederlage 
nicht mehr verhindern. Dennoch hat 
man gesehen, dass noch enormes Po-
tential in der Mannschaft steckt, noch 
dazu wenn man bedenkt, dass ein paar 

Spieler aus diversen Gründen nicht da-
bei sein konnten.

Mittwoch 11. November: 
nach dem abschlusstraining am 

Vormittag wurden die Spieler wieder 
vom trainer entlassen! ab 11:00 Uhr 
erfolgte die heimreise in die Bundes-
länder.

Resümee:
Gegen das Bregenzer Zukunftsteam 

bot die ÖPhn mit einem 29:24 Sieg 
eine sehr starke leistung, die über wei-
te Strecken auch gegen die Schweizer 

Kollegen gezeigt werden konnte. Die 
vielen trainingseinheiten inklusive ei-
nes kleinen Kaders bewirkten allerdings 
einen leistungsabfall kurz vor Ende des 
Spieles gegen die Schweiz, sodass man 
die vom Ergebnis her hohe niederla-
ge von 23:30 nicht mehr freundlicher 
gestalten konnte. Dennoch war unser 
neuer trainer harald appelt mit den 
gezeigten Spielkombinationen und 
dem hervorragenden Deckungsverhal-
ten inklusive unserem überragenden 
tormann Thomas heiss sehr zufrieden.

Thomas Heiss, 
PI Kaiserjägerstraße AGM

Polizeihandball-Nationalteam beim Trainingslehrgang in Bregenz

Vom 26. Juni 2015 bis 5. Juli 2015 
fanden in Fairfax, Virginia, USa die 

World Police and Fire Games statt. Da-
bei handelt es sich um eine art Olym-
pische Spiele für angehörige der Polizei 
(Bundes- und landespolizei), des Jus-
tizvollzugsdiensts, des Zolls und der 
Berufsfeuerwehren, die alle zwei Jahre 
stattfinden. Im heurigen Jahr kämpf-
ten mehr als 15.000 athleten aus 70 
ländern und 60 Sportarten um Me-
daillen.

auch aus tirol nahmen heuer zwei 
Vertreter an dieser Sportveranstaltung 
teil. ChefInsp andreas Sturm des BZS 
tirol und BezInsp Reinhard teufl des 
lV tirol nahmen die Strapazen auf sich 
und bestritten den halbmarathon. Da-
bei erreichte ChefInsp andreas Sturm 
den sehr guten 5. Platz (1.57.37). noch 
besser erging es BezInsp Reinhard teufl, 
der mit dem 4. Platz (1.41.08) nur 
knapp eine Medaille verpasste.

ChefInsp Andreas Sturm

World Police and Fire Games 
in Fairfax

v.l. ChefInsp Andreas Sturm und BezInsp 
Reinhard Teufl bei den World Police and Fire 
Games in Fairfax.
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Ein Jahr geht zu Ende, Zeit ein vorläu-
figes Resümee des vergangen Jahres 

zu ziehen. Der Polizeiunterstützungs-
verein tirol konnte in diesem Jahr vie-
len Kolleginnen und Kollegen helfen, 
sei es durch Darlehen oder Unterstüt-
zungen. Es wurden vier Darlehen an 
Mitglieder ausbezahlt und besonders 
erfreulich zwei Unterstützungsbeiträge 
für die Geburt eines Kindes. Zahlrei-
chen pensionierten Kollegen wurden 
zu einem runden oder halbrunden Ge-
burtstag ein Geschenkkorb übergeben.

Vier Mitglieder sind leider verstor-
ben und die Bestattungskostenbeiträ-
ge an die hinterbliebenen ausbezahlt 
worden. 

Die Veranstaltungen, des PUV-t, hier 
insbesondere die Weihnachtsfeier für 
unsere Pensionisten, die „Kibarabar“ 
zum Faschingsdienstag für die aktiven 
Kollegen in der lPD, Kaiserjägerstraße 8 
sowie die traditionelle Weinlaube beim 
Sommerfest der tiroler Polizei am 29. 
august 2015 in der Burg Ehrenberg in 
Reutte, erfreuten sich großer Beliebt-
heit. auf die heurige Weihnachtsfeier 
für die Mitglieder des Ruhestandes am 
18. Dezember 2015, im Festsaal der 
lPD tirol, Kaiserjägerstraße 8, darf ich 
herzlich einladen. Ebenso zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag den 29. 
Jänner 2016 und  zur „Kibarabar“ am 9. 
Feber 2016. 

Leistungen des PUV-T
Immer wieder stellt sich die Frage, 

warum soll ich Mitglied beim Polizei-
unterstützungsverein tirol werden. ne-
ben der Durchführung von Veranstal-
tungen gibt es auch finanzielle hilfen in 
besonderen Fällen.

1.  Für Mitglieder:
•   Der PUV-T unterstützt Mitglieder in 

Form von Darlehen, derzeit bis zu ei-
ner höhe von € 3.000,-. 

•   Bei verstorbenen Mitgliedern wird 
den angehörigen ein Bestattungskos-
tenbeitrag inder höhe von € 1.000,- 
ausbezahlt.

•   Für die Geburt eines Kindes wird 
Mitgliedern ein einmaliger Betrag in 
der höhe von € 100,- ausbezahlt.

•   Weiters vermietet der PUV-T an jun-
ge Mitglieder eine Wohnung in Inns-
bruck.  Diese besteht aus zwei Zim-
mern und kann daher auch von zwei 
Kolleginnen und Kollegen gleichzei-
tig gemietet werden (Wohngemein-
schaft).

2.  Für  alle Kolleginnen und Kollegen:
•   Unterstützungen bei schweren Un-

fällen und sonstigen notfällen, vor 
allem dann, wenn diese mit Gehalts-
einbußen verbunden sind (insb. Frei-
zeitunfälle).

•   Finanzierung des Geburtstagsge-
schenkes an Kolleginnen und Kol-

legen des Ruhestandes zum 75., 80., 
85., 90., 95. 100. usw. Geburtstag. Die 
Überbringung erfolgt durch Beamte 
des aktivstandes, die Kosten werden 
vom PUV-t getragen. 
alle leistungen werden grundsätz-

lich auf antrag des Betroffenen aus-
bezahlt. Die runden und halbrunden 
Geburtstage werden von der landes-
polizeidirektion evident gehalten und 
die Geburtstagsbesuche organisiert.

Vermietung einer Wohnung
Der Polizeiunterstützungsverein tirol 

vermietet in Innsbruck, Schützenstra-

VORWORT
PUV-T Obmann 
Hubert Thonhauser

Das Team „Weinlaube“ des Unterstützungsvereines beim Sommerfest der Tiroler Polizei in Reutte, 
v.l. Michael Vergeiner, Corinna Kindler, Hubert Thonhauser, Sabrina Pargger und Johann Lorenz

Badezimmer
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ße 50 / 8. Stock, eine Zweizimmerwoh-
nung mit Küche, Bad/WC, abstell-
raum,  Größe: ca. 50 m2. Die Wohnung 
steht ab 1. Dezember 2015 zur Verfü-
gung und kann sofort bezogen werden. 

Bruttomiete (excl. Strom, telefon): 
•   € 600,-- für Mitglieder oder Kinder 

von Mitgliedern, die in Innsbruck 
eine Schule besuchen oder studieren.

•   € 660,-- für Polizeiangehörige, die 
nicht Mitglied beim PUV-t sind.

anfragen dazu an Obmann hubert 
Thonhauser, tel.: 0664/1039356 oder 

alle anderen Vorstandsmitglieder. Bei 
mehreren Bewerbern entscheidet der 
Vorstand  über die Vergabe, wobei Mit-
glieder bevorzugt behandelt werden. 

abschließend möchte ich für das be-
vorstehende Weihnachtsfest allen Mit-
gliedern, sowie den aktiven und im Ru-
hestand befindlichen Kolleginnen und 
Kollegen ein frohes und gesegnetes 
Fest sowie viel Glück und vor allem Ge-
sundheit für das Jahr 2016 wünschen.

Hubert Thonhauser, 
Obmann

Wohnzimmer Schlafzimmer

Küche
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Zu meiner Person:

Geboren 1962, seit 1983 bei der 
Gendarmerie/Polizei und seit 

dem Jahr 1992 bei der PI landeck. 
nach vielen erfolgreichen Jahren in 
der Kriminaldienstgruppe und Dienst-
führung der PI landeck wurde ich am 
01.08.2015 zum Inspektionskomman-
danten ernannt.

Meine kreativen anfänge gehen zu-
rück bis  in die Pflichtschulzeit. Schon 
damals habe ich gerne gezeichnet und 
gemalt. Die Zeichenlehrer wollten 
mich sogar nach linz in die Graphik-
schule (htl) schicken. Da ich aber 
anderes im Sinn hatte als zur Schule 
zu gehen, wurde die Malerei vorerst 
zurück gestellt. anfang der 90er Jahre 
habe ich dann als ausgleich zur Polizei-
arbeit wieder mit dem Malen begon-
nen. Es ist ein sehr guter ausgleich zum 
oft stressigen alltag. lässt sich doch 
beim Malen alles andere ausblenden 
– es wirkt wahrscheinlich wie eine The-
rapiesitzung – ich kann dabei herrlich 

abschalten. Vorwiegend in den Winter-
monaten entstanden seither zahlreiche 
Bilder zu verschiedenen Zwecken und 
anlässen. Viele meiner Bilder habe ich 
verschenkt, ein paar wenige bei mei-
ner bisher einzigen ausstellung in der 
„Kimm  eini  Galerie“, einer Einrich-
tung der lebenshilfe tirol in landeck, 
verkauft. Der Erlös kam dabei zum 
Großteil der örtlichen lebenshilfe zu 
Gute.  Die restlichen Bilder hängen in 
meinem haus, manche möchte ich gar 
nicht hergeben und schon gar nicht 
verkaufen! Ich verwende  vorwiegend 
acrylfarben, die ich in verschiedenen, 
mir selbst beigebrachten techniken auf 
leinwände, holzplatten und andere 
Malgründe bringe. Bevorzugtes Motiv 
ist die landschaft und zwar die der nä-
heren Umgebung - Oberland.  

Weitere hobbys von mir sind reisen, 
bergsteigen  und fotografieren. Da ich 
die Eindrücke von den zahlreichen Rei-

sen nicht mit gemalten Bildern kon-
servieren kann, ist die Fotografie eine 
tolle Möglichkeit die gesammelten Ein-
drücke zu bewahren und mir so immer 
wieder in Erinnerung zu rufen. So ent-
standen in den letzten Jahren viele tau-
send Bilder, deren kreative Umsetzung 
und Vollendung hoffentlich noch viele 
Wintermonate andauern wird.

Markus Öttl
Kreatives Schaffen als große Leidenschaft

Burg Bernegg in Kauns Licht und Schatten

Neuschwanstein - Allgäu

Am Gratli‘ – Strengen aA – Dawinalpe mit Blick zum Hohen Riffler
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Bereits 2014 zog sich ein Sherpa aus 
nepal schwerste Erfrierungen zu, 

als er über nacht nicht von der Seite ei-
nes verunglückten IPa-Mitglieds wich. 
Jetzt kann er seinen Beruf als Begleiter 
von Bergsteigern nicht mehr ausüben 
und sein eh sehr geringes Monatsein-
kommen von etwa 60.- Euro ist futsch. 

Die IPa tirol entschloss sich mit Un-
terstützung der IPa Österreich zu einer 
Spende von 2.000.- Euro. So kann die 
Familie einige Zeit überleben und der 
kleine Sohn weiterhin die Schule be-
suchen. alpinreferent alexander Röck 
sorgte dafür, dass das Geld die Familie 
auch tatsächlich erreichte, was in der-
art fernen himalaya-ländern nicht im-
mer einfach ist.

Klaus Herbert, IPA Pressereferent

IPA-Tirol hilft verunglücktem Sherpa in Nepal

Familie des Sherpa mit dem Tiroler IPA-Freund Karl Handl

nach drei Jahren amtszeit war es 
Zeit für neuwahlen. Schriftführer 

Markus Kolb legte aus gesundheitli-
chen Gründen sein amt zurück. Wir 
wünschen ihm an dieser Stelle weiter-
hin gute Genesung und Stabilität.

Der neue Schriftführer heißt Man-
fred Gundolf. Michael Kirschner wur-
de als Obmann einstimmig bestätigt, 
ebenso Sekretär Michael haid und 
Schatzmeister luigi Moser.

Die landesgruppe nützte die Ver-
anstaltung, um Vereinsangehörige für 
25-jährige Mitgliedschaft mit dem sil-
bernen Ehrenzeichen auszuzeichnen. 
Eine besondere Freude war die anwe-
senheit von IPa-Präsident Reinhard 
Moser, landesvolksanwalt Dr. Josef 
Siegele, der auch die Wahl leitete und 
Funktionären aller Verbindungsstellen 
außer lienz.

Im anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung wurde es beim Oktoberfest 
im Rittersaal der Brauerei Starkenberg 
so richtig gemütlich.

Klaus Herbert, IPA-Pressereferent

Neuer Vorstand der IPA Verbindungsstelle Imst 

v.l.: IPA-Präsident Reinhard Moser, Landesvolksanwalt Dr. Josef Siegele und 
IPA Landesgruppenobmann Tirol Peter Kern
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Geburtstage
Geburtstage Juli 2015 
RevInsp i.R. Jakob Steiner geb. 24.07.1935
ChefInsp i.R. hermann lutz geb. 09.07.1940

Geburtstage August 2015 
KontrInsp i.R. hermann Brattia geb. 22.08.1935 

Geburtstage September 2015 
BezInsp i.R. Edmar Zobl geb. 07.09.1930
BezInsp  i.R. Isidor hafele geb. 20.09.1935
KontrInsp i.R. Erich lehnert geb. 13.09.1935
ChefInsp i.R. Josef Sporer geb. 11.09.1935
BezInsp i.R. Manfred Ehgartner geb. 24.09.1945
GrInsp i.R. albert torggler  geb. 09.09.1945

Geburtstage Oktober 2015 
GrInsp i.R. Josef Birkl geb. 06.10.1930
BezInsp i.R. Karl Kaltenbacher geb. 09.10.1930
ChefInsp i.R. Kornelius leo geb. 15.10.1935
abtInsp i.R. Franz Mattersberger geb. 19.10.1935
KontrInsp i.R. Johannes Deutinger geb. 08.10.1940
ChefInsp i.R. Sebastian Engel geb. 17.10.1940
GrInsp i.R. Otto Mattersberger geb. 20.10.1940
ChefInsp i.R. Josef lettenbichler geb. 22.10.1945
abtInsp i.R. Siegfried Mellitzer geb. 09.10.1945

Geburtstage November 2015 
BezInsp i.R. anton haider geb. 24.11.1925
KontrInsp i.R. hermann Geisle geb. 04.11.1940
abtInsp i.R. Konrad Stanglechner geb. 28.11.1940
KontrInsp i.R. Erwin Weger geb. 15.11.1940
Oberst i.R. Rupert Gasser geb. 04.11.1945
KontrInsp i.R. Josef Franz Soyer geb. 22.11.1945

Anmerkung: Datenschutzrechtliche Zustimmung liegt vor

Der stv. Stadtpolizeikommandant Obstlt Reinhard Moser und der 
Inspektionskommandanten der PI Pradl, ChefInsp Hubert Thonhauser, 
übermittelten an AbtInsp iR Hermann Brattia anlässlich seines  
80. Geburtstages die besten Glückwünsche im Namen des Stadt-
polizeikommandos und der Landespolizeidirektion Tirol. 

Am 8. Oktober feierte KontrInsp iR Johannes Deutinger seinen 
75-igsten Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchten ihn Obstlt 
Martin Reisenzein und KontrInsp Peter Widmann  bei ihm zuhause 
in Waidring. Der Jubilar fühlt sich fit und trat wie eh und je mit 
markigen Sprüchen auf.

Der Jubilar freute sich sehr über den Geburtstagsbesuch zu seinem 
75-iger; vo.li.: Obstlt Martin Reisenzein, ChefInsp iR Sebastian Engel 
und ChefInsp Markus Eder

KontrInsp iR Hermann Geisler hat sich über den Besuch seiner ehema-
ligen Kollegen zu seinem 75-igsten Geburtstag sehr gefreut. Bei Kaffee 
und Kuchen, wurde über verschiedenste Episoden seiner Gendarme-
riezeit geredet. V.l.: ChefInsp Josef Häusler, KontrInsp iR Hermann 
Geisler, Obstlt Romed Giner, BA und ChefInsp Hans-Peter Astl.
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Geburtstagsbesuch beim rüstigen Jubilar zum 80-iger. 
V.l.: AbtInsp Georg Silberberger, BezInsp iR Isidor Hafele 
und Obstlt Walter Meingassner.

Am 9. Oktober 2015 feierte BezInsp iR Karl Kaltenbacher seinen 85. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchten Obstlt Walter Meingassner 
und ChefInsp Christian Lackstätter den Jubilar und überbrachten ihm 
die besten Glückwünsche namens der Landespolizeidirektion Tirol.

v.l.: BezInspThomas Moser, ChefInsp iR Walter Köpf und ChefInsp 
Hubert Wammes, die den Jubilar zu seinem 75. Geburtstag einen 
Besuch abstatteten. 

Am 19. September 2015 feierte KontrInsp iR Erich Lehnert seinen 
80. Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchten ihn Obstlt Martin 
Reisenzein und AbtInsp Christian Krug und überbrachten die besten 
Glückwünsche der Landespolizeidirektor Tirol.

v.l.: ChefInsp Ernst Kranebitter, ChefInsp iR Kornelius Leo und seine 
Gattin beim Geburtstagsbesuch anlässlich seines 80-igers.

Anlässlich seines 75. Geburtstages besuchte der Jubilar am Nach-
mittag die Stätte seines ehemaligen Wirkens als Gendarmerielehrer.  
Freudig nahm er die Glückwünsche des BZS-Tirol und der Landespoli-
zeidirektion Tirol entgegen. V.l.: Obst Peter Kern, ChefInsp iR Hermann 
Lutz, ChefInsp Ferdinand Bair und ChefInsp Robert Koch



P e r s o n e l l e s  •  P e n s i o n i s t e n  •  A l l g e m e i n e s

86 P O L I Z E I  T I r O L  2 / 2 0 1 5

Obstlt Martin Reisenzein und KontrInsp Herbert Schreder statteten 
RevInsp iR Jakob Steiner anlässlich seines 80. Geburtstages einen 
Besuch ab. Es wurden die besten Glückwünsche der Landespolizei-
direktion Tirol überbracht.  

BezInsp iR Edmar Zobl erhielt am 10. September 2015 von Obstlt 
Hubert Juen, ChefInsp Gert Pfeifer und ChefInsp Engelbert Plangger 
Besuch anlässlich seines 85. Geburtstages. Edmar Zobl, Vater von LPD-
Stv. GenMjr Norbert Zobl (2. v.l.), freute sich über das Geburtstagsge-
schenk und unterhielt die Runde mit so mancher interessanter wie 
auch lustigen Begebenheit aus seinem Berufsleben. 

Ableben
Ableben August 2015
GrInsp i.R. Erich tripp gest. 02.08.2015

Ableben September 2015
GrInsp i.R. Richard haas gest. 03.09.2015
Kanzl.Dir i.R. Siegfried Schrott gest. 05.09.2015

Ableben Oktober 2015
Dr. i.R. helmuth Farnik gest. 12.10.2015
ChefInsp i.R. Max Schwarz gest. 14.10.2015
BezInsp i.R. adolf Krautgasser gest. 26.10.2015

Ableben November 2015
Rev.Insp i.R. Johann Rappold  gest. 06.11.2015
KontrInsp  Klaus Plangger gest. 19.11.2015

Obstlt Hubert Juen besuchte AbtInsp iR Otto Mattersberger 
anlässlich seines 75. Geburtstagestages und überbrachte ihm die 
besten Glückwünsche des Bezirkspolizeikommandos Imst und der 
Landespolizeidirektion Tirol

ChefInsp Wolfgang Knöpfler und AbtInsp Alois Mayr besuchten 
ChefInsp iR Josef Sporer, anlässlich seines 80. Geburtstages bei ihm zu 
Hause. Der Jubilar bedankte sich für das Geschenk und übermittelte 
die besten Grüße an alle ehemaligen Kollegen.
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Klaus, der noch vor kurzem voller 
Energie und Engagement, voller 

humor und lebensfreude in unserer 
Mitte wirkte, hatte den Kampf gegen 
seine heimtückische Krankheit ver-
loren. Die nachricht von seinem so 
plötzlichen tod löste tiefe Betroffen-
heit bei seinen Kollegen und Kollegin-
nen, in der gesamten Innsbrucker Poli-
zei und darüber hinaus aus. 

KontrInsp Klaus Plangger trat im 
Jahr 1982 in die Bundespolizeidirekti-
on Innsbruck ein. Seine erste außen-
diensterfahrung sammelte er im Wach-
zimmer neu arzl, bis er 1990/91 den 
lehrgang für dienstführende Wachebe-
amten absolvierte. nach weiteren vier 
Jahren auf verschiedenen Wachzim-
mern in Innsbruck wurde er 2. Wach-
kommandant im Wachzimmer Polizei-
direktion, dann am Flughafen sowie in 
neu arzl. Zwischendurch stand er auch 
vier Jahre dem Polizeianhaltezentrum 
als Kommandant vor. Da Klaus seine 
besondere liebe zum außendienst je-
doch nicht aufgeben wollte, zog er die 
laufbahn auf einem Wachzimmer die-
ser hohen Funktion vor. Die letzten 15 
Jahre verbrachte er als dienstführender 
Beamter in der PI neu arzl, wo er im 
Jahr 2013 zum 1. Stellvertreter des Ins-
pektionskommandanten ernannt wur-
de. Seine Sportlichkeit brachte er auch 
in seine dienstliche laufbahn ein. So 
war er fünf Jahre Mitglied des Mobilen 
Einsatzkommandos (MEK) war auch 
als hochalpinist eingesetzt und trug 
viele Jahre als Sportlehrwart zur Fitness 
der Innsbrucker Polizistinnen und Poli-
zisten bei. 

So wie Klaus stets für seine Familie 
da war, so engagierte er sich auch in 
seinem Beruf als Polizist. Klaus war ein 
Polizist aus Berufung. Er war ein ausge-
zeichneter Mitarbeiter, beliebter Kol-
lege und verantwortungsvoller Vorge-
setzter. Klaus war eine tragende Säule 
der Inspektion neu arzl vor allem in 
seinem Verantwortungsbereich, der 
Verwaltungspolizei im allgemeinen 

und der Verkehrspolizei im Besonde-
ren. Seine Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen motivierte er dabei besonders 
durch seine außergewöhnliche Vor-
bildwirkung. 

Klaus wäre nur unzureichend be-
schrieben, würde man nicht sein son-
niges Gemüt erwähnen. Seine Fröhlich-
keit in allen lebenslagen, die wir alle an 
ihm mochten und schätzten, zeichnete 
ihn ganz besonders aus. trotz seiner 
schweren Krankheit hat er sich diese 
bis zuletzt erhalten. KontrInsp Klaus 
Plangger wurde unter großer anteil-

nahme der Bevölkerung, Vereinsabord-
nungen sowie der Kollegenschaft am 
24. november 2015 in der Pfarrkirche 
in Thaur würdevoll verabschiedet. Er 
hinterlässt seine Gattin, eine tochter 
und zwei Söhne, denen unser aufrich-
tiges Mitgefühl gilt.

auch wenn Klaus im 54. lebensjahr 
leider viel zu früh von uns gegangen ist, 
so bleibt die Erinnerung an ihn unaus-
löschlich in unseren herzen. 

Obst Martin Kirchler,
Stadtpolizeikommandant Innsbruck

KontrInsp Klaus Plangger
Stellvertretender Kommandant der PI Neu-Arzl im Aktivstand verstorben

* 17.07.1962             † 19.11.2015
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Stadtpolizeikommando Innsbruck 
Dienststellenausschuss 

Sehr geehrte Kollegin !                                                                           
Sehr geehrter Kollege !

Der Dienststellenausschuss beim SPK-Innsbruck sieht sich veranlasst aufgrund des tragischen 
Ablebens unseres Kollegen Klaus PLANGGER für die Hinterbliebenen ein Spendenkonto 
einzurichten, um so eine finanzielle Unterstützung zu ermöglichen.  

Klaus verstarb plötzlich und unerwartet am 19.11.2015 im aktiven Polizeidienst an den Folgen einer 
unheilbaren Krankheit im Alter von 53 Jahren. 

Klaus hinterlässt eine Frau und drei Kinder, wobei der 14 jährige Tobias noch zu Hause wohnt. Er hat 
sich mit seiner Familie ein Eigenheim in Thaur geschaffen, woraus noch Rückzahlungen zu bestreiten 
sind. 

Für die Ehefrau bleiben, trotz vorhandener Vorsorge große finanzielle Belastungen. 

Mit unseren Gedanken und Gefühlen sind wir bei seiner Familie, die noch einen weit größeren Verlust 
erlitten haben, weil er als Ehemann und Vater, fester Bestandteil ihres Lebens war. 

Um zumindest die finanziellen Sorgen ein wenig zu lindern, bitten wir um Deine Unterstützung. Wir 
zeigen damit einen Zusammenhalt und die Solidarität innerhalb der Polizei.   

Wir haben hierfür bei der Bank Austria ein Konto eingerichtet.  

Kontoinhaber: Gabriele Plangger 

IBAN: AT54 1200 0100 1534 5522

Dieses Konto wird bis zum 31.12.2015 eingerichtet bleiben.

Der Dienststellenausschuss beim SPK Innsbruck: 

Johannes Erlsbacher 
Vorsitzender  

                 
Martin Rinnertaler                     

Vorsitzender-Stellvertreter 
Peter Knapp 

Vorsitzender-Stellvertreter 
                                              

Christoph Holzer 
Schriftführer 

Ernst Kranebitter 
Mitglied 

Bernhard Zangerl 
Mitglied 

Paul Trojan 
Mitglied 

Gerhard Stix 
Mitglied 


